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Vor 50 Jahren.

Nationalsozialistische Diktatur in Langenfeld.

Anmerkung I

Die lvlachtergreifung durch die Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei begann am 30.Januar 1933

mit der formal legalen Berufung Hitlers zum Reichs-
k anzl et.

5ie fand ihren Abschluß mit der Verbindung von Reichs-
kanzler- und Reichspräsidentenamt im Jahre 1934,

Zurisehen dem 30.Januar 1933 und dem 19.August 1gS4

Iag aber ein l,Jeg, auf dem die Nationalsozialisten
sahr schnell alle Uiderstände ausschalteten und die
staatlichen fvlachtpositionen durch Ausnahmegesetze und
durch dle offene Durchbrechung der Legalität in Reich,
Ländern und Gemeinden an sich rissen.

Hinter allem stand der psychische und physische Terror,
den die Nationalsozialistischen gegBn ihre politischen
Gegner und all.e Nichtanhänger ausübten.

Neben der Flachtergreifun$ IieF als zueiter prozeß

die ideologische Gteichschaltung. Es b,ar der Uersuch
der NSDAP, aIIe Bereiche des menschlichen Lebens
zentral auf die nationalsozialistische Anschauung
auszurichten und andersgerichtete Bestrebungen bzul.,,
0rganisationen auf ihren Kurs zu bringen, d.h. gleich-
zuschalten und ein totalitäres Regime in Deutschland
au fzuri cht en.
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In der ortsgeschicht,lichen Literatur über Langenfeld
sind bisher die Ereignisse der nationalsozialistischen
Herrschaft r,reitgehend unberücksichtigt, geblieben.

Der dokumentarische Bestand des Stadtarchivs Langenfleldt
das 1972 einger.ichtet ururde, r^reist gerade Über die NS-Zeit
bedauerliche Lücken auf. VieIe Iokalgesch.tchtliche Akten

ulurden in den Kriegs- und ersten Nachkriegsjahren aIs
Altpapier abgegebenr um daPür Schreibpapier für die
Aufrechterhaltung des Dienstbetriebes zu bekommen.

Daher soIl mit dieser Arbeit der Versuch unternommen urerden,

abschnittsr,reisa über das tfTausendjährige Reichfr eine Aufar-
beitung aller uichtigen Vorkommnisse auf lokaler Ebene zu

erst elL en.

5.i.e ist nicht als ein verspätetes Tribunal gedacht.
Auf unnötige Namensnennungen ulurde verzichtet.

Der Langenfelder Heimatforscher
GaIerä berichtet in e.i.nem bisher
lvlanuskript aus dem Jahre 1960:

Dr.Karl Siegmar von

unverö f fen tli cht en

Die Geschichte der Bürgermeisterei
Langenfeld 1806*1956
,im 31.Kap.i.tet (seite 435-a56) über
Richrath-Reusrath unter der naL.ionaI-
soz.ialistischen Herrschaft 1933-1945.

Diese Ausführungen sind aber nur zum Teil verr*lendbar.

So fehlen die Ergebnisse aLler Uahlen, die vor und nach

dem 30.Januar 1933 durchgeführt uurden.
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Es mußte daher auf die Tageszeitungen zurückgegriffen
ulerden, die einen lokalän Teil über Langenfel_d führten.
Da diese in der Reger el.ne bestimmte parteiporitische
Richtung vertraten, uurden im Interesse der AusgeuogBn-
heit folgende Zeitungen benutzt:

Bergische Arbeiterstimme
0rgan der Kommunistischen partei
Deuts chlands
Abki,jrzung = BA

Bergische Post
Sprachrohr der Zentrumspartei
Abkürzung = BP

General-A nzei ger
Langenfelder Zeitung und Tageblatt
Abkürzung = GA

5ie berichtate über die bürgerlichen
Rechteparteien.
In ihr sind auch ausführliche Berichte
über Veranstaltungen der NSDAp zu finden.

Die nachfolgenden Lokarberichte r.lerden zum Teir als
Foto-Kopie r.riedergegeben oder ihr I nhalt ulurde urört-
lich übernommen. Aus 1ängBren Jvlitteilungen ulurden
die uichtigsten Passagen zuaammBngestellt.
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Die Panteienlandschaft von 1928 bis Ende 1932
in der Gemeinde Richrath-Reusrath.

I n den folgenden Ergebnissen der

R ei chs tagsuahl en
von 1928 bis einschließ1ich 1932

tJahl zut Amtsvertretung der Gemeinde
Richrath-Reusrath am lT.November 1929

UahI des Reichspräsidenten
l.tJahlgang am 13.lvlärz 1932
2.Uahlgang am 10.April 1932

spiegerj-t sich die politische Einstellung und das

tJahlverhalten der Bevölkerung urider.

Auf die Resultate der

- Uahlen zum Preußischen Landtag
- Uahlen zum Rheinischen Provinziallandtag
- tlahlen zum Kreistag des Rhein-Uupper-Kreises

ulurde verzichtet, da sie in der Regel mit, einer anderen
Uahl gekoppelt u,aren und nur gering6' A'büiiü-hungsn im
Ergebnis zu diesen aufulieeen.

Für die

Zentrums-Partei
- Sozialdemokratische Partei Deutschlands
- Kommunistische Partei Deutschlands

zeiehnet sich bei den nachfolgenden tJahlergebnissen
it öroßen und ganzen eine Stammtaählerschaft ab.

Deutlich erkennbar ist das starke Anuachsen der UähIer-
stimmen für die NSDAP. Sie stiegen von 1928 bis 1932
von 0r 3% bis auf 2611%.
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Dagegen sind bei den bürgerlichen Parteien bis 1932

erhebliche Verluste zu verzeichnen.

Bezeichnend iet der geringe StimmenantelI der Sozial-
demokratischen Partei Deutschlands in der Gemeinde

Richrath-Reusrath von nur durchschnittlich 5%, r,lährend

sie im Deutschen Reich bis zur Reichstagsurahl am

31.Ju1i 1932 die stärkste Partei brärr

7u dieser unterschiedlichen Sltuation sei der Solinger
Heimatforscher Helnz Rosenthal zitiert, ein hervor-
ragender Kenner der Geschichte der SoIinEer soziali-
etischen Linkaparteien.

Er stellt im Band III Seite 368
trsoIingea. Gesehichte einer Stadttl, fest:

Die Walrlen zur deutsdren Nationalvenamnlung fsnden am tg. Jnnuar
rgrg statt. Dabei stellte sich heraus, daß die SPD im obercn Kreis mit
'rt g1z Stimmcn gegen rg 6o3 Stimmen der USPD übenvog. Hiernnch
schienen die USIID-Lcute für alle ihre Handlungen und Ilehauptungen
seit der Revolution von der Wiihlenchaft inr Unrett gesetzt zu sein.
Über das tatsädrlidre Stärkeverhältnis eines einigennaßen festen Wähler-
stanlmes der sozialistisctren Parteien Soliugens sagten diese Januarwahlen
jedoü nidrts aus. Das bradrten ent die am e. November rgrg abgehalteneu
Stadtratswahlen z.utage. Die SPD erlitt einen Verlust von mehr als r5 noo
Stinrnren. w'von .r''o auf Nichtwiihler c.ntfielen. über gooo SpD-lvühler
gnhcn tlie Stinrmc der USPD, die in glnz Solingen 17 828 Stimmen auf
sicfi vcrcirrigr:n korrrrtt:. f)as war rlcr Ausdmck der wirklidren Meinung
rtnd lrcz.eidrrr<:te rlos ridrtige Stürkeverhältnis der lrciden soz.ialistischen
l'ir rlcir:n zrrr.irtrr trrlcr.
In lVnld, ohligs uncl I liihsclrei<l crrang die t-lSltl) tlie lbsolrrre Mehrheit
itr dt:tr Stirrl,tparl;rrrr(fnl(,n' in Solingen rrnd (iriifrtth r:rrirngen die Soz,ial-
tl:tttoltnttllt lx'i rlcr starken Slcllulr{ tk:r I jSl'l) rlic Schliissclposition. ['lier
konttk' ,lic Sltl) rrrit rh.rr l,lrrrlrlurrrgii,lr.rr ,xllr rrrit rlt,n l!iirgcrtidu'n stirrr-
nten. l,irrch rhrrn sclron im Juni in li,lberfeld un<I Barmen gegelrnen Bei-
,ipir.l girrg rlir.. Srlirrgcr S[]D irm [. Sr.pqsnllpr roxr rnit der USpD eine
Arlx:it-sgernr:irrsrJrlll cin. l)ic s['l) rrnrr-.rstiitztc tlic USPD in sozinlistischen
Progrunmrforrlerungen u'd rlir. l|ürgerlichen, ryern ihncn die usPD zu
radiknl erschien; cnrndsiitzlir:h lb,"r stand sie, wie sie es im 1ynhlknmpf
verspror:hen hutte, in li'rontstelhrng gegen die bürgerlichen Parteien. Die
tjnabhiingigen seien ,meist ehrliche Draufgänger', Eeinte das ,solinger
Volksblatt" während des Wahlhnmpfes.
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Die SP!) lttrtrrtte crst wietl:r höhere Stirnmenzahlen gewinnen, nachdeln
sie sich arn r.1.. Scl)tcrrlx:r r9:: rrrit clem genrißigten Fliiqel rler I-iSPD
verr:inigt hll{r.;<ler rirrlili;rlc l,'lii+rl der tistl) ging z-rrr KPI) iihr, jedodr

blieb <.lie Kl)l ) inrrncr nrx'li rlopJrolt so stark wie die vereinigte SPI).
Als sich die .,cLrlidren Drnufgiingcr", um dieses v()n der Sl)l) gefrägte
Wort noth <:inrnal z.u rviederlrolen. rnit der SPD vereinigten, folgten ihnen
dir: Wühlcrrlrassen nicht, sondern gingen zur KPD iiber. Die konstmktive
Kotntttrtnirlpolitik rler Sl)l), irrrrh nach der Vereinigrrng, maclite wcnig
liirrclrurk.rttl ,!r,: Wrihlcr.,letle Seitc rlt:s Mlrxisrrrus in Solintrtn ltatte
ihren l't:stclt \f iihlerstanrrn. I)itl l)iktatrrr dcs Proletariirts rvar pin viel
locken<leres T,trkrrnftszicl lls dic Mitveruntwortlichkeit lrr rlt:r Korurntrnal-
rrnrl llegierrrncspolitik, welclrt, rlie SPf) auf sit:h genornrnt'n hattr:.

(uspo Unabhängi ge SozialdemokratisEhe
Deutschlands )

Partei

Seina Feststellungen treffen ueitgehend auch für
Richrath-Reusrath zut denn zur SpD in Solingen be-

standen schon seit den GrÜnderjahren enqe Verbindungen.

Zur Reichstagsr,rahl am 16.Juni 1903 gaben im Uahlgebi.et

Richrat,h 419 = 2515 /" Uahler ihre Stimme dem bekannten

5PD-Politiker Philipp Scheidemann, der Kandidal des

Uahlkreises Solingen urar und in den Reichstag qeuählt
r,Jurde. Uenn man bedenkt, daß damals die Stimmabgabe fÜr
die 5PD mit, dem Verlust des Arbeitsplatzes oder sonsti-
gen Behinderungen verbunden sein konnter so Liar dies
ein immerhin beachtliches Uahlergebnis.
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R ei chstagsr^lahlen

20. 5.
1928

Uahltag

14,9,
1930

31 ,7.
1932

D. I I

1932

Gült,i 9e
5 timm en

P artei en

Z en trum

SPD

KPD

NS DAP

DVP

DN VP

ü bri ge

6,637

2.653
40ro Ia

.562
trcrl,-) F

6?
10,2

244
3r7 74

1.056
1519 %

8.030 8 .469

3. 335
39,5 /,

348
4r1 /'

2.165
2515 %

2.298
2611 %

79
0r9 %

161
1r9 /,

173
Zra /"

8.233

3.193
3816 %

334
Ara %

2.370
28,8 %

1 .956
23rg %

124
1r5 %

219
2r7 %

47
a'6 %

2.99
37 r3

4
511

3
tl
lo

0
tl
/o

1

23

1426
6'4 %

22
a,3 1Ä

4
%

2.056
2516 %

772
9 '6 %

496
5r1 /"

'. 243
3ro f"

1.150
14,3 /.
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5timmzettel für den Uahlkreis Diisseldorf-0st zur Reichs-
tagsulahl am 14.5eptember 1930. Zu diesem Uahlkreis zählte
auch die Gemeinde Richrath-Reusrath.

'. 9er o$itti6e gtimmaeffel

Irir Die Seiüsto$snoil su 14. $epten[er
€qiotDcuohuitde Scrtci Sruli{lcnbt

linr6rrl - Sorc ügnr - Doqn - .3öUiß

2
3 oirllcrrr - pg [.Hniültt"r?-r 66tod - 6{niftcr

t
Dr, to{ - uon [!qlbtbo cr - 3at4.t

monn

! u

Ercbt -

ton - - Ec[er

!nb
ltcn - €irbcrr - ,[oerr - !Iucrbunl

It
un! 4,50 8ci* Gerncin -

5"

4

6
v
I

-I
ßosutollti16l $ortrl

tlöInann - €6uttc - €ttlntnl - $cknc Dnato6

$ull6c €tccbParlri
Scrnencnn - Dr. le6ompc - Dr. Srder - !8.r6e!r

Sclll6r SoltsPerkl
€6nö - Dr. 8or1'- Ugnr 3cll - Dr. Scbct

Güriltlt6'[olich Bollrgcqcill6cft
SroDcrlen * 8u!r - Ecgncr - tlictnoEn

u

30
t1 r

c en-

r6 lonlrrrcliuc Sottrpcrtci
Dr ron Drganbcr - 8cn6o( - Dobn - Satll

'ev
Cbrillll6cr Sollr!icnft

Scnnr - lulhnonn - 8t[c 6rooe - Gnneper

t|l9 
D' f,acarncrcr - orrinr?alllllo{'fl,"",ot - .roiouoor?t

2A Delll6r Cinlrlbpartci filr uc[r: Sotbpirtl6cll
Girnrr - frltten

Uie groß die ZahI der Parteien bei den damaligen Reichs-
tagsuahlen u,ar, zeigen die f olgenden 5t'immzet,tel.

t-
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Stimmzettel zur Reichstagswahl

am 31. Juli 1932

im Wahlkreis Nr.3 (Potsdam ll)

frelödtogdboDl 19rz
Sobllr?ld ßoloöom ll.

Stimmzettel zur Reichstagswahl

am 6. Novenrber 1932

im Wahlkreis Nr.2 (Berlin)

Rgidlrfogsruaflt
n}qb{lr?ie De r(in

1 1
oL

3

5
3a

6u

6
0

b

6

7

I
10

g0ülol0?ntolrolll6r ßorl?l Drillfol0nö0

$0mnunllll[üf sortel Drulld)lon06
\börE.nn - ulnrlor - ocll.6 -. gl.'nlr.

0?ul[6r Senlrum6portcl
4 !?utldr? 3(nttu06!ottst
I D. Sr-r{ - Or. ron - ea]n - !rr..rl

S0ll0l0chokntildjr 8o(lel 0eurlül6o!,
l..i lrF.ega - tnh

ß0nnü[lIri6e Dallel Derlldll0r0t
l$18... - 9na - hrt( - tr,n.

!oullünoliorolc !olt6porlel
f.yrna - !ilil - üit{i.'rli - l{

f,o0tloler lllrtlelllon0
ü!h. - Dr S.'t.lrlr

ürr !n0

(r Xlqltollollorlollfllf(t]e Oeulfo. 2lrbrller-
V. Dorlci (.trlrrro.r,crnnqt
fC o'.no.rtrtr trrnlrilS.!!hrloF töilun.nn -Or.{totll(1il.

$

4
eldntrt - !.D.i..nt - tloil ttDhnin - SinU

Drul[(tnollonnla iBoll6porl.l

'DrulldJr solldDort0l

nolödporlel ö?d ö.ullof n
(:nrr.lrtol.dldrt.t) .. Q},

S.lrdri - (ir.lD.t -- Dr. Srn,r.'onn - lltl.r

',Drulf6? 6tootdportel

Solrnllllr

OLtrirnlho - U.. tr!tr. - Senilrr - t'.tn.r0

er.h'n.orr .. (rtrilütnnr -- 9r.ilorln.

"l Deorlfte llolt6lortrl
:l' D' ti.rü, - D, uro., - j,." o.i - o,r.

Dr C'oq - ?r.u ll. U.i -' tüö.d. - qltt.r roil 9..d

Or, nr!'botD - 3.rr Oa tdi.r. - $tÄ{ - D?. Oo.D.r

gOtrD - rtlb.rbrrd .- g16r. - qr0{.t

!euliüe 9lonlr!orlel
Dr. garil.r - €.t.(r - Dr. thoil - lir ern..ii

11

11 [ottdr6r.ßorr.t
IÄa o'hr - ctq.r. - a.ukt * q.r!.

{ | OoltottnttOr 2trbttterporht OruttötonD6
Lt tr..r.u' - s.lb.rurr - aot,nt.t! .. Bito..

5,rul16c6 tonöboll
ro( toü.nlOll!. - Oohlit

CDriflliö.f oriotrr Il0lld0l0nll
(Cuonq.lilö. tlrF.otrtrd)

l). Qil8rr -' qurrnirtr!,. -. crd!t.ti lsotf - ilkl

Dfl.l[ö? €oitculill6? Romplb.tDe0u[g

gqilillldl,lollill.r 0olls0ienll
(Coon0glrlör Dcm?0un0)

9u ?"1i:i1'lllil'j$1',11Xil':l

10

?ü

21

2&

2ä

:28

2g

$$

,$2

$3

$4
6\F
ri il

36

3B

74

17

26

0oull4s. Cor0soll

O.le4ll0lcllr-8rEr0ur0.lllclt!.r
üdl.( - ür.irr

Q!o.rt"- r{ - orirr - D.üli

f;omplqsmrlnfö0fl ö.r llrb.[.r
uno Doil?tn

n.d.nDo'l - li4blo .- 6l.r'ni.rc - q.[ul

SrtllDirtlöol lllOe $ortsl Or[tf 6lon06
{'}\!!r.l lü? (rlf.rlrdr ttoll.btr.t4oft).

or.rl. fn.tdt .- t)r. Oroit.tDr - lirro 3.'r.

ll0rlcl tlrr orto?rb6lolcni
,,3ür ?lrorll ullo 2Jrot!"

1R gotloliltii6rUrüelt?r.[ortet
I\J rd.r-r - üt;r - D'.3'(rLl
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2X
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Dnor -. göilt oi.rnril

2lrbritlr. unö Ulou0rnportrI {)?utlOlonö!,
Obrlltllft roöilole ?Joltolronl
t).0il .- lr.ih.in .. tr.D.r _. sorrr*

1)er crnftf .b0n0.ltl(l.tulDfrIOr Cbrlfl
l(q.r.drnSl.[.rit.lD.6rnfl )

3hnT,.i!' .- $i.rnrd - rn.trtot

tloll0nnlf oölollltl[ös t]onötuf rler
t)on0al. un0 OrlD?rlrctrrl0en0?.ä,.{ t.nr.'.,.nn . t.},n.rn gnOn

$7 'lort0noIortoilntlt;!r,,rrt0n3r.r

tO lrortorolmokortq? Ddrrlt
h J t.r. - l'.. \\n...r.r - 0,. srnk,trr - !...gn.t.

ftsurlgso.hl40lt oel tirüsltrr ür0 towr!
- tiqn - ü.'q'rd - tnlalilt - tii.

0orr. u[! Cooootrl!!orlel
(Du[o lllr Ulrllosllrrrlorm)

ft lilensrer llllltrlio!0
tilrx - Orlr{. !r|.tr

0oloosdn, 00n0el. rno Oro€rtelrrlütrlc
ü,atr. - üaxür

8un0 0rr OrlD.rtrdlofer 2trrllno
0.1.r. - t.f,r

Sou6. un0 .tonDlolrt? ßorttl
9r..r...nn -.8(rr.a -. Qtö.!t -. Oc0.lt!r{.r

S[omDlo?melnl(tolt 0e] tobn.
unö Orfroll6ob.0.eOoFhn-

nollonollotlollllllOc
0elüöDl0rt !nD

31
32

30r 0ln0rubur0 uno !arcu
(ll0no[!llllll4r ti0nDllID.cu!0133

35

x

2l
$

4tc
br

6i
?l
E

x0i

1t

ll"lo
n7

20

21 o
24lC
PsIC
28

2$

$0

3tl

'3?l
$$

I

Ie,l
t).1

$5

30i

$7;C
38

- qa.u.r. -Dr.J.r,nrr. 1

2
3
4
J

5a

6"
I
6
I

9u

10

13

14
15
17

16
19
2t
25
26(

!n0leinrmher. hllollonrßet0d0l0le
Do.ldcß59{10üen0er

&r-gnr.r..-0ü-ürrr{ 27'l
2E

29
31

33
35
36

5r0'oln eDr.l - Atlrrr.

30 trllfl ![t0!0r.80t1.1 (ü!ltdtl[t&)
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Berichte und Anzeigen der Parteien aue dem Jahre 1932

20.1. BA Auszug i

.' : $ls6flr$grf,sffif;ffisggssgff 8es gffingemfreHb

Snatlf nlü $tlU lllfi0üen, üo [aile üoü helne !tr$unng uos'' u- ll]te ole $ire,,breüet"-11.'.',,,.,, - . .,i f,spltstgfrngütiüstt ln l$irhn6helt augieüen " l

nonn rlnc
cn fcnb

t0n

13.7. GA

td.lr

lcln
cngclotlr'cul

oor uiEl

Langcnteld

liber bos

il6or bos,

-ct

llatlonalsozlallstlsGhG
Iteutsche lrbeltet Partel
OrtltruPPc

Grolc 0tlcntllö3

Hfil.hil*$,il-ffi$*hs'il:
;:ä;;'"äiä;ü;;;bt' Ytrrr' ! ü rd rrr rrcul

rhcnt: Ulr ltänP!c4-!9t--dlr lln'
r ECE': Ln ääi-ääurrcncn llalton

ta$DLt Ört3ruPPl Lrlgrllrld'
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16 ,?. GA

Kundgebung der NSDAP in Langenfeld.
Für die Einheit der Nation.
Für Donnerstagabend hatte die 0rtsgruppe der NSDAp

uieder eine öPfentliche Kundgebung in der Uilhelmr;hal1e;
anges etzt. l,Jie bei allen bisherigen Veranstaltungen uar
der Saal bis auf den letzten Platz besetzt,. Es sprach
diesmal der Reichstagsabgeordnete t^J.Börger, Neuß, zrrm

Thema:rr[,Jir kämpfen für die Einheit der deutschen
Natiorttr.
Nach Eröffnung durch den Vorsitzenden erhielt sofort
der Redner das Uort.
Im Letzten Absat,z heißt es3

Der Beifall urährend der Ausführungen und am Schlusse
Lrar außer-ordentlich stark.

28.7. GA

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
0rtsgruppe Langenfeld.
Große öffentlichel,Jahlkundgebung am Donnerstag,
dem 28.Juli 1932, abends 8.30 Uhr, in der Uilhelms-
haIIe, lJ.Kullemann, Längenfeld.
Redner: Gau-Kommissar Uilhelm Becker, Krefeld.
Themal Die Entscheidungsstunde des Deutschen Volkes.
NSDAP. 0rtsgruppe Langenfeld.
l,Jir uählen Liste 2 ! !

Eine Lokal-Notiz Ln der gleichen Ausgabe ueist eben-
faIls auf diese Veranstaltung hin.
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29.7. GA

Die NSDAP in Langenfeld.
\,Jie bisher stets ular auch die letzte Versammlung der
0rtsgruppe der NSDAp am Donnerstagabend in der Uilhelms-
hal1e stark besucht. Nach kurzen BegrüßungsLrctrten des

0rtsgruppen-Vorsitzenden Schreinerr erhielt sofort der
Redner des Abends, Gau-Kommissar Becker, Krefeld, das

Uo rt.
Aus seinen zum TeiI sehr scharfen Ausführungen, die
noch einmal die Verhältnisse der Letzten 15 Jahre
streiflten, entnehmen r,lir: trtulit der Papen-Regierung
hätte die NSDAP nichts zu tun.rl
In diesem sehr ausführlichen Bericht heißt es ureiter:
Der Führer r,lürde dies meistern, L,enn er Recht und Ge-

rechtigkeit proklamiere. 15 lvlitlionen Anhäng€r hätte
die Partei, aber uisse auchr daß dieses nicht alle über-
zeugte Nationalsozialisten uären.
Aller Voraussicht nach r,rerde Hitler am 1 . August Reichs-
kanzler. (Großer Beifall)
Der 31.7. müßte den Sieg bringen.

1 .8. GA

Lokal-Notiz zum Uahltag in Langenfeld.
Der Uerlauf Lrar ruhig. Und es ist nirgends zu Störungen
gek omm en.

2.8 . GA

Zum Uahltag:
Uie groß das Interesse für die Ergebnisse der Rei'chs-
tagsr^lah1 Lrar, ber,rles die ständige Belagerung unseres
Aushangs, im Schaufenster unserer Geschäftsstelle bls
in die späten Abendstunden. Das l,Jahlgeschäft ging dies-
mal verhältnismäßig schnell vonstattenr so daß uir
früh die ersten Ergebnisse bekanntgeben konnten.
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Bergische Arbeiterst,imme vom 5.10.1932.
Auszug:

f 
n l,rn.rnnlol{

I-r

flaai'lle[$lnll cul tlntlfnfüiltett
.lle Sronntleren'-fiep 5l[,[euls eilrallen etue ptolelodlüe llbteibUrfi '
Sotilel gegeü '}tnlitrlüllleü - Stsi$srt 0erl llboeltthanpi

Sonfirnlctb 9ürd nllen 0lcl.ltlen bc6 9liebetrbein, lnqren dn
€nnrBtorl bip ltrrtilnfr{riit\'n r06 tlcrrrnth qceiIt, rtnr betn uon ber
Sölnct {Jntrrri crld}oiit'uort $trnrbfbrrntrlnmetnbcn €legrrtnnn bo0
Ieglc Ocietl ,1u 6tben, 9dtnn orrf bcm $itrnrnrfü nnö -Sr.nrntf,torirtrcn !lnliloiCriftcn in 9ortrtrnfctb non proui,iicrcntren 9ln,ti6 bc'
Iöitint. !tl6 nm gnrl6tn0nrid)nlilt0n. 0cttctl l6- ll[r, ein trypp
It,rrriplburrbfnmcrnhen pci- $toh ble €trn[c'non Eorrntl] nndt ßötn
i:aflitrte, ftrln0 eln trupp €'l{',tel'lr b0n ber $noppe (i}urnqe ln
Itongenfctb Cir bentr'gmcn iictr ncflrnilber ben u0rbelfo[trrnt'en
llintiinlrtiften lrttr bcrnrr6lorbcrnb. Strfe ertönten, ibic: ,,S'o m'
'nune bete de !" .,ilote $lorbbonbilen!" $crner ntod;'
lcn bic !ln,li3 "fcirllen nrlt bcr $cnb $ttm $olBobidincibcn rrfm.

Scrurlo6t bur6 blclc fredtcn 6lrnu6lorb*unlcn tom r! tu
rlncm Sulonmcnfloft 1oi[{cn Drn ptouo;lcrcnbcn Gll.$litgllcbcrn
ulb bcn tlnllfolülllen r' '

trul geltrn-btr 9!. nat d baDel rlncn g{rcrrctlc$lcn unb

. ocrlÖicbenc Stl4tDcrlcßlt.

Ein tuOeusu,s'[eilchlsl:
' :OB rpnr trnnelö$t nrccn 16 llftr, nll eln truFp lRntrfaf)rcr,9Jllt'

Rlichcr be3 $trinrplb'rrihiE Segcrt bcn ilaldli'lrr1r:!,-ln ber $li6trrrt0
öon Ecrtroth flÖ !onnerrlelb nfibetlen. 0)cnonirber ber Sropl'6
rltoinrte nurhori 6ic glniil,r'öift?n hon 611 :!lilntlcbern brlöinrpit.
Doa üeruria,ite ltorlc llrriregrrng Lel ben lltnlifnflrcrn. €ir tnod)'
tcn bntt trnb ftettten ibre l/lfrbe on bie 9elte, $m nlctÖcn fiotncnt
Itirrlien [i<t ueric{ticbäne €!1.'8eute orrf bie'[cronlommenben $lab'
iohi'cr. G'! lotn ;tt elttrtn.$nrtbgemenqe' boB trr bcn oben etmirl)ntnn
ilolQen firhrlt. flc lttqblobrcr tntlcrntcl fiö trnnn unb nlnÖten
iul'bet Jiölnct Glrohe, bcl $cnle. nodlmol! $nll, lrt bcr !tb[irüt,
eotl. 9lorlltirgler, bte nodt uon Sonroltl.llel unterncg, tDoren, bor
ben prouo;ierenDcn 9lo6i! lu Fqrtten.

Fs'inl srcolllen aul ü8r Bildlläche
$n 1ml lr{1 en ron t Bnlitel eln oetrolf en, rlq 

-bl 
c-ttln-fo m ryrlttn gen o r: i-

ber'€trnht tu ,lerltrerren, tole ber pollieitiÖe [ln6otdtrrttd Intttrt.
Oer 8un5iöner'Sitl ldtrie hle Sölner ftabfnhrcr on, toelterlt'0clrn'
Dicler ?triffätberrrnn nitrrhe orrÖ i(ol0c 0cltilttl. $n btr ^9tolldrcn,leii totti mnn bie 69.-in-u1b uor blm Solol
b'ngn'et Itilnmmenge6o0e n. $lefc ftcllte oudt lcbt i6re
Bronolnlionctr nidtl cln.

tro$ ürorlenlrlt br Soltrrü:ij|il|!:: orl öcün e*ot tla

$nltntlrtn trafm hie llqfitäßlcr'uon'Senrot$ eln. lul brr'
$ölner €tf $irllcn lie, bur6 -bcn $lrrriSencuftauf 'rtngirrlg,

. cn, um ii6lS ertunbiqen, bd! OelüelXn lei.
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3.11. 8p

Zur Reichstagsuahl am 6.11.1932 '

Zentrums-Frauen ! Zentrums-lvlänner ! Zentrums-Jugend !

Heute abend B uhr halten r,lir im Gemeinde-Kino unsere

Uahlkundgebung ab. Herr Reichsminister a.D. Giesberts

!st aIs RednBr gsLjonnen. unser aller Teilnahme ist
eine Ehrenpfllicht ! uir r,rollen uns nachhalti g und

entschieden fÜr eine sLarke Staatsführung aussprechen,

die im volksr,rillen ihre Grundlagen hat und dem volke

gibt, uras des Volkes ist, r,leil r,lir ulissen, daß nur so

unser deuLsches vaterland von seinen großen Nöten 9e-

nesen kann.

Nach einer Lokal-Notiz vom gleichen Tage uerden an

dleser Zentrums-LJählelversammlung im Gemeinde-Kino auch

der Katholische Arbeibrverein, Immigrat,h-Langenfeld,
und der Kat,holische Gesellenverein teilnehmen.

4.11. Bp

Gegen die Entrechtung des Volkes !

Eine Zentrumsversammlung im Gemeinde-Kino in Immigrath.
Reichsminister ä.D. Giesberts sprach Über die poli-

t,ische Lage -
Eine scharfe Absage geqen die RegiBrung von Papen

1,,ählt Liste 4 !

l,Jenn auch die Propaganda und die Bekanntgabe fÜr die
große Uähterversammlung der ZentrumsparLei Immigrath-
Langenfeld verhältnismäßig spät einsetzter Lrar der

Besuch im Gemeinde-Kino gestern Abend durehaus be-

friedigend. Reichsminister 8.D. Giesberts verstand
es in seiner feinen Art die Zuhörer eineinhalb Stunden

in Bann zu halten und gab durch seine direkten Beziehungen
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zu den politlschen Dingen seit Jahrzehnten manche

Aufklärung über unklare Dinge, zerriß das Lügenger.lebe,
das die Gegner des Zentrums lmmar t^lieder zu spinnen ver-
suchten. Dr.Prlgge begrüßte die Erschienenen, besonders
Prälat Rohde und den Redner deg Abends, der schon seit
dem Jahre 1905 den lrlesten im Reichstage vertrete. Er
dankte ihm für die viele Mühe und Arbeit, dte er tn all
den Jahren schon für die Zentrums-partei gereistet habe.
Dr.Prigge behandelte kr-rrz die letzte Reichstagsauflösung
und sagte, ürenn Papen behauptete, das volk gtehe hinter
ihm, dann r.lerde sich das am kommenden sonntag beueistshr
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Uahlanzeige der Zentrumspartei in der rrBergischen Postrr

zur Reichstageuahl am 6,11.1932,

tIrB Pftr$E8 l!fi$ Z$ftltrurft$:
Nur durch etn starkes'deutsches Zentrum
retten wlr den Volksstaa! den Reehtsstaat' den

tn.r.u. Ktrlturstaat, retlon wir frrr die Zutrunft'die

Glelchberechtlgung trnd Frethelt der deutschen

iattrotttien, .ö1ffen= wir Ordnuhg' Arbelt' Frel'
helt und Brot' . " 

i

ZgtffiürEIIEETss,t@EEt !
Sei eEE?Eg, eEffiEgr eEsEEgI
Zenlruqrsparlei Rhein - Wupper ; Kreis

,4

iap €

ffif;,F,l ,i,ffiftmfi,F',fr''mffi,m#'ffi 
''l ',''''), - -' -' trime letuEe Ele-erysehaal!; .' r'ääiräirinäulrn-nuräirääärirrräärräiuääinruäirräirrrrt-rrtnuittntntttntttttltrttrllrrrrlrllllllllllull';

Des Relchstags 1. VtzePräsldent

Thorttas Esser.
spridrt heute abenä,.8 Uhr.'im Steinadräsdrä ltaiser.

'saale am Rathaus' .,' .':...'i'
t'

Lövörkusener Zentrumsvolk untl lhr Freunde
aus den Nachbargemelnden, heraus zur letzten
getooA,tn!! Eures Kämptes - und Slegeswlllens'

-/
' i ZeritrumsParlei LeverkuÖen

'i '. {'
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Bergische Arbeiterstlmme vom 5.1 1. 1gSZ.

ffin ,,f$$ü[le[f" Srsp*$t $äs ffirs$$g'f}ggf$ {Bsa
ßtunprlnt t!6, Smmlgtttfü enttüBt 33 UrSelfet - ßelfere ün{lsffnngcn lollrn lolqen
l{rbeileü hünpft gege$ tllsileuenflcfiungen un0 $un$er, llir 0eu Sieg ber tiFe-i t

(llrb fi-;-lprq$lllorfqltlgl la llrcl SrliE g?noürn3a bntrr, giSt r!pltlcr tlrhlt unb SroL
Sirluita btr $ronprirS,Setrglrllclt ;n, -ucgrt crr{ gtgrn trie

rartr.$allcnqtLcflurgcn.- Elqlrnat bürlt l$r btrn 3ioär!f nirlt
ouSori$cn, ßängil h ciner tlronl, untcr iyli{punr1 hrr'St$ii,
trn! d_okb_rwf -grlinpn, !lc-lhternelmrr cuf bie ßnic 6,u 6oin"pn. Gnrr -$anplnnfogc cn blt $ollslcin$e unb l3olnbräücr-obcr
t6aftl: 6ln 6.llooenüer gchn nir unfrrr €tlnncn ber liitc 3l

cutlcr d

9$0.;8anüm[ trimbom üeriütiqt
Dglah* 8on 8onlratlant Dplaben mlrb unt folgcnbc

e"o'[uJti,, 
Du m irer r" ::',T::ll** r,r,,,c r,ru rrnreo 

]mi 

rb
unter ber llcberl4rilt ,,Gine ueine ?lnlmort cul cin e S].,Sobl,
llugblctt" u. o, beboupteli , . . . Sir ertnncln ouCt nriö on bin
lg;iol-bemolrotildlcn lonbrut trimborn, ber nrrfrlgt' [.rt,' boft bie
t8oltlfobrlEfmtrl6noer nur no6 ctrm alle l0 tnqi lint'orftüärlno
erfu_llen, u4,b poat tn berlelbrn göge, nle fie lilge r ftr 'ctni
So6o ccÜatrlt trourbe, nümtiö ftu cin Ebepocr 10,30 Illail."

Siefc EcDouptung iF untoobr. Sa$r ift, boh eine brrorttae
Ectfilgung toeber.uon mlr, nodl ucn lrqmbclner- nnberen €tetlc
ber $rci9üerrrcltuog lcrouggtgeben burbe

': - rr gcd.trlnüornrlonlral

Ah uertsn un! Jofarl mtl unferem Oeroöbrtincnn ln $cr6ln.
Du4 frgoa, uat lcnu nognotl oul üir[e Srgekgengcit lurirdgl.lo!rnr!-
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. Oos $oltlerte[nls ,:
,1, $et l8obttag lft t,0rtl6er. Sn unfetet @e,

neinbe bertteJ bie llaotbonblung le0r ru0i0.
$rqenbrceld,e glörungen tDurben nl6t oemelo
bet. QIm Jeüten ga0e bor ber l8ob[ sao e6 ncd,
elnmql ctn turEeg oulflddetnbs6 Serben um
bie gllmnen bur4 SlugDlötter ber berloletcn,
ften tlt6lun0en. sbcr lm oü0emelnen bar e6
b06 blel ru'tger tute bel ben bergong(nen
Sa0lcn. Dic Seutl6notlonclen. bor ofem ber'
fudten am gon6lao no6 tür @ltld-burd1 elnen
Iteinen S.Iugblattrcgcn. 0leJtern uoOmlttd0
fcüte eln teoer gdlebberblen[t eln, sss 0u6 ben
Ieüten aur l8cblurne tu bringcn. Srofbcm
blieo ble Sobll,et€llloung ln Eerglelü au ben
Iebtcn !3oIt(en gerlnger, ' ', I ,;

l 8[$tEü :Süa$]rmüF}'8elgsußq$]

9lclloncllorlollltcn ,' ' 1955 (2208)
gotialbcmotrctcn, r BBf 

-(948)

ltonmuniftcn : . '2370 f2165) :

Scnltum ".' r. 3183 (333?)
Deuildnctlonclc ' ', . r rr 218 

-(tß1)

scutfrfle Eollopadcl r 124 ''(?S)
Gtcctgpcrtei " :.'. :.,,. . 10 (13)
G[nlol. ...,, "'31 f.qdl
lßirtldtcftgpcrlcl . ,, ...,1 ,. 21 (32)
Eolleredtoparlel '.,. t '. a 59i( .:. (60)

lßabtücte4tißt . ,' 10 100 (9801t ' 
,. Sonscnfe[b (SatS. grtute). n. s. ls (22o,'

S. B. 9. 10 (8), fltlE. iiOö (269),,3entrum 315'
(338), oyl. 19 (9), OAS. %.:(l?), !ßS. 5 (3),'
'S.St. 2 (l). Sablberedrtlot: 10?l (914)" glit..
tlge gtlmmen: 8?ä (9), (8?5).

, lnnscnfclb (cDgt. gü,ulc)., .tlg. 366 (402).,
SSE. 28 (38), SFE.'?13 (181), Senlrum 29? 

j

'(319), $st. 31 (32), EAS. 94 (27),.0. gt. I (2),'oDr.'foö. 5 (2), ErR. 4 (8). 8ot)Iberc4flgt: 1154
(1132). Oüllt0e gttmmer: 970. (11), 0115).

$mmlstoro.(Jtot1. g6ule). ne. Z-n (W71,
SEO. 32 (36), tlSO. n1 enl., Sentrum 541
(5ä3), 99t. 34 (30), ES$. 14 (10), !BB. 5 (?),
gbr.'|ot. 4 (1), En. 12 (O. lBoDlbersottot:
131{i (1325). Q,llltioe gtlmmen: 1148 (7). (11t0).
_ $mmlsrdtb (Gust. 9dlulc). ylg. 3?5 (B9g),gtsS. 59 (68). $lBO: 398 (3ä9), Scnhum 251

,.(?17);, Elt " {& (31), DE D;' y} (U);" AS;,.S,'f 4) I9. et. .6'(4), .Gbr.,lol. 7.11,t), .EE. i4 iä8).
!300ltrere6tl0t: 1368 (1339). gtiltloc gilmmen:
lrar (4), (1152). . ,...

ülcuBrot4. tl6. 155 (%4), gBg..11 (14),
REO. 173 (154), Sentrum 393 ({91). Ett 25
(15), OEE" I (ö), 9. et 3 (2). Gbr..fot. 4 (1),
l8obIbercdtint: 1O{3 (1030). 6liltlga 9llm,
men: ??1 (8*2).

tlnltr(t Oqlf0cufcn. ttg. 13 (20), etDE. 36
($). $qlE. I (8), Sentrurn 79 (?9), 091. 18 (9),
D'JS. 1 (-), 60r..fot. 2 (2). lB0blt,eted,ti0t:
197 (153). 8j0lti0e cärlmmen: r58 (153).

Ole6tenürrg. ,lS. 3? (41), gSO. 13 (15),
ttEO. {6 ({0), Bentrum 275 (2lT), Otl. ? (8),

Uahlergebnis der Reichstagsr,lahl am 6. November 1932
in den einzelnen Uahlbezirken der Gemeinde Richrath-
Reusrath.

,AA. 1 (1). En. 10 (9), t !tsobtbcreoltst: ' 
418

(399), @lllilge gtlmmen: 329 (6), (3S3). '

mldrrotD. tlg.190 (256), gBD.37 (39), S!BS.
435 (396). Sentrum 590 (6?0). $yl. 18 (l?),
IDAB. ? (6), g]tB.4 (9), Qbr..ioa.4 (4). 8o$lbe.
re6ttgt: 1636 (1623). CItlltl0e gtlmmen: 1?94
(19), (13öt).

SrantenttauÄ ml6rol$. 9lg. 4 (O, gtsO.
1 (l), $qlD. 6 (4), Sentrum g8 (98),DVl.2 (-).
GDr..[ot. 1 (-), En.4 (-). Soblbereottgt:
118 (110).'Ollutse gttmmen 11$ (110).

Ecrsbaufen. StS. $2 (91), S!$D. 23 (20),
ßSO. 128 (107). Sentrum 209 (320), 9n. 5 ({),
DAS. I (3), [sB. 1 (3), O.gt.2 (1), Obr.'loa. 1
(-), Evl. 9 (6). Eobtberc6tlgt:.702 (675). Ollt'
ll0e gtlilmen: 568 (?), (ö6.1).

l8lefdlctb. tlS. 253 (291), gED. 85 (?6).
SSE. 430 (.121), Sentrum 96 (1ol), gtt. I (6),
DEts.5 (-), StB. 1 (1). 9.gt 2 (2), CSt.'Iot.
I (-), En. 9 (6). Slobl6ere4tlgt: 1021 (1015).
CIüttlse gttmnen: 895 (8), (912). , , 

.. .: 
,
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Bergische ArbeiterstimmB vom 10.11 .1952.

Zum l,/ahrergebnis der Reichstagsr^rahl am 6.11.1gs2.

$Bma ü $, # ffi$ S,, $ fl' 
g$ t fl $g 

g$ü w m f $f ff ff f $g - *ffi ,ry$ ä+, $ ff 
gi$ 

$ 
g 

e l; ä
I$rlfcqsr $rtumenluusü.qiry hU q1t-$,-iu eqnge;ietb * 3r6t üsrl Alidr sirl Srrite$e unb,,' $r*mflrffist(dn geri#ret- srE indfTsnnnmefsgeg€trfttiUcinätjiriii};,r;il,lfri,;" ""
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Bergische Arbeiterstimme vom 14'11 '1932'
Veranlassung zu diesem Bericht L,ar das gute Abschneiden
O"r-fpo im örtsteit Landr,rehr-Uiescheid bei der Reichs-
tagsurahl am 6.11. 1932.

ffiwee&we&w"ffi$e$ffiefr& &$ee&fi s@fi
slnrhe $iimmeus*t{uite üer seniiltlns uilü $q {u3lg:;${0:;geruluul - Jn al6tsf!'fieugrsfl

{Si6e l te ttnr relprrnbt nl"l'
Sonccnhl},strtbpesr.'Dic t3o$t{rcttil'grttg onr cur$ blrr

ttf,""',ll',r.ltl,',,f}.'u*,f 
t,l;-Ätü'tiJi$'"f ni,,:',J+14 j"ii;;i:

6ier "rilciraug itürfite !Uortel, lonrrtt tl Gtimnen ncplnnl&
lr.bem lie t:tO gtim'mert etre:dlle- $br follcn tie 5{üllo mrt
zil Gttmrntrr; lie gotctt elncn Etrluit s{ilt ;ill gtlffinltn' 'I;o5
leirrrrim iqnt'n'on im aui txi sttmmcn. uiir8rtrb blc-G$0' ron'-i cui Ai glimnrcn ftieq. Dte tcutl6nstlonqlßn slq$ten 3-6

cut nänic 0 Gttrnrncü $cbe r 6nel!1'.9!nqotrts ilt
be'm"na.6 ein lomrnr-ittt.il6et !Böbler. . j . t- : Sll fo:iei Dltsßrupp? ualrbrbettr otrb notürli6 ll8l crF
'rcdrt niült . -uf lcn !]oröN'cn ousrubcn. lonbcrn .6 tltten'
lincr mriter crbellen, Sbrr Souptauigcbe 'leitrfit-bcrin. -btc
b'liO.;urueitc r, bi e -drri lil uil e n- u,ub n oiiono li o;iul iilft $en :. It'
bs,tcr iür ltc cote .4lqiientront äu geu:lrn€n- : : 1' 

.

etnsl lrcrrcn orriirt*rp,i;i,s*,* ,o *:1s.,.
3n bielem reln lctbotrii6e n ltrtrelterortcrbö4tc Fü'blc

tonürurtiitil6s €tlntmetrtesl nou s{}ä cul 4S . Sort i'it cr unc
s:t n'ren. üor 3entr.,m inrb bic 9lc*ir enrpiinbllü ru l4logen.'
öre Ortiar:uuui uunbmebr. bit bie-{Jctcni6cft iiö+l Si4totb
0at. rnuh-lrtii ibrer {uten llrepcgrrüooräit. Dic €{slfitnl "

" dtncr ltsit-ri $r[e lc Dtt tsi$ruf l0l$ea l{lttt rn l0 bolt
ro6 b:äcr SUU rr foäcn.

ft,i üelir;etärirnc'nrüinüe fll4rot[,Scucrat4. 6lcrrrg :er, ble
firi:'is lön ber rptiten Gtclle aui bic brtttc itltllc ür reß'
bräirccn. Oie gtgDll$. octlcr ll6il6timmen. sii$reu,b.)h E$S.
205 Btlnutn ßeulnicll l.onnfe, ttob l4llÖteler Slsblbflcilt,
Eunq. €in 3cbcn. boh ii6 ou6 Dic Drteglupp€ llongenfclb,
rocftfe gmmigrut$. ßongenietb, $lcugtct! unb Setgfauicn'bc'
arbcitct. nlöulenb qeidtlorlen .bat.
,,";, 5iG' [a'r$rr: brdü; ulpfu * Siinuneh uie! 8ctgrrlrlf nflffrn r

,i:St crrcüt :lnrrr ütlbJüs ;lr {Srrtung nalrr $üonnc'tttel lilr i
b i llrtrcitcrltiurui? &ßg;aüett, uu fo cixeu rtc6 ßröücren lbcolo''
g'1den, Cinftu'r brt b:r toßtttötißctr llltüelletl u$ Sorctn'
6trültcrunc ru üclournea. ;.
.gie uliräö tlulgatr [tll$t lacin, Glr. eütl$tr$.ic tlltnü'urig

lu .bcr Surdl ; 
tltiru rr g uniftcr fbl ri. iocrbrlt lt uotllleleu. llnitr

lr'c$llieg roi.b crlt btna ctn roilct GrlalB lciu' tnsnu ße lnt
gctingt,-üctricbllüc 5tänfh rlcgeu 8nl}mbfirr lu-b BolocrorD,
n rnciprltlit eurirtölcu, br rini fo14c. rtösrpfe hn Satircn bcr
giutleltsfrbutsttift rlcgrn bir Eoltotehbr' tur4ßclüflrl, bsr

.lptttg: S-qitsn crlüliititn'sqb ..no Dcnr €sDiieg uii$cr ütiugcn

.. langcelrl!,,,f,iofc{| Sclu4 .Sor clnlgtn Scgcn iociltr elrte
freqicrunsstcninriiJlorr. on Dcr?n 6plttc.ber lotioiucnolrqlliÖc
9leöierunÄqrröiibcqt Etrgcntonn. lu l;r $cntinbe. Dib ..Ito.
Itbn" btden bclirtltlglrn ü. o. bot Selänbe tn üollbo0qil, bag
im frctuilllncn !lrbiltgblcnlt utbar ß+mndlt rolrb. Sctner tldt
blc healeruäostommiliion ou6 Den'lttloilllqcn gtbeltsDlcnit.
ber, tür"'erpcibslole Liöb6rn in bcr"fiäbdrenfu tlftfrfutc eing'c.
rt{t'ed iJt, ücll$ligt. Olc $tttcn loltcn [!6 boöu lcbl ßncrhn,

' ncnbiaduhä11 finbrn; Ob n6 ber Scrr 6$D.'Seglcrungrptilfi.
urnt dudr über tie Glcnb:ildnr D€t Unl.ritübungxllplän$cr ur,
te rriÖtcn üot toflen.,enlllcbi' [4 unlctrr ftcnntnb. Ooc ift tla
S,opil+1. mtt t'cm [i6 Dirle fiert[{cltcn b€lornUlq siql 83ln
belqlien. ' 

,:
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Ergebnisse zur l,Jahl des Reichspräsidenten

tJahltag

1 l,Jahlgang
1 3.März 1932

a 2. Uahlgang
10.Apri1 1932

Gülti9e Stimmen

Beuerber

Pau} von Hlndenburg

Adoff HitIer

Ernst Thälmann

Theodor Dfisterberg

Adolf Gustav l,Ilnter

8.695

4.14A
4717 %

2.?6
26rg

2.1 49
24 r? Ia

111
1r3 iA

22
o'3 .%

4
{/
to

5
%

8. 160

4.172
51,1 /"

2.23
27 ,4

1.754
2115 %
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Einleitung

Nir.ril Artiltol ,{i} tl'r llcit,hsvtrlfassrtng tlauert dils Anrt
tk'* ltciclrstu'iisitltrtttrrn sielttrtt .Iitltl'c. l)ie Änrtspt'riotlc be-

girrrrl ttir,tlt'Attl'tir'ssttttg tlct llt'irllsreqirrrtrng rrtit-tlttltt 'l'agt',

rin tlun tlor .lü:iehsrvahla'ttsscltttlJ dut Anwiirttrr fiir gcwühlt
ctlilürtt). l)ic trrsttr ÄnrtsDct'iocltr tles lleichspriisitlclltelr
vorr lliirdt'nbrrrg lxrgatttt s,,rnit arn l-r. llai 1{)25,.dettt Ta{e,
nn dun dor Iloir'lrsrvahla,rrsschu[J strine lt]ntschtridung fülltc,
rrnrl liof a,tn l-t. lltr,i 11)32 ab. Ntltfi Ansic*rt dcr Reichs-

reuiurrrng licßcn clie attlJctt- und innonpolitischon Se'hrvitr-

risi(r'itr,n zrr litginn dir'st's Jahres trine allgemeirtc Vollis-
ujri.hl nir,ht fiirtkirlich ersthuincn. Sitr vtrrstttltttl daher inl
l,)irrvrrrnrrltnttrtr rnit tlern lloichspriisidontcn, dic Atntszeit
irrrI trir,rll,ritctttilrist,ltettt Wt'gtl tltrrch ein verfassttttglindcrn-
rh's iicsetz ztt vt'rliirtscrn. Dicscr Versuelr schoitt'rle. I)er
llcirüsuräsitlcnt but daltcr anr 12. Jtnutlr 1932 dtx ]leichs-
lia,rrzl:i, cirto allgcnrtrinc Vollisrvahl cntsprccltcnd clcn Bc-

stirrrnninqtrn rkrr' llcichsvorfa'ssung und drrs (icsctztts iibcr
rl ic Wahl tles lltrirüsprlisitlorttctl vorzrtbercrittrn. Auf Äntrag
dr:r llt'uicrung sctztr: dcr Itcichstag irt scinor Sitztrrlg vom
26. liirbirrar 1'1)il2 dcn 13. llü,rz als Wahltag fcst' }'iir cincn

rrtrvaigcn z.rvciton Wahlgang wttrdc dcr 10. April als Wahl-
ta.g btrst,irrtrttt.

Iriir den trrston Wahlgtntt wttrdtrtl fiillf, ftir d-tltt zwcittrn

lYahlgang drei Wahlvorscirläge- cingcreicht. .Die Wahl-
v,,rsciiliifi, tltrr Attrviirtor I)rtrrstcrbrrrg, l l itlcr trntl Thiiünann
girrgorr virn Wiihltrgrtrllprtll itlls, ilttI tlertrtt- Iireiswahlvor-
s,,titliuc lroi tk'n lh'ii,hitirg*rvlltltrn tttt 14. Sr'ptrrrnbcr 1930

trrt,lrri 
'als 

500(l()0 Stirrrrrir,rr illrgogrtlltrlt wttttlctt \\'il,rtll' s0

tr t,;* *oi acrrrr. rlrß tlirrsrr I'l'ststtllnng noch vor Ablrul rltrr Amlspoiotlo dcs

tri*h,irirlr,n ltt,ir:ltsl,rrisirlcttletr rrlolgl, rvts lxri tlcr Il'ciehslriisirllltcnwlltl ll)21'r

rrirLt tlcr I,'all rvlr,

dalj na<,h $2a Satzi] tles Zrvcitt'rt (iosr'lzcs iiltr'r tlir'\\'irlrl
des llrriehÄpriisitlt'nton 20 [tntt'rsc]rlitten gcrriiqlt'rr. I)i,'
iibt'rptrteiliclte liir,rltlidiltur tlt's Ilt'it'hs1rt'iisirlt'rrIt'rt viIII

Iliruit'lburg r:r[olgt,tr a,uf (inrntl t'itttls \Vithlvt't'sr'ltlitut's. l'iir
clcu rlie oiforrlor:litrhon 200(X) lrrrtt,rsr.ltril'tr,rr {-{,,siuntjltlt

woTd{)tl wa,rcn. In gloit,lrtr Wcisc vclltrllrt'tt rlit l(t'"isr'.

von dtrnctt der Wahlvorstftlag \Virttt'r uttssirtg.

Wie bci allen übrigtrn Roitrhsn'a,hlen tttttl -rtltstittttttttltrltt
wcrdcn auch boi RoichsprlisidclltellN a hl0ll it'ttrt I itlrt' Sl i rrr rrr -

zcttel vorwendet. Auf delr Stirttlttzt'ttt'ltr ztrl llt'it:hslrliisi-
dcntenrvahl sind dio zttgrlltsscnett r\nrvlit'ttr ttlit Vrrr- trtrrl
Zunamen, Bcrtrf (Stand) rrntl \Vohrtot'l ttilt'lt tlt't' littt'lr-
stabcnfolgc aufgcfiihrt.'l)ie Stirnrrrirltgitlro tt'l''rlql irr th'r

Wcise, däß dei Wahler tltrrclt ttirt a'rtf tlctt S{irrrtrrzr.llll
Eesetzles l(reuz oder attl andorc \Yt'ise licrrntlich rrtar'lrl'

ivclchenr Wahlvorschlag cr strino Stirunrc {t'lx'n $ill. \Vrilr-

rcnd iedoch bci Reiehsttgsrva'ltlt'tt ltttl Stitlttttrtlrqitlrr' ;trtf

ei.ucräichtc untI zuggla.sstine WaIlgorsr,hIigr, z,rrliissi{ i"t.
ist'ös bci der Reichsiirrisidctrtcnrvahl cltrrn Wii lr lt'r 9t{'stil t ttl.
scinc Stinrmo auch'Iiir einorl niohtvot'gtrst'hlitgt'rttrr rviilrl-

bnrcn Ileichstlcutschcn abzlrgobett. Attf rl,'rrr tttttllilltttt
Stirnnrzcttcl ist dahtrr nnschlicßend itrt tlit' l"t'ltlt'r' Iiir tlir'
zuuclassetrclt Änwiirtcr eitt lccrtrs lr'cltl eirtgt'sclzt. itt tlitt
dei Namc cines antlcrett Ättwiirtt'rs eittg*tt':rgt'tt ttt'ttlt'tt
Itiurtt. Wic dic liltdtfolgt'ndt'n lllrlrsichtcrr z.r'igt'tl. ltitlrt'tr

beinr 1. Wahlgang 4i181, lrtiru 2' \\'thlqlrrs- ir l7J \\'rilr['r'
ihro Stirnnrc'oini'nr liclrtzttgelasst'tltrtl r\tttllirtll' gt'qr'ltt'tt'

Dic Stintntzettcl fiir cltrn ei'stett \Yl'hlgarrs rt llrtlt'll iltt'
wcilJcm, die für tlcn zweitett aus hellgriirrt'trr l'itpilt' ltlr-
costollt.' (irölJc und Sirtzatlorclttttttg tlt'r' Stirrrrlrzltttl *irrrl

ärts tltrn ncbensteltcttcltrn Abbilthrngt'rl trsichtlit'lr.

fi eid)gpräfiDenten Da l) I

Srueiter t$at)lgang
ltei $sprüIi D enten ru al) I

SfeoDor Ouefterberg
tl[rrultlrrrtrrrrrrt o. C,, ijrtllt n. f. €nnlt

Taul Don $inDenburg
) i c i ri) rip I'ä li I ct r t, (t) r: t t r: tn I i t I b r r r a r[r{1 n [[,

titrlirr

?[Dolf .6itler

Tsul pon $inDenburg
l)teir{lsptri fi bcrrt, ($)ttttrrt I [t[ [rrr n lirttn Il,

tlctliu

?IDolf $itler
l)l cgicrrrrrllErnt i rrr [r rn rtn [c{;trr ci gi Ir{l t r r- 

€trrnhibicrrft, !r)tiirrdltrr

€rnlt St1älmann
tr-fi | lill 0r-t0 r[r c it e r, .i-r trnt [r l rg

!)ttgirt'rur1'1it
€hr

r0t inr [ruorrrrfr!trrtigifr{lttt
ntrrbinrllr Dliirrr{)tlt

(9rn[t S!älmonn
!1s s11rp ot'hll'b e itct, .r.ia ttt h trr-g

?IDolf 6ufiou {Sinfer
t\ctt'i e bitn t ttrra Itr

($irofiicrrn [rci !totrlt[rrrt'g n. [. €rtnlc
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UahI zur Amtevertretung der Gemeinde Richrat,h-Reusrath
am lT.November 1929.

An der tJahI 4ur Amtsvertretung am lT.November lgZg
nahm die NSDAP in Langenfeld nicht, teil. 0b es damals
schon eine serbständige 0rtsgruppe in Richrath-Reusrath
gabr ist nicht bekannt. Jedenfalls uar sie noch nicht
so formiert, daß sie eigene Kandidaten aufstellen konnte.
Statt dessen finden sich in den l,iahlvorschlägen der
örtlichen tJahlgemeinschaften Namen von Kandidaten,
die vier Jahre später - März 1933 - im tJahlvorschlag
der NSDAP aufgeführt si nd.

Anzeigen und Berichte der Zentrums-partei zur Uahl
der Amtsvertretunge

8.11. BP

Zentrumspartel Richrath-Reusrath.
Achtung ! Uählerversammlung !

Am Samstag, dem 9.November, abends ?.90 Uhr
bei Esser in Richrath.
Bürgerrneister Dr.claes und Dr.prigge uerden reden.

Am SonnLag, dem 10.November, abends I Uhr
bel 0denbach in Immigrath.
Na:mhafte Redner urerden sprechen.
Sämtliche Kandldaten sind zuD SteIle.
AlIe Zentrumsuähler slnd öffenttich eingeladen.
Der Vorstand.
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13.11. BP

Auszug:
Ri chrath.
Eina Versammlung der Zentrumspartei.
Die Versammlung der Zentrumspartei brachte ein vor-
zügliches Referat von Bürgermeister Dr.Claes, Uiesdorf.
Die Uähler des Zentrums fand der Redner als interessiert
Lauschende. Einleitend behandelte der Referent Probleme
der SoziaI- und Kulturpolitik. So tiefgründlg und

schürfend ürar die Rede, daß man beschloß, von einer
Diskussion abzusehen. Dr.Prigge ber,lies mit Beispielen,
daß Leute, die heute auf der Uirtschaftsliste z.r fin-
den sind, die Einführung des Religionsunterrlchtes an

der Berufsschule nicht für nötig hielten. Dr.Prigge
rechnete r^reiter mit dem Unfug der Sportliete ab. Das

Zentrum hat sich immer und ulird das auch in Zukunft
tun - für die Forderungen und l,Jünsche der Sportler ein-
gesetzt.



frgebnis der Uahl
R i chrath-R eus rath

Amtsvertretung der Gemeinde

lT.November 19292

25

zur
vom

Stimmenanteil:
Sitzver-
t,eilung:

Z entrum

SPD

KPD

Reichspartei des
Deutschen lvlittel-
standes (Ulrtscnafts-
partei )

Einheitsliste der
Vereinigten Turn- und
Sportverbände

Uereinigte bürger-
Iiche Parteien

K ommuni s ti sch e
Arbeiterliste

268 4r1 /" 1 Sitz

616 9r5 % 2 Sitze

269 4r1 /. 1 Sitz

3.315 =

339 =

978 =

733 =

50r9 %

5r2 %

15ro %

1112 %

Sitze

Sitz

Sitze

Sitze

13

1

4

2

GüIti9e Stimmen: 6.518 10010 % 24 Sltze
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l.' 8ön0ü Slt0ctrn; lonbqlrt, tsl6rclti, $ltlcntiltrcbo 11, '

lBofitrotlöIoc 2L
1. $fhoor nuno. Gättnereibcllber unb.lonlnlrl. Sonocnleh,

6tcfrnsbooru {8.
?. Dcfrnbcrbt 6rlnt., &obrlbkettot, Stnmlgrotb, Sttbultllcltr. 2'

.i' ll3qbtuorldtcg ?t .

,, tbilltns Et0ort, Otcbu, 0onoenfrlb. .ßütnetltrobl 60.

Ginlprü6e secon bie Gültisteit ber Eo6t ltrü ütnnrn g Eodrn
ncrü ber Estonntmo6unc bctm Untrtlcldneten onöubrinscn.

ßonotntotb (nbtb.), brn 23.9loorrnbor 1080. '. ., '.. Dc.Sllr$ruclltrlt inul6..' ,
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Dr.Karl Siegmar von GaIerä hat in seinem bereits
err,rähnten lvlanuskrip t :

Die Geschichte der Bürgermeisterei
Langenfeld 1805-19S6 (Seite 4OZa - 4A2c),

über die Tätigkeit de.r am 1?,11.1929 ger^rählten Amtsver-
tretung so berichtet:
tf Der Gemeinderat 1924-1gzg konnte noch verhärtnismäßiq

störungsfrei arbeiten. Die Kommunisten bet,rachteten
ihn zu,ar ars eine Art vorkskongreß und brachten Anträge
einr deren tiirkung vorallem auF die lvlasse der straße
berechnet ular, ss den mehrfach uiederholten Antrag,
der Gemeinderat sorle sich für eine vorramnestie sämt-
licher politischer Häftringe einsetzen und der Rotan
Hllfe 500 Rfvl zur unterstützung dieser Gefangenen und
ihrer Familien überuleisen, oder eine andere, sich
ständig r,,lederhorende Forderung, die sich auf die ver-
sorgung der Eruerbslosen mit Geld, lr,lohnung und Lebens-
mitteln erstreckte. Das Gerd, das für einen panzer-
kreuzer hinausgeu,orfen uürde, sorlte besser zur Linderung
der Not verL,endet uerden, prokramiertan sie im 0ktober
1928. Auch die unterstützung der streikenden durch die
Gemeinde rag ihnen sehr am Herzen. Noch aberrrblühterr
die l,Jirtschaftr so daß der rrJeizen der Kommunisten nicht
recht zum IBIühenrl kommen konnte.

Erst die uirt-schaftskrise, die uachsende Not der Ar-
beitslosigkeit und die rapide Zuspitzung der poritischen
Gegensätze ln Deutschland strahlten tieflere l,Jirkungen
bis in die Gemeindeporitik äusr Außerdem gaben sich
die Kommunisten nach dam Abzug der Besatzungstruppen
ulesentlich ungezu,ungener und aktionsfreudiger ars vorher.
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Der Gemeinderat der Sitzungsperiode 1929-1933 L,ar

r.lohl der am meisten ber^legte, den die Gemeinde Richrat,h-

Reusrath je hatte. Kaum eine Sitzung verging, ohne daß

Br von den kommunistlschen lvlitgliedern mit einer FülIe
von demagogischen Anträ9en überschÜttet ulurde. Da

handelte ss sich nicht mehr nur um Unterstützungen und

Ueihnachsbelhilfenr um den Bau von Uohnungen und von

einem Krankenhaus mit Entbindungsanstaltr jetzt ururde

grundsätzlich an den Pfeilern der Gemeinde und des

Staates gerüttelt. In stürmischen Auseinandersetzungen
forderten die Kommunisten ein Disziplinarverfahren gegen

Bürgermöister Kreusch und VerL,altungsinspektor Rothhaus

der 6rund uird im Protokoll nicht angegeben -r ver-
langten siee daß die vom Reiche erlassenen Notverord-
nungen nicht durchgeführt uerden sollten, bekämpFten

sIe mit allen lvlitteln der Demagogie, dierrBourgoisenrr
und tfkapitalisten-freundlichenrr Gemeindeetats.

Als nach den Reichstagsr,lahlen im September 1930 das

ger.laltige und Eeualtätige Ringen zuischen National-
sozialieten und Kommunisten um das ständig r.lachsende

Heer verzueifelnder Arbeitslosen begannr als der ent-
fesselte latente Bürgerkrieg in immer grauenhafteren
Formen den Meuchelmord zum MittaI politlscher lvlacht-

ansprüche ulähIte, als von Tag zu Tag die öffentlichen
Leidenschaften immer mehr ver-uilderten und auch der

friedliche Bürger gezLrungen zu uerden drohter die
brutalsten Mittel zu seiner Selbstbehauptung zu er-
greifen, da geriet auch die Atmosphäre des Gemeinde-

Eates in einen Zustand der Überhitzung, daß die Gefdhr
bestand, die lvlethoden der Straße könnten in den
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Sitzungssaal verlegt ulerden. Die Furcht vor dieser
Gefahr ururde durch ein verstärktes GefühI der Unsicher-
heit in der Gemeinde erhöht, das dureh den Abzug der
Besatzungstrupp en ausgelöst uurde. Besonders groß ulurde
dle Gefahr in den tJintermonaten empfunden, in denen
nach lvleinung der Kommunisten nicht genug für die Ver-
sorgung der Eruerbslos6n getan ulurde. Der Bürgermeister
hielt es daher für sein gutes Recht, den Gemeinderat
davor zu schützen, daß er unter dem Druck der Straße,
unter dem Terror verhetzt,er Demostrationsmassql aufgrund
kommunistischer Anträge fassen mußte, die für die
Gemeinde schädlich blärtsno

fllit seiner Sorge für die Ruhe der Gemeinde konnte
Kreusch es also veranturorten, daß Br die ersten großen
rrParlamentsferienrl nach der septemberurahl 1g30 einlegte
und nach der Sitzung vom 28.August erst am 4.Dazember
die nächste einberief. Im nächsten Jahr fanden vom

17.Söptember 1931 bie zum 19.ApriI 1932, also volle
sieben lYlonate Iang, keine Sitzungen statt. I n den
$ommermonaten des Jahres 1932, d.hr vom 19.April bis
18.0ktobers uurde der Gemeinderat, nur vier mal zu-
sammengerufen, und dann uurden die Sitzungen in den
gefährlichen lvlonaten vom lB.0ktober lgsz bis 6.April 1gg3
ulieder völIig ausgesetzt. Lagen r,lichtige Dinge vor,
dann holte der Bürgermeister die vota der Gemeindever-
treter durch umraufschreiben ein, aufl denen diese ihre
Namen lediglich unter die Rubriken flEinvenstandentt bzr^r.
rfNicht einverstandenrr schrieben.
Diese fiethode behagte den Kommunisten ganz und gar nicht.
Gerade in dieser kritischen zeLtr üro sie gegen die Gefahr
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tt der heraufziehenden nationalsozialislischen iira den

Gemeinderat als Lautspret'ter ihrer menschheitbeglücken-
den Parolen von Freiheit und Uohlstand für aIIe so

dringend nötig brauchtenr urar dieser nicht zur SteIle !

Im Namen der kommunistischen Fraktion pro-testierte
Gemeindevertreter Bick heftig rrgegen derartige Methoden
(Unterschriften einholen).tr Er schrieb am l4.Dezember
19322
tllrlof ür haben r,lir unsere Amtsvertreter ? lvlan soll uns

Gelegenheit gebenr in öffentlicher Sitzung zu aIl die-
sen Frago Stellung zu nehmen. Die Fraktion lehnt es

flür die Zukunft abr sich von dem Herrn Bürgermeister
in der Behandlung kommunaler Angelegenheiten ohne

r,leiteres ausschalten zu lassen. Die Tätigkeit der
Kommunalverordneten besteht ni.cht in Ja und Nein
schreiben. rl

I n Richrath-Reusrath L,ar der Gemeindeparlamentari6firus r

also schon zur Zeit der Ueimarer-Republik tatsächlich
abgestorben. Aus Angst vor den Kommunisten hatte er
Harakiri verübt. Das nationalsozialistische Regime

übernahm später nur, üJas es auf den Trümmern der
1ängst zerstampften Verfaseung vorfand. rt

Soueit die AusführungBn von Dr.KarI Siegmar Galerä.

Die Bergische Arbeiterstimme bringt uahrscheinlich
in einer ihrer Ietzten Ausgaben vom 19./2A.Februar 1933,
sie r,rurde von den N5-Machthabern noch im gleichen lvlonat

verboten - unter den Schlagzeilen:
tr 5chluß miü dieser Politik Fünf Jahre Zentrumspotitik

im Langenfelder Gemeinderat Fünf Jahre Elend und Nottr
unter anderem:
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rr Nur die vier kommunistischen Vertreter im Gemeinde-
parlament Lraren €sr'die mit rund 110 Anträgen uährend
der verfJossenen Legislaturperiode die Interessen der
Einr,lohner ulahrzunehmen versuchten. rl

Anmerkung

Naeh $ ZZ der Gemeindefinanzverordnung vom 2.11.1932
(Preußr-GEsetzsammlung J g.1932, Nr.61, 5.341 ) bestand
für die Amtsvertretung Richrath-Reusrath die Möglichkeit,
zur Vereinfachung ihrer Beschlußfassung die Zuständigkeit
für bestlmmte Geschäftszr^reige einem beschließenden Aus-
schuß zu übertragen.
Es Iiegt keine fYlitteilung vor, daß hiervon Gebrauch ge-
macht r,lurde.
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Die lvlachtübernahme.

Eine chronologische Darstellung vom '1.Januar 1933
bis ?.Apri1 1933.

3.1.
Anzeige in der rrBergischen Postrr:

4.1.
Besprechung Adolf Hitlers und Franz von Papens im
Hause des Bankiers von Schröder in Köln über die
Bildung einer faschistischen KoaliLionsregierung.

....,: .. ..:.: i,. ,.:...:.
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4.1 . GA

ttUo stehen unsere Gemeinden ?rt

Enttäuschungen über Enttäuschungen
FoIgen der verfehlten Reichsfinanzpolitik.

Auszug:
Forderu'ngen für 1933.

Die Enttäusehungen, besonders der kreisangehörigen
Gemeindenrsei um so größer getresenr als sich heraus-
stellte, daß sie an der vom Reich zut Verfügung ge-

stellten Riesensumme selbst in den FälIen nicht, unmit-
telbar beteiligt uurden, in denen sie r,reit über den

Reichs- und Landesdurchschnitt hinaus unter der Dauer-
arbeitslosigkeit ihrer Bevölkerung leiden.
ftEnttäuschte Hoffnungen, besonders der kreisangehörigen
Gemeindentr, das ist das Stimmungsbild zur Jahresuende.

4.1. GA

Eine SchIägerei am Neujahrstage.
Am Sonntagmittag durchzog eine Abteilung HitIer-Jugend
aus Solingen die SoIinger Straße. Es kam zu Turufen
von Seiten der Straßenjugend, die z.J einer 5ch1ägerei
führten. Die hier r,lohnenden jungen Leute, die in den

Streit eingriffen, sind durchr^reg nicht politisch orien-
tiert. Die PoLizei L,ar sofort zur SteIIe.

5.'l . GA

Der Freiu. uleibliche Arbeitsdienst in unserar Gemeinde.
Träger des ueiblichen Arbeit,sdienstes ist der Kreisver-
band vaterländischer Frauenvereine. Unter günstigen Vor-
bedingungen konnte der r,leibliche Arbeitsdienst in unserer
Gemeinde eingerichtet urerden, nachdem ihm die Räume und
die Einrichtungen der lvlädchenberufsschule zur Verfügung
gestellt urutde. Das tiirken kann daher auch alg vorbild-
lich bezeichneL urerden, Lrovon der Augenschein überzeugte.
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Bergische Arbeiterstimme vom 5.1.1933
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6.1. GA

Des VoIkes 0pferqang.
Ein Heldenepos fÜr den deutschen Frontsoldaten.
Die am tYlittr,roch in Lrnseren Gerneinde-Lichtspielen durch-
geführten VorfÜhrungen des deutschen Kriegserlebens im
FilmrrDer lrjeltkrieg, LJie er uirklich LJarrt, brachten zu-

nächst einmal die qroße ÜUerraschung von Besucherzahlen,

die man kaum erularten konnte. Alle drei VorfÜhrUngen hatten
st,ärksten Besuch aufzuueisen. Is j.st dies ein Beueis, daß

das Verständnis für das Heldentum cles deutschen Front,-
soldaten noch im VoIke lebt und das solche Filme trotz
gegenteiliger AnsichL, mancher noch ihr Publikum finden.
tJir haben noch manchen anderen guten Kriegsfilmr der die
gleiche Beachtung verdienL und der geuljß auch sein Publi-
kum finden r,lird.

7 .1.
Treffen von führenden VerLretern der Schr,lerindustrie
mit Hitler, Heß und Göring.

7.1, GA

tntlassungen bei den Vereinigten Si,ahlr,lerken.

Die schon von uns gemeldeten Kündigungen bei dem vor-
eenannt€n Uerk sind nuh Anfang dieser lJoche durchgeführt
u.lorden. lr4esamt sind 66 LeutB entlassen r"rorden. Für

die Gemeinde r,iird dies binnem kurzem r,:eitere Belastungen
bedeuten.

9.1. GA

Neue Aufgaben für den Freiui.lligen Arbeitsdienst.
Zuischen Burbach, Heidehof 'und Kurfürstenureg sollen
90 fvlorgen Land, die zum Gut Hummelsheim gehören

drainiert uerden.
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10.1. GA

Jahreshauptversammlung des DHV.

Im Vereinslokal Uieber hielt am Sonnabend die 0rts-
gruppe des Deutschnationalen Handlungsgehilfen-Verbandes
ihre gut besuchte Jahreshauptversammlung abr äh der von

der Hauptverualtung Kö1n Gaubildungsobmann Küffner teil-
nahm.

11.1. 6A

Gen eral versammlun g d es Landr,leh ri verein s L an genf eld-
Immigrath.
Im LokaI Spielmann hieIt, am Sonntagnachmittag bei sehr
guter Beteiligung der Landr,lehrverein seine erste General-
versammlung im neuen Jahre ab.

12.1. GA

Historisches Konzert der SoIinger Standartenkapelle.
Der fvlusikzug der Standarte 53 Groß-Solingen ist hier
nicht unbekannt, da Br schon bei Veranstalt,ungen der
0rtsgruppe der NSDAp mitr,rirkte. Uas die Kapelle aber
in ihrer Sonderveranstaltung in der Uilhelmshalle bot,
urar doch überraschend hinsichtlich der künstlerischen
und darstellerischen Leistungen.
Das reichhaltige Programm des Abends zerfiel in drei
Teile, die beiden ersten L,aren der Pflege der Tradition
der alten Armee und lvlarine geuidmet.
Der SchIußabsatz lautet:
Die Begeisterung und der ständige starke Beilall beuliesan

der Kapelle, daß sie sich die Herzan der Zuhörer erobern
konnte.
wlit der Zugabe ttlippe-Detmold, eine ulunderschöne Stadt,rr,

verabschiedet,e sich der lvlusikzugr der hier in guter
Erinnerung bleiben ulird.



37

14.1. BP

Kommunistische Demonstration.
Gestern Nachmittag veranstarteten die Kommunisten eine
öffentlic.he Kundgebung. 5ie durchzogen die Straßen
unserer Gemeinde in Begleitung einer llusikkapelle.
Die Polizei sorgte dafür, daß der Zug ohne Zu.rischen-
flät1e durchgeführt ururde.

14.1. GA

Herr Hermann Salomone Langenfeld, gÄnstraße B,
ist im Alter von 69 Jahren am 12.1.1933 verstorben.
Die Beisetzung erfolgte auf dem neuen israelitischen
Friedhof in Düsseldorf, Ulmenstraße.

15.1.
Uahlerfolg der
der von Hi.tler
uiirdr ,

17 .1. GA

Beim S tandesamt
beurkundet,:
196 Geburten
300 Sterbefälle
116 Eheschließungen.

NSDAP bei den Landtagsuahlen in Lippe,
propagandistisch breit ausgenut,zt

Langenfeld uurden im Jahre 1932
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Bergische Arbeiterstimme vom 20.1.1933

Lenin - Liebknecht - Luxemburg Feier in Langenfeld.

Sgrtts$ t}e$Isuf Oer'C8s$eler,ln

Elllrben .lnul elüiqe n{.ul
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1',7 .1 . GA

Aus der
Nach de

Richrat
aus der
tritte
Tau fen
Begräbnisse
Trauungen

Kommunionen

Die Zahl der
stanten 363.

Kat,holischen Pfarrgemeinde Richrath .
n Aufzeichnunqen der Katholischen Pfarrgemeinde
h uar im verflossenen Jahre nur ein Austrit,t
Kirche zLJ verzelchnen, uährend sechs über-

erfolgten.
66

19

19

ulurden 2.3O0 ausgegeben.
Katholiken beträgt 2.214, der Prote-

1? .1. GA

lm Anzeigenteil I

NSDAP 0rtsgruppe Langenfeld
Große öffentliche Kundgebung,
am Donnerstag, dem 19.Januar 1933,
abends B Uhr in der tJilhelmshalle.
Es spricht:
Gauleiter Floriane I{.d.R.e Düsseldorf.

18.1. GA

Eine Lokal-Notiz ueist noch einmaL auf die vorstehende
Veranstaltung der NSDAP-0rtsgruppe Langenfeld hin.

21.1. GA

Aus dem Langenfelder Parteileben.
Kundgebung - Gauleit,er Florian zut politischen Lage.
Die ersLe öffent,liche Kundgebung der Nationarsozialist,en
nach dem Ueihnacht,s-Burgfrieden, die am Donnerst,ag in
der tJilhelmshalle stattfand, hatte einen au6gezeichneten
Besuch aufzuweisBt-to
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Trotz des durch einen BÜhnenvorbau etr'las verkleinerten

Raumes darf man getrost annehmen, daß die Besucherzahl

höher ürar, als bei allen vorhergehenden Versammlungen.

Naehdem JugendfÜhrer Buggert zu SpBnden für die Tell-
nahme der Hitler-Jugend an einer Taqung in Düsseldorf

aufgerufen hatte, nachdem r,leiter 0rtsgruppenleiter
schreiner die Anuesenden kurz begrüßt hatter nahm

Gauleiter Florian das Uort zu einem etL,a eineinhalb-
stündigen uortrag, der oft von lauten Beifallskund-
gebungen unterbrochen ulurde.

Gauleiter Florian streifte zunächst u.a. die augen-

blickliche politische Lage, die so verLrorrBn sei, 6ie
nie zuvot. Et führte uleiter auö, JrDas Lipper [^Jahl-

ergebnistf habe gezeigt, daß die Gegner sich verrechnet

hätten. Die Position Hitlers sei stärker als zuvor.
Im SchIußabsatz dieses Berichtes heißt 883

Dle Rede ulurde mit tosendem BeifalI aufEenommen;

auch uährend der Rede gab es mehrfach ZustimmunQs-

äußerungen. 0rtsgruppenleiter Schreiner schlsß die
Sitzung mit einem Appell an die Anuesenden, auch r.leiter-
hln der nationalsozialistischen L,Jinterhilfe spenden

ZUkommen zU lassen. Er r.lies r.leiter aUf den am 4. Februar

stattflndenden deutschan Abend hin, dessen Reinertrag
für die 5A bestimmt sei. Das Detltschland-Lied beschloß

die Uarsammlungr

2'1.1. GA

Polittsche Gehässigkait die Ursache.
Am Sonntagabend ulurde einem Einuohner in 6ladbach eine
Fensterschelbe einguorfen. Die Täter, es L,aran etula

12 lvlann, entfernten sich auf den Leichllnger Block zLro

Es scheint sich um eine politische Gehässigkeit zu

handeln.
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22.1 .
Verhandlungen im Hause Rippentrops in BerIin-Dahlem
zr,rischen Papen, lvleißner, dem Sohn Hindenburgs einerseits
und Hitler, Göring und Frick andererseits über eine
Regierungsbildung.

28.1.
Das Kabinett Schleicher erklärt Reichspräsident,
von Hindenburg seinen Rücktrit,t.

30.1.
Hindenburg beruft Hitler zum Reichskanzler. Bildung
der Hitler-Hugenberg-Papen-Regierung, in der außer
HitIer zunächst nur zuei r.leitere Nazif ührer sitzen;
Göring und Frick.
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Bergische ArbeiterstimmB vom 25.1.1g3g
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Aufruf des Parteivorstandes der SPD und der sozial-
demokratischen Reichstagsfraktion vom 31. Januar
1 933

Arbeitendes Volkl Republikaner!

lm Kabinett Hitler-Papen-Hugenberg ist die Harzburger Front wieder aufer-
standen.

Die Feinde der Arbeiterklasse, die einander bis vor wenigen Tagen auf das hef-
tigste befehdeten, haben sich zusammengeschlossen zum gemeinsamen
Kampf gegen die Arbeiterklasse, zu einer reaktionären großkapitalistischen und
großagrarischen Konzentration.

Die Stunde fordert die Einigkeit des ganzen arbeitenden Volkes zum Kampf ge-
gen die vereinigten Gegner. Sie fordert Bereitschaftzum Einsatz der letzten und
äußersten Kräfte.

Wir führen unseren Kampf auf dem Boden der Vedassung. Die politischen und
sozialen Rechte des Volkes, die in Verfassung und Gesetz verankert sind, wer-
den wir gegen jeden Angriff mit allen Mitteln verteidigen, Jeder Versuch der Re-
gierung, ihre Macht gegen die Verfassung anzuwenden oder zu behaupten,
wird auf den äußersten Widerstand der Arbeiterklasse und aller freiheitlich ge-

sinnten Volkskreise stoßen. Zu diesem entscheidenden Kampf sind alle Kräfte
bereitzuhalten.

Undiszipliniertes Vorgehen einzelner Organisationen oder Gruppen auf eigene
Faust würde der gesamten Arbeiterklasse zum schwersten Schaden gereichen.

Darum her zur Eisernen Front! Nur ihrer Parole ist Folge zu leisten! Kaltblütig-
keit, Entschlossenheit, Disziplin, Einigkeit und nochmals Einigkeit ist das Gebot
der Stundell6s
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Aus dem Aufruf der KpD vom 30. Januar 1g33

Hitler Reichskanzler- Papen Vizekanzler- Hugenberg wirtschaftsdiktator-die
Frick und Göring an der spitze der polizei- siahthetm-seldte Arbeitsministerl
Dies neue Kabinett der of fenen, faschistischen Diktatur ist die brutalste, unver-
hüllteste Kriegserklärung an die werktätigen, die deutsche Arbeiterklassel
Die Betrugsmanöver des ,,soziaren" Generars sind zu Ende. Die Zuspitzung der
Krise, der machtuoile revorutionäre Aufschwung der Massen zwingt die Bour-
geoisie, das nackte Gesicht ihrer Diktatur in äußerster Brutalität zu enthuilen. nn
die stelle der ,,sozialen" phrasen treten die Bajonette der Reichswehr und die
Revolver der mordenden sA- und SS-Koronnen. schamroser Raub der Löhne,
schrankenloser Terror der braunen Mordpest, Zertrampelung der letzten spärli-
chen überreste der Rechte der Arbeiterklasse, hemmungsios", Kurs auf den
imperialistischen Krieg - das alles steht unmittelbar bevör.

Die Partei der deutschen Arbeiter, die partei der streiks gegen Lohnraub, der
Verteidigung der lnteressen aller werktätigen, des xamptäsirlr die Freiheit der
Arbeiterklasse und für den sozialismus - die KpD will man verbieten!
Die Kampforganisation der proretarischen Jugend, der KJVD, die Massen-
kampforganisation, die den Kampf gegen Lohnraub und unternehmerwillkür
führt, die RGo, sollen verboten werc-en. Diese faschistischen Anschäge sollen
den Kurs auf die volle Zerschlagung aller Arbeiterorganisationen Deutächlands
einleiten.

Das blutige, barbarische Terrorregime des Faschismus wird über Deutschland
aufgerichtet. Massen, laßt nicht zu, daß die Todfeinde des deutschen volkes,
die Todfeinde der Arbeiter und armen Bauern, der werktätigen in stadt und
Land ihr Verbrechen durchführen! setzt euch zur wehr gegin die Anschläge
und den Terror der faschistischen Konterrevolutionl Vertäidlgt euch gegen die
schrankenlose soziale Reaktion der faschistischen Diktatura - -
Heraus auf die Straßel

Legt die Betriebe stiil!

Antwortet sofort auf den Anschlag der faschistischen Bluthunde mit streik, mit
dem Massenstreik, mit dem Generalstreik!

Arbeiter, Arbeiterinnen, Jungarbeiter, nehmt in allen Betrieben, in ailen Ge-
werkschaften, in allen Arbeiterorganisationen, auf allen stempeistellen sofort
stellung für den Generarstreik gegen die faschistische Diktaturr
Beschließt die Arbeitsniederlegung I Beschließt Massendemonstrationen! wählt
Einheitskomitees und Streikleitungenl Organisiert den Kampf!167
167 Zitiert nach: Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung, Band 5. A. a. o..s.441442.
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0b am Abend des 31.Januar 1933 oder aber an einem der

folgenden Tage, nach dem Vorbild des Berliner Fackel-
zuges, auch die örtlichen Format,ionen der NSDAp durch die
Straßen von Langenfeld zogen, ist nicht bekannt. In der

Lokal-Presse jener Tage sind ksine Hinureise hierÜber zu

findan. [vlan kann aber davon ausgehenr daß die damals noch

kleine Zahl der uniformlerten lYlitglieder der NSDAP und

ihrer Gliederungen - 5A, SS und HJ - einen Umzug zut
lvlachtübernahme veranstaltet haben, ohne jedochr tiie
anderenorts, großes Aufsehen erregt zu haben.

Der versLorbene Langenfelder 5pD-Politiker Uilhelm Helf,
Ietzter Landrat des 1975 aufgelösten Rhein-Uupper-Kreises,
hat in seinem Buch:

tl Die Träume vom besseren Leben.
Lebenserinnerunqen von 1900 - 1933 tr

seine Eindrücke von der lvlachtübernahme in Düsseldorf be-
schrieben. fr uar dort a1s Volksbuchhändler tätiq und

setzte sich als Parteifunktionär für die Belange der
S$lü ei n.
Auszüga aus seinen Schilderungen:
tt Am Abend des 31.Januar 1933 marschierten im ganzen

Reichsgebiet, so auch in Düsseldorf, die Horden der
SA und 55 mit brennenden Fackelnl um den Sieg zu

feiern. Ich stand im Dunkel einer Hausurand verborgen
und ließ den Zug an mir vorüberziehen. llas mich am

meisten schmerzte urar, daß die kcrfessionelle Jugend
beider Kirchen mit ihren Fahnen am Ende des Zuges mit-
marschierte. Todtraurig ging ich nach Hause, das LJar

das Ende aller Hoffnungen. tr
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Als ich am fvlorgen des 1. Februar meine Buchhandlung
betreten r,roIlte, fand ich das große Schaufenster zet-
trümmert. Am Tage der Ernennung Hitlers zum Kanzler
hatte ich ohnehin die Auslage geräumt, ueil ich sie
später neutral dekorieren uoIlte. Noch am gleichen
Tage uurde eine nsue Scheibe eingesetzt. In der
folgenden Naeht ulurde die Scheibe abermals zertrümmert.
Diesmal hatts man auch den I nnenräum der Buchhandlung
betreten, einiges lvlobilar zerschlagen, die Bücher zum

Teil aus den Regalen gezerrt,, auf einen Haufen geLJor-

fen und in uliderlicher tJeise beschmutzt. Ulr setzten
keine neue Sehelbe mehr ein, sondern vernagelten das

Fenster mit BreLtern. Vor Zorn glühend sort,i.erte iclr
unsara schönen Bücher in die Regale r.lieder ein, soueit,
sie nicht beschmutzt und unrettbar verdorben uraren.tr
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1.2. GA

Die Kommunisten uollten demonstrieren'
Durch Flugblätter hatten die Kommunist,en Demonstra-

tionszÜge gegen die neue Reichsregierung angekÜndigt.

Es fand uohl ein Treffen an den fest,gelegten StelIen

statt, jedoch r,lurden diese ZÜ9e nicht durchgelührt.

Zu irgendr,relchq-r 5törungen ist es nicht' gekomment

obgleich die 5t,raßen st,ärker als sonsL belebt, uraren.

2.2. GA

Aus dem Anzeigenteil:

N.5.D.A.P.
0rtsqrupp e Richrat,h-Reusrath
Am Sonnabend , dem 4.Februarr abends I Uhr,

in der Uilhelmshalle
Deutscher Abend

Pf. frtlerbslose die
Vorführungen bleiben

tintritt 30

Uährend der
geschlossBl'lr

Hälfte.
die SaaltÜren

3 .2. GA

Lokal-Not,iz 7ut vorstehenden Anzeige:

Die 0rtsgruppe Richrath-Reusrath der NSDAp veranstalteL
morgen Sonnabend, abends B uhr in der uilhelmshalle
einen deutschen Abend. Nach dem Einmarsch der sA und

55 uird 0rtsgruppenleiter schreiner die Begrüßung vor-
nehmen und anschließend uird Sturmführer Dr.Gerbel eine

Ansprache halten. Aus der umfangreichen vortragsfolge
ist hervorzuheben:
trDie Toten maschierentr ei.n Zuieirgespräch von Eberhard

Uolfgang wlö11er und "Volk stehe aufrr von Gert Ullrich
Lübbert. Diesen Darbietunqen folgte das Deutschlandlied.



49

Zurei uleitere VorträgerfAn die Reaktionrr von Reichs-
jugendführer BaIdur von Schirach undrrDas Feuerrrvon
H.Maas, Leverkusen, beschließt mlt dem ItTriumpf-fvlarscht?

von Christian Krings, Langenfeld, den ersten Teil.
Der Zr^rei te TeiI bringt zum Gedenken Horst-Uessels ein
ernstes 5tück in zulei Aufführungen von Hans Sponnholz.
Der AuFführung Folgt, der Vortrag trBlutzeugBntr von

H.lvlaas, Leverkusen.
Als Abschluß der Darbietungen uartet, die 5A mit
turnerischen Vorführungen auf.

2.2. GA

Jahreshauptversammlung der Jugernrdgruppe der DVP.

Der Hindenburgbund, Jugendgruppe der Deutschen VoIks-
partei,, hielt am Dienstagabend im Lokale Uagner sei.ne
Jahreshauptversammlung ab. Nach kurzer Begrüßung durch
den derzeitigen Vorsitzenden, Lothar lYlader, gab dieser
einen kurzen Überblick über das verFlossene Jahr, der
dann noch durch den Jahresbericht des Schriftführers
ergänzt uurde.

3.2. GA

Vorsicht Grippe.
Ueiteres Anschuellen der Epedemie.
Durch den Uitterungsumschlag ist in allen Teilen des
Deutschen Reiches ein jähes Ansteigen der Grippeuelle
eingetreten. Auch Langenfeld ist davon betroffen.
SchuIen müssen geschlossen u.rerden.
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3.2. GA

Leben und Sterben in
Die Einr,lohnerzahl der

l.Februar = 16.O24.

An Geburten braren im

83 Peraonen zogen von

der Gemeinde.

Gemeinde stellte sich am

fvlonat Januar 10 zu verzeichnen.

12 Sterbefälle ururden

zogen nach ausuärts'
?9 Personen ulechselten
[,lohnung.

ausr,rä rts zL! c

reglstriert und 79 Personen vctr-

innerhalb der Gemeinde ihre

6.2. GA

Die Abbeitsgemeinschalt der militärischen Uereine tagte.
Am Fraitagabend versammelten sich die vertreter der

in der Arbeltsgemeinschaft zusammengBschlossenen

mtlltärlschen verelne im Lokal:;bJieber zu einer ab-

schl_ießenden versammlung über das vBrganBene Jahr.

I .2. BP

t-
:i
ir
.1
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General-Anzeiger vom 4.2.1933

$as lfifi of r|{o uc $olum en t btt Ie iösto g r'üaf Iöi uttg

Sic llrfunbe. burdr lic ber frci$strrg auigclöit uurbc. €ie it ilnte.Iiciünci^nom fi,eir!
pröfibenten,:udn neiq$tontlcr $itle r unb frt'i<l;sinnennriniitcr r:r. fitid,

.iir .tufl}*:r; aei ecielstagr,

?13.d.:r,g f lf.?r erbeI isiir-trlg€n,Al r,

_.{t r, . 3e i.Sh $!rä€ :,.*rr;: t!
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Baidtsg elehbloff
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15.411
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1933

ücrotbnung b.S tt.tÖöprötrbcntcrr il[cr bic eluf'

löfung öcG !1.i0ät0g6. Eom l. $cbucr l0il3.

Itnr(;bcnr fir{; bh Eitbung tincr ortreitefdll\yn

:'!lht)r't)rit 0tü uir{;t nr06tidl tltouEgtftdlt !nt, tö[c

id.l olf 6unb lcg llttifelo 25 bct llteidlouttfolfttttg

trrrr Jttir$stng nuf, 6arnit öoo btutfdp Eotf bttrdl

'l\\ollt tiucü nrucu tltidl8tog8 6u btt i.r'6ctitbthl
:)trgirunls bc0 untionaltu lufnnuuoridllrrlit0 6hthtttg
rrirrrrrrt.

Ecrlhr, öcn l. gcbnror 1933.

[)cr Slcir[16Puöf ibcnt
uun 6inbenbutg

0tr l)lcir[6['rrr6let
!töolf Sitlet

Ocr Jlei{6nriniftet be3 Jrtnetn
Sricf

Ectotbnuug ftblr ölc llcutuolll b.6 nel{eitogit'
Eom l. $cbruot 1033').

?tui @uurb öcB $ 6 bc6 Scid)6lt'0t[0c[e|106 uunr

ti. $tä16 I 924 ()leictlögtfcgtrt. I'9. I 59) lttitb uclurbrrtt :

Oic Sarptluo0tct 3uur llcidl8hrg firrbot orrr

5. 9ldr3 1933 ftatt.

Errlin, örn 1. [iebruar- 1033,

,lcr Utc ir{1öpröf i ben t
uun 9inöcnburg

Ocr llcid,lEnrinifter bct $uncrn
grirf

-., oi"Jn,'uitO, in 1D.rülö.il S.id)6ntrtciil.r nnb qluutiidFtr
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Ecrotbnunl b€S Slctd)6lröilbortcn äüct {ltrbcrttttl

bcS ndÖ0luollgcfelc0. Ilon 2. Scltrttot l!)llil*).

lhrf Orrtnb bt$ ltrtifcls 48 !lt'[. 2 t'ct )lcir{1ü'tt'

fnffung n'irb uetotbttct:

llrtifct I

Oa0 
'lciü$lu'r0lg(le$ 

ur,rl ü, !)lrir',; l$124 (Uteid;ri'

grft$0[. I €. I 59) irr bet {hrbrt rurg trurrr I i}. $läq I 0?'l

(9tcir{t6nc[c|1bt. I e. 173) i[t irr fol6orbcr ffoiirtt11

on6tltuettr5ctt :

l. g l2 !ilJrulI (ltrii[tettrnrü uolr ltnl[[d)cirrctr)
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.1. rDcmr u![uEInnbüotlicllct ift ttnb fidl rtttt
lUo!ltrtg ittt Jtttrttth nttifrilt;

;. r!,etrn rr prr !3tfoguug uun iec, rrr\tt

tliuncnfdlifierr gt[üri rrrrb fiit ltirrct iqttrr
trurbtuufrr[i$ polilcilic! gcrntlbrt i[t.

2. $ l2 ctl,rrilt fu{6cttbttr trucrr \r{b[,2:

!tt6 lluülorrbbtut[d;e trn €irrtc bel !tli[. I

ürltcrr ond) ,ttid)30r0(bürioe/ bic inl !ltran

lrtnb nlß Scrtntk, Qtttgcftclltc olrt !ll[tcitct
beo ,leid)0r eiurE !eutfd;crr L]ottbtE uhru

bcr Oflrt[d1crr !teid;EootIt.(St[ctl[{of t rttt,

grftrllt linb o$cr n16 finrrrilictrrrn6cllör'iqc
runö$ouüangeftellte in itluctn $ousf olt Icttcl,

3. S 15 llt'[. 3 crtlält futgcule $oifung:

Oic lhciotunlllt'or'fd;lä3c lrtriifett Ltuu

luirrD(ftrrlü lo uicl l\]rit)ttrn bcü tr}o!thcit''
trrrb0trörg ulthlöeid)ll0t Itinr 0[8 gtillltllclr

,3ru €rlor6ttn6 tilleE giIcd tlilr-f111i,1, t',,0.
rlot cirre [[ö[;Iergtuflt (qJ0rhi) öic[e t\r,

*)'l.r[firnllid)l in Oruti,l)rn :)1.iil)filniri,]rr ilrh'Fr(r'i:rf(lx'r
gtddtddfljri(rr )lt il0 rcnr '1. itrl'Ftdr lll:l:l

!h. ltr

3rt[rcIt: ljrtorlnrr0 b., 9lrid)t$eiiibrnhtr ilbrr öic !lnitöfrn{ btt ll!i4,tn0d. !J0n I.iirtrüdr ltrll:1 . .

$rrorlnflil0 ü[.t bi. II?rtr'dtl btr fl.id)lld0d tlcnl t $'brildr 1033

Srtortrun6 frC tt.id){l'r'tfitrilt(n ir[,.r tn!rtutr8 b.0 ttiid)!lu0blt]r[.1]rl \\'nr ll. iict'rut l$i]:]

tj.rorbrün0 $! Sttd)ir'r[rutr$ !r! !t.id,üruott0.f.l.6. Eon 3. Sct'unt 1033

ll.tort'trutr$ ri6.r bir ltu0ltglung b.l gtilrtrrliF.I lronr l.3t6rrntlrJ33
Ertrrtnug 6rtt !t.i6atog6bolt llcnr 6 ficloot 1933

!)notlnrnll ,ibrt 0rfrtungrrr lrr ll.s.luil0 brt !ttoflfnftSruguttlrbrd. 'l\!tr| 3. a.lnnt l$:13 .
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![uEncgetrctr ;u Ecrlittl bcn 7. $ebrttut I933
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Bergische Post vom 7.2.1933
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7.2. GA

Deutscher Abend der NSDAP.

Ein machtvolles Bekenntnis deutscher Art.
Der Deutsche Abendrden die 0rtsgruppe der NSDAP am

Sonnabend in der uilhelmshaLLe veranstaltete, relhte
sich ulrklich den bisherigen Veranstaltungen 8Dr Ja

er übertraf hinsichtlich der Besucherzahl trohl noch

beträcltlich den früheren Abend gleicher Art. Es uürde

zu Elnem machtvollen Bekenntnis deutscher Art durch den

Ernst der Darbietungen und den unerschütterllchen GIau-

ben, der au6 !.hnen sprach. Bis zum Beginn unterhielten
die lr/eisen eines vorzüglichen Streichorchesters die
Besucher.
Unter Beifall und Heilrufen gab Herr Felsing bekanntt
da8 ein Telegramm an dan Führer gesandt uurde mLt

folgendem Uortlaut:
rr Reichskanzler Adolf Hitler Berlin.

Die zum Deutschen Abend versammalten National-
sozlalieten von Rlchrath-Reusrath, Gau Düsseldorft
grüßen den Führer der deutschen Nation:;und geloben

unverbrüchllche Traue und Pflichterfüllung.
Paul Schrelner 0rtsgruppenlelter. rt

7.2. GA

Übertritt zur NSDAP.

tJie Lrns mitgeteilt urirdr lst der bisherige Gemelnde-

verordnete der Volksrechts-Partei, Oskar Klix, der
auf dem Uahlvorschlag der Bürgerllchen Parteien
Für den ausgeschiedenen GV. Dehnhard in den Gemeinde-

rat eintrat, zur NSDAp übergetrBten.
A nm erkun g:

Die NSDAP uar im Gemeinderat Richrath-Reusrath nlcht
vertreten.
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R eiüsg elettblo tt
Ceil I

r933

$nIoIt: Ectorbnung ü6rt brn $tci{elonrmififrrr ftir bit 0uf tfof rt. Eour 2, fiebruor lg33.
Ecrorbnung br0 Erir{76pröfibcntcn 6um 6d1u[e brd beutf cflen üolle0. Eorn 4.iyebruotlgBB..
€rftt Ertorbnurrg ;ur Dur{füftun6 bct Ecrorbnun( 6uur 6rl1 ugr br0 bcutfdcn Eolfc6

4. gcbrunr l9:J3....

!lr. I

!Jonr

(;. 35
q35

g 4r

$n teil II ttr.4, ou66tgcbtn onr 2, $tbruor 1933/ iß urrÖffentti{t: l3rfonntrrodrun,len ü6cr bcn grllug uon Grf i1bu,ncn,
Ltiufttrn unt' {Borrn6cirf rn ouf eincr QIudIc[[ün1'l.- tlcfannhnod;ung übct bert Eeitritt lleufertonb6 6u bern Dlotribct !lb,
lourntcn ütrcr bir llntctbtrldung f otf {cr $ettunf tdbr6cir[nun0en oui 1!oren in ber iur $0o,1 onr 6. llouerrrber lgl5

\tißc. - - tlelonrrtnrodlung ü['cr boE bcutf c[,öfltrre id1 i[{r übrtnof nrco[!onrnrlr. .- grforntrrror[urro iitrcr brn(üJrItfunfucrtrog.

Ecrorbnung übcr ben Scis6lommläcr filr btc
{!uftfo$rt. Eom 2. getrruor 1088.

ffiir bie l.luftfngrt nirb rin )tri{efommiflfor frlr bie
Suftfa[rt heliellt. Gr unteritegt bern lteiStfon;ler
runb $nt fleinen €ig in Eerlirr. Gr gilt ot6 oberfie
$teictlsbe$öröe.

Sic 9lufgoben öeB Jteicf8uerfe[r8minifter8, forueit
fic 6ie t\rftiofrt befreffen, unb bie ?Iufgcben öe6

Steidl6nrirrifterrl öeB Jnnern, floroeit Jie öen Suftf{ug
brtreffen, ge[en auf ben fteidlEfomnrifior für bie
{Juftiolrt über. Oie lenholffefle fär gtugligerung
nirb öcnr 9teidl6fonrmiffnr fär öie Suftfogrt unterfte[t.

Oer $triS8fornmificr für öie Sufrfofrt ertöfit öic
nö[crcn ![norönungen. gx hifft öieienigen Etofi,
no[nren, bie 3ut ü[rerleitung öer Suftfo$rt, unö gui&

f{ugnufgobcn ouE ben Oefdlöftsbereicgen öeE }teicg8,
urrte[lr8nrirrifterium8 unb be8 Seidl8minifteriurnE be8

Jnncrn fionie 3ur übemofme be8 perflonal8 eriorber,
lidl firrb, im Ginuernc$men mit ben beiben [teiSO,
mirriIern.

Siefle Eerorönung tritt nrit Sirfung uonr 80. Ja,
nusr 1933 in frroft.

$erlirrr ben 2. $cbruor lgAB.

Oer Sei6Spröfibent
bon ginöenburg

Cer FeigBfonAler
!Ibotf biiler

Eci{6gefegbl. 1e33 I

Ecrorbnung be6 Slei{ppröfibenten iunr grtlugc bc6
beutfScn Eotfc8. Eonr 4. $ebrrror tg3l.

?Iuf 6runb be6 llrtifetE 48 ?lb[. 2 ber 9teid16rrer,

faffung roirb fotgenbet berorbnet:

?IbIdlnitt I
Ecrfcmmlurrgen unb ?lufuüge

$1
- 
(r) öffentliSe potiti[c{1e Eerfcrmnlungen foroie

olle Eerfomtrhrngen unb lluf6üge unter freiern
Simrnel finb fpütelten8 odliunbuier6ig €tunben uor,
[er unter llugobe beE OrhB, ber leit unö be8 Eer,
f;onblun gE ge gen ftonöe6 ber DttEpoli6eibeflö rbe on3u,
melben.

(s) 9ie fönnen im Gin6elfaI berboten tuei-ben,
toenn no{ ben Umltcinben eine unmittelbore Oefoflr
für öie öffentlidre 9i{cr[eit 3u beforgdr i[t. gtctt
r\c6 EerbotB fonn eine Grnelrnigung unter ?Iuflogen
ou0gefprogen rneröen. guliönbig linö, forneit bie
oberfien Snnbe8betlörben nid1t6 anbereE beftlnrmcrr,
bie Or- tBpoliScitieil örbcn.

(a) ?lu8 genornmen finb Eeronftoltun gen nic{;t pofi,
ti[d1cr 2lrt.

(r) Gine ?lnorbnung ncdl !Itr[. 2 fonn ncc! bcrr

Ee[t inrmun gcn bct Sonbetrecflt6 on gef od1 ien roerberr,
Sie Eef{toerbc lat feine ouffdliebenbe [8irfung.

$2
öffentlicfe potitiidle Eerfammtungen floruie Eer,

fomnrlungen unö ?tuf6üge unter freienr ginrnrel
fönncn oufgelöfi roerben, 

ll

!tu6gege[ren 3u Eerlirry bcrr 6. $cLrr:uar lg3g
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13.2. GA

Die NeuL,ahI zur Gemeindevertretung.
Bekanntlich finden die Neuulahlen zu den Amts- und

Gemeindevertretungen am 12.$ärz 1933 statt. Durch

eLne Bekanntmachung des BÜrgermel-sters r,lird zur

Einreichung der lrlahlvorschläge aufgefordert.
Letzter Einreichungstag ist der 25.2.1933.

Uegen der Voraussetzungen und BestimmungBn für die

Einreichung der lrJahlvorschlä9e, sei die Beachtung

der Bekanntmachung besonders empfohlen.

13.2. GA

Eln lebhafter Sonntag.
Der SA und 55 Aufmarsch der NSDAP in Hitdorf, fllonheim

und Baumberg machte sich auch ln UnsBrer Gemeinde durch

Iebhafteren Verkehr bemerkbar, da die von Hilden und

aua der SoIingBr Gegend kommenden Formationen mit
Krafturagen unaare Gemeinde durchfuhletlo Zum Schutze

von 5törungsversuchBn [raren aus den verschLedenen

0rten die Landjäger aufgeboten und mit Karabiner be-

uraffnet. Sl-e begleiteten den lug zu Fuß und mit Kraft-
UäS Eft r

13.2. GA

lvlit,gliederversammlung der Deutschen Volkspartei.
Die Deuteche Uolkspartei 0rtsgruppe Richrath-Reuerath
hält Dienstagabend B Uhr im Lokale Uieberr Langenfeldl
elne Mttgttederversammlung ab. wlit dleser ullrd hatlpt-
sächllch zur kommenden Neur.lahI der Amtavertretung
5tel1ung genommen urerden. EbenfalIs soll die Atrfstellung
der Kanditaten für den t'lahlvorschlag erfolgen.
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Soureit uir unterrichtet sind, besteht Aussicht, daß

die hier durch 0rtsgruppen vertretenen bürgerlichen
Parteien einen gemeinsamen Uahlvorschlag für die Uahl
zur Amtsvertretung aufsteLlen. Für die Mltglieder der
0rtsgruppe ist somit die tJichtigkeit der Teilnahme an

der Uersammlung ohne r,reiteres gegeben.

15.2. GA

0ffenlegung der Stlmmkarteien.
Die Stimmkarten für dis Reichstags- und Landtagsuahl
am 5.lYlärz und für die Provinzial- und Amtsvertreter-
urahl am 12.F1ärz Ii egen vom 19 ,2. bi s 26.2. e zur
Einsicht urährend der Dienststunden im Rathaus,
Zlmmer Ir offen.

15.2. GA

Ui eder l,lahlplakatanschlagtaf eIn.
lvlit dem Einsetzen der Uahlpropaganda hat die Gemeinde
uriederum Holztafeln für das Anbringen der tJahlplakate
aufgestel!.t. Die Einteilung dieser Tafetn bleibt uie
bisher. Das rechte Feld ist Rechtsparteien, das mitt-
lere für die lvlittelparteien und das linke für die
Linksparteien vorbehalten. Eine Bemalung bzr,l. Be-
schriftung der Straßen und Häuser ist nicht gestattet,
Die Parteien können auch nach vorheriger Rücksprache
mit den zuetändigen Dienststellen eigene plakattafeln
aufstellen.
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15.2. GA

N.5.D.A.Pr
0rtsgruppe Richrath-Reusrath
Am Donnerstag, dem 16.Februar,
abends I Uhr, in der LJilhelmshalle:
Große öf fentliche l,Jahlkundgebung
Pg, Franke, Bremen, epricht über das Ihema

Chrietentum und Nation
Eintritt 2A Pf. Eruerbslose nur an der
Abendkasse 10 Pf.

17.2. GA

Mit,gliederversammlung der DVP (Oeutsche Uolkspartei).
Die durch die AuFlösung alrer Körperschaften des Reiches
ur:id das Lahdes Preußen neu geschaffene politische Lage
veranlaßte die 0rtsgruppe der Deutschen Volkspartei
ihre wlttglieder für Dienstagabend in das Lokar uieber
einzuladen. Es ging darum, ulie Herr Simons, der Uor-
sitzende der 0rtsgruppe betonte, den llitgriadern einen
Uberbtick über die gesamte potitische Lage zu verschaf-
fen, zu uelchem Zueck Br Herrr GrelI gebeten habe, an

der versamrnrung teirzunehmen. lrjeiter habe slch die ver-
sammlung mit der Aufsterlung des uahlvorschlages für die
Neuurahl der Amtsvertretung zlJ befassen.
Im Schlußabsatz heißt es!
Nach Dankesu,orten an den Redner gab Herr simons bekannt,
daß L,Bgen der triahl.en zur Arntsvertretung bereits verhand-
Iungen über ein Zusammengehen mit den anderen bürger-
lichen Parteien aufgenommen sei.en, die durchaus öine
Elnigung erL,arten laseen, Die ueitere Aussprache befaßte
sich mit der Aufstellung der Kandldaten der partei für
den gemelnaamen lrJahlvorschlag.
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18.2. GA

Für Christenturn und Nation.
Nationalsozialisti sche l,lahlkundgebung.

Für Chrtstentum und Nation lautete das Thema der ersten
l,lahlkundgebung, die die NSDAP am Donnerstagabend in der
tJilhelmshaLle vBranstaltete. Uiederum u,ar der SaaI vo11-
besetzt. 0rtsgruppenleiter SchreLner eröffnetE die Kund-
gebung und erteilte zunächst Fg. Benzing das l,Jort, der
über die Kriegsbeschädigtenfrage sprach. Das geflügelte
LJort: rrDer Dank des Vaterlandes ist Euch geuiBrr uerde
die NSDAP in die Tat umsetzen. Dann erhielt Pg. Franke,
Bremen, ein außerordentlich temperamentvoller Bedner,
das l,Jort. Seine Ausführungen zum Thema bedeuteten eine
Abrechnung mit dEm Zentrum und dem lvlarxismus.

20.2. GA

Der l,lahlausschuß für die Uahl der
Der nunmehr gebildete l,Jahlausschuß

Arntsvertretung.

Amtsvertretung setzt sich uie folgt
Vorsitz ender:
5 teII vertret er:
5 ch ri ft führer r

1. Beisitzer:
5tellv.:

2. Beisitzer:
5tellv.:

3. Beisitzer:
Stellv.:

f ür die tjahl zur
zus amm en:

Bürgermeister Kreusch
Beigeordneter van Heukelum
Hilfsdezernent Dr.Kriecher

Hauptlehrer Max Thiek; Immigrath
0bermeister Anton Lohr, Immigrath
Hauptlehrer Johannes Boennecke, Reusrath
Landulirt Theisen, Reusrath
Kaufmann Ernst Felsing, Langenfeld
Friseur AIbert Jacobs, Langenfeld

4 a Beisitzer: Arbeiter KarI Bick, Immlgrath
5tel}v.: Bauarbeiter llichael Lambertz, Langenfeld.

20.2. GA

Die Anmeldung politischer Versammlungen.
Es sei daran erinnert, daß alle öffentlichen politischen
Versammlungen pp. mindestens 48 Stunden vorher bei der
0rtspolizeibehörde angemaldet uerden müssen.
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2A.2. GA

Übenlachung des Fernkabels.
Ger,litzt durch die Zuischenfälle in StutLgart ulurde für
die Übertragung der Rede des Reichskanzlers am Sonntag

in KöIn eine Überuachung des Fernkabels angeordnet. Nach-

dem schon einige Tage vorher die örtliche Polizei und

Landjägereibeamte diesen Überuachunqsdienst ausführen
mußten, uurden am Sonntagabend Verstärkungen durch die
Uuppertaler Polizei eingeseLzt, die mit Lastkraltuagen
und Polizeihunden eintrafen. Alle vierhundert lvleter uiurde

auf der Fernkabelstrecke eine Schupo-Kontrolle eingesetzb.
Durch die Reichskanzlerrede in Köln uar auch der Verkehr
auf den Straßen ]ebhaft. Uiele Personenuragen und Last-
r,ragen mit 5A der NSDAP fuhren in den Nachmittagsstunden
und frühen Abendstunden in Richtung Köln.

21 .2. GA

Nicht uahllos plakatieren.
Die 0rtspolizeibehörde bitt,et nochmals, bei der Uahl-
propaganda das Ankleben an Häusern und Telegraphen-
stangen zu unterlassen. In allen 0rtsteilen sind PIakat-
tafeln zur Be;nutzung aufgestellt.
'2'.2.'.2. üA

Um die UahI zur Amtsvertretung.
l,Jie schon jet,zt fleststeht, uerden sich mindestens fünfl
Parteien um die Sitze in der Amtsvertretung beurerben.

A1s neu für die Amtsvertrebung tritt zum ersten lvlal

die NSDAp auf den Plan, die sicher eine entsprechende
AnzahI von Sitzen erobern uird, urodurch auch die lvlehr-

heitsverhält,nisse ein anderes BiId zeigen urerden. Die
Zentrumspartei, als bisher stärkste FrakLion im Gemeinde-

rat, hat nach Verlautbarungen ihre bisharigen 6emeinde-
vertreter urieder aufgestellt. Von den lvllttelparteien
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u,aren aussichtsreiche Verhandlungen mit der Deutsch-

nationalen Volkspartei eingeleitet uorden, die eine

Gemeinde-SarnmeIIist'e zum Ziele hatte.0buohl die Ver-

handlungen nahe zurn Abschtuß Lrarenr hat slch die Deutsch-

nationale Volkspartei nunmehr doch entschlossenr eine

eigene Liste aufzustellen. Es folgen die lvlitt,elparteient
die nun ebenfalls einen gemeinsamen Vorschlag einreichen
uerden. Die fünfte Liste ist dann von der KPD zu erularten.
SteIlen noch SPD und Kommunistische Opposition je eine
Liste auf, so sind dann gIücklich sieben Vorschlä9e
um 24 Sitze in der Gemeindevertretung.

22.2. GA

K ri egsop ferversorgung o

Von der 0rtsgruppe der NSDAp Kriegsopferversorgung
urerden Auskünfte, die im Interesse aller Kriegsopfer
liegen, veröfFentlicht.

22.2. GA

N.5.0.A.P.
0rtsgruppB Richrath-Reusrath
tYlittr,loch, den 22.?. in den Gemeinde-Lichtspielen
6roße nationale FiIm-Uorstellung
Adolf Hitlerr Tonfilm vom Aufmarsch
der 200 000 in Berlin.
Das junge Deutschland marschiert.
Tonfilm vom Reichsjugendtreffen.
Dia letzte Kompanie.
Tonfilm aus Deutschlands schulerster Zeit.
Vorführungen für Eruerbslose ur Jugendliche
nachmittags 4 Uhr.
Preis 30 Pf . abends 7,30 Uhr 50 Pf . und 1r-- lvlark

Anmerkung:
Eine Lokal-Notlz in der gleichen Ausgabe ueist ebenfalls
auf diese Filmvorführungen hin.
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22.2. 1933

Verordnung Görings über Bitdung einer Hilfspolizei
aus 5A-, SS- und Stahlhelm-wlitgliedern in Preußen.

23.2. GA

0pladener Zeitungä
Hilferding-Versammlung aufgelöst.
Lebhafte Unruhe im Versammlungssaal.

Einige Verletzte.
Ein kritischer Tag erster 0rdnung Lrar gestarn in Opladen

!u verzeichnen. Die SoziaIdemokratische Partei hatte zu

elner öfFentlichen tJählerversammlung im SaaI von JÜnnemann

aufgerufen, in der der frühere Reichsfinanzminister
Dr. Hilferding das Referat halten soIIte. Von national-
sozialistiecher Seite L,ar in jenen Tagen bereits Protest
bei den behördlichen Stellen erhoben ulordan. Diaser
Protest richtete sich nicht gegen die Versammlung an

sich, sondern einzig gegen die Person des Redners.

0ie Uersammlung selbst L,ar sehr stark besuchtr vor allem
durch die hiesigen und ausuärt,igen Reichsbannerleutet
die den Saalschutz ausübten. Die Versammlungsleitung hatte
umfangreiche Vorkehrungen getroffenr unter anderem L,ar ein
Kommando Schutzpollzel äus Elberfeld unter FÜhrung eines
Polizei-Hauptmannes erschienen. Jeder Versammlungsbesucher
ururde beim Eintritt in den Jünnemannrsohan Saa] nach Uaf-
fen untersucht. Dabei ulurden Gummiknüppel und Schlag-
ringe gefunden. Schußuaffen dagegen nicht. Auf Anordnung

des Landrats (Trimborn) L,ar die Versammlung mit der AuF-

lage zugelassen ulorden, daß Flitglieder der NSDAP keinen
Zutritt hatten.
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24.2. GA

Nationaler Filrnabend der 0rtsqruppe der NSDAP.

Die von dar 0rtsgruppe der NSDAP am lYlittt^loch durchge-

führte nationaLe Film-Veranstaltung err,lies sich aIs ein

volIer Erfotg, denn die Lichtspiele zeigten zur Abend-

vBranetaltung ein volIes besetztes Haus. Auch die Nach-

mittagsvorstellung für Erulerbslose und für unsere Jugend

konnte sich eines sehr guten Besuches erfteuen.

24.2. GA

Landrat Trimborn uird abberufen.
Landrat Trimborn r,lird einsr'leilen beurlaubt. Uas nach

den vorgängen um dle 0pladener Hilferding-versammlung
zu erularten stand, ist bereits am lvlittuochabend zur

Tatsache geu,orden:

Landrat Trimborn ist durch ein Telegramm aus dem Preuß.-

Innenministerium mit sofortigeri^lirkung beurlaubt tlorden.

Das die Beurlaubung der VorIäufer der endgültigen Abbe-

rufung darstelltr darf als feststehend aRgBnommen

uerden.

27.2. 6A

Uie Hilfspolizei.
Zum Erlaß Görings Über die Hilfspolizei heißt es, daß

die Hilfspollzisten keine dauernde Besoldung erhaltent
sondern eine täqliche Aufulandsentschädigung von drei
lvlark. Die Hilfspolizisten sollen auch beuaffnet ulerden

mit Gummiknüppeln und PistÖ1en. Dle Pistolen müseen

nach Beendigung des Dienstes abgegeben uerden. Die Ein-

zustellenden werden durch Handschlag verpflichtet.



?3

Bergische Post vom ZS.Z.19gg

rS wh l}p;mf ,,iff $st &, p'g$ür [l ofii$ CI s ;ulp,$ !;
i'Sorum er ülE'hffier0lnn,Eerlammlunq' nlüt oerüol,- ;Ein Eeomler nub'mlln0üloluleri
| 
--,;-, 

j-'ii-':',lidütiiiiiüt üris gerri iürnfiliunü üns Xnieürt beftdmtler"::',,,:', :ill.,' ]'l'.;j'ii'.'': :. ' t

. .. 
'...'; : i':.. i. Otlnben, bcn 95. EcQr. , t ,....'. . ,.Eon:gfirbrdt,:*r f uit' ji'n ruüü;ini Oc-' ':,1'r(lfbirldti6rt lct l€fhcttdt,+Uab Dle_.Sul,

, forlclxn: llcbcriblc:.Eoroöngc. .,btc .bor.Sem'. lottung, .hic.'Iicrffirrntlutto. fct J--bom .$0b{rcn
:gt{rttiinbcn bcr';.9-tIf crUtrid;.llcf Iomm,:'llcr!lci:o:nnclt-icur:JEclt ücrcit! bcrbotcn ß'
"runö;.ütc oni;$Oiiri,linn-oOcnt,cutaetdft.tour,i toclen, n':.3 {ie rriJ!lrrcr luurb!,.'ünautrcl,.
''Dc, fufllercn blc.hrrfd)tibcnftenr.g.l*tc,;,tn' lcnO::t. Tle \\cr(ontmtunq lu(u,0ate0ttr10t'

:H!)cin.liytrircr..ftrei6.,. C6 tft bo.bcr cn0r0rä6t,' ''{tc tlt (r't fll16. Funf!Dlu.Ö.'.ler!ocncn _
dn biefcr e'tcrtc blc Ocficnt(i6tcli 0bcr-bit ruc,: ,llDr tn Sllolcn f,lnrrct, Ucr(iot n tuorbcn.. 9dß
fcnttid)ftcn Sutcnnntnoith0e, t'ie.mgin omtltqcF; ]nciiia.itnttc ftit'aul Eotlommaiffc, Dlc..un.i

,Ecrfia[tcn bcfttrnnrlcu, lu. in[ornricrcn. ,. ., .; mittclbor bor !9c4lnri bcr Ectlonrtnlunc tn0Eni
!(rn$l 0ntoß.bo.tlr'tttn0 tDurÖc.bbni ,unbbiemtt üem,[nmorlÖ lcrEerfanrnlung:i

.bc! tonnrrutrotcn:gl0ttici Cftnnä . nrttoetcllt,i ..in .8{tornmcn[ortq 3u brtnücn llt'.b... .'-, .:' , i

.t'n8 Ol'tat'encr..Sr:l.,'EUnrci 
' 

lcr .boliictucrJ,- t, .liutomnr.nlollcnü bori .botXi'no6nal!-'fqc,i,troaitun6 crtrartll'ntä]'Dafi btc triigiin'ttogi fapirucrben, ba8 .l.tn'ciIe t DotttttOci
:;6i;b-';0;ä;l;iren'C.ü',itottrihina tci.ctierntii bl''otiuc rio-oürt contrc mlt ber üenc[ml''
;'tiront nlt..ttcrrn;,Sol6€minlftci o. D.,Sltlci-'- lrrnq btr l]4rfamtnlun0 ctloo'1 $u lun.bcln,.
':Dind,otl ltcUncf.*rlltrttcr. lcin'an. Um.:, :fmlhcrn bo8 mcin Eorocben tettlOlto bon bcri
. ft ä n ! c n, tftcttltäbinrr bnrlc.''' gte 'rnüffe abon ;, 'lttrtidt lild)tlcrt lrdr, Ze rr0rmdbnotlmcn' oc0c.nij
.bcr'.Ilolt8cl .bcr.botcn,üerben,'trctt onUcrniongil'jclnt. cln'elne Eortci obtutlgncn. unb .blt.-
.Dit.S: !t Dtr Ectlommlun0 mit $llfc boncurr.f ,Erelhctt bcr SropoCcnba ltlr.bic'6eborfte[cn,.
::tDllttg"lfrbchc0öItil.'tltöftcn'fblmoetl totrDc.i .Ocn.tltoblen lu.o,nrqnticrcn. $r1l Dobc bicbrr, .

;'.$6. crtlörlc: DcriiqloniiibcrtDdthrnc Dbtcben.i i.Do(t, in ntcincr- f ünlctnllc(blöDrl0en'![mtititri0,
lbaBllb mt6 ni6i'botu [cr6ctrcn locr.be, bld,,"lrlt 6?Ittclcn, bob,iö mtt Xr gtctdrcn.Gntlc0ic,:.
:$r3l$ett: bcs''ggafFlotnnnnbo 6u 6cf0rit'nlen lt ;bcnDcit cudl gcgcn lcrtorbcrfuoe,uft!.ungcle&
oie'!tnDroDun6 clncr Dolitlf6rn Sortei, 31ng i . Itür txitrcbun0cn cingcl4rittcn ..t,ln,l.b.tc bon
Ecranftaltx.rt{ ctncr 0nbcrcn Sortct,. nlt.6c.: rlin;tßroDlf olcl geltc ocDl0nt.ulo. Dca5-
.!D'aIt'au bcr$1nbca1,r'6crrc trsn gottlcltonb'Dcrl lflorlot,.toarrß.Gln gtaotr'bcl tldi .ntittl_1c]üfti:
-;9tötlgurrg borr'u!t!:ici ftrdlbor:.9ic.8ctfohnlj: {cufgcbcn mlll,.nuq.Setl fctn?n bclänlluortlldlrni
.tuno-.mtiffc; lpcnni.tclnc.anbcre n Orllnbi; .Eccmtcn.uerlcnocn, DoE fie rnlt otfolultr.Tlcu.j

i 0e0(ri.,: J{r ,.Slottf tnben.. . fDrfugcn,, .:ScncD.rllOt; .ltclitllt bos' Clc6t- fdt0ten'unb bq6 llnrcdlt Üc':
,lDcrDert '.,.it..r,, .:i,,, . "i/ ..' 'j''.'i; :.'i.'i;. j, litmllrltr gfeld,0nlti8,. oul rnc(Ctcr €eltc.bicr
J" " hm';9autc:.1äOlglontoo:rioOmttfää .rt'unlci '$tc4t'r6iectcr lottrttdi ßctten. 9?cltr bcnn tc
,itCi.iann-,uon.ür,riotionotloitattitttdei $tolra., Dol blc attc totclnifdc ßcisttclt: $uftttia !un'
.gqnb'olcihnd,,in,'DtilföInory tetrlonti6.an6erur., lbsmentum tt0notuttt'; Ocrc<flliRlctt ttt tle
lr,fcn,Dlc.anmtoörncnIn..f6triff'ci,'BtItrfi'!ytlittb[ngclb-c$gtdotto-tnbicfcn-xntutuol'
jtod'gnfinncn iteütc, trtc $tlicOlirä,8crjonm,:i ten $ctltn',Qlctlung...$6 Dor; cr['dr.lr:t, .trrtl
ilung lrribrrblctcn. Scnn'lcfi,Ulcfci..ttulfor6a.:i $cber, ber unborclnotnolElnfn;3u brn ![ior,.
.'tun11 nlQt tüdrforrmc, tt'ofc riran tld,.lrcl Scrrl": ,lontnnilfen tn.Db.hbcn cn ttct0olOqr::t D:cni'
':9ltntftcr g ö r t n 6 ll6er nri6 6rf6lpcrc&r!(Iß. tag gtltlung.nlmnt .[nb.Dfr rutrllidlc'lutorl.
1üttiolb.louBtct .bretlhilocr -eloatstcomfcr..!c.: .ltrc, cul.bcnt. ttc(}t aqi0cbautc gJ0ati;{iirurt't
.';!c.i4'CIro blsfc,S f{ntinncn ottcDncn nrüf;rt.; ;ttrbcrt, tntr lugeftctt,od8,,tO nio.q.cnlt-frt. $0.:*i
' !9-,trlg nunmcSr. Dh gail-lo ltngclegcnlelt.lem j 0f,, hlcfsn:dltcn Ecr.gt6grutrlfo8 Sefnunö 'lg'"
$ntl3clfodtbtnrtrctlcrbcr9teoieruno9ilfTelfrorf .'t'oocn.: . ,.. t

ibor.unb.['ot. lUn, ncinc ltuffoffrrno bcm,.0crrn . :\ * i
9lcolcrun0BDtötibenlcr bcrfön[i6..0efcnnt iu.. : Banbrot'trtmborn bor bcn nottonqffo'
6c6etl 9toC.liltdct;$Fiftrwrl,rbc,lmlr,rrntt0etcllt,i.licll[tti6en ScrRi[6en Ecobodyter cine Ecrlf
Dnt Dcr .gtrt :f,cglrrungSltöfibent'bon.rnclnem' iinunc. lunefonbt. bie [i6 ge0en Eefauptungcn
)tlttld,t..tcnntnl$'0enrutmrn'Dobe ünb.fld, mel,. Oiiieirieiärno hrcnbct unb in ber e6.0ciftl:
Ittr llulfrr(furt0 uotrtommru . orrfd,llcfie.' ., . , j ' . :,1. Ge tit -untuoDr, boft btc Ecrfonmllng
,: , i[."cluc 9(uigote.hcftnnb nurtnrebr bolln- fllr .bcr''.,Gifcrncn ßront' in Oblgbcn bon nrlt lu,
tcn nonxnbioen gd)utr bcr Ecrlammlunc'$ nctoiicn"rorrrbcJ obrcob( lie bon bcrn' l3ott3ct..'
{^or(tcn. 3u blelcnr.Sllcd lorbcrtc.l(; lunä(rit:; .iQurur,rnllur !$efr lcrb0:cu 100r. :
g$utrpottJct tn cntflrc4cnbcr @rürti"an, fcr,. r lStdltig ift, bd8 bie lJcrfornrnlung-_ctft ucr,'
rcr licq lrf .trcr!Ecrlqmm1un0ßtcltung mlltet,' -boten tlurbe, noobem fic bcrcitB eröifttet llor,
tilr, bnii nrlt fillrllidrt oul blc botl nntlotrotfo.. ben lrür.
3i,rl'l,ftlti$,cr gcitc ou$oeiDrodcnc gioOunn, bic ., .2..19ö iit unri{rlg,. brr$ t6 crllört Sabc:
{liriamrnlur,,r! unlcr feincn llnrftörrDen ttnttltn. :,,Eit tuollen bo6 6;1 fe[)cn, tüct ln-9Plob9n'
öen ru rntfcn, tte gufldG grmoot:hlcrbtn rnilL iiörtcr ift, bie-9.'gl..E. obcr,bie.'9L.6.'E.r !L
'ie,. bur<t ltntcidrcn . olrcr'.,unllorm, fcnnili(fc' .nlJ :

L'ittuttclct tcr !1. S. g..'lC,it. ru t'it 
-Ecr, 

:' ltidltig tit, bq6 cinc hrortigc.obet Aftnli6
.'lonmturr{ ntröt lutular;cL-, uet,er bie -loulcnbc-scmcrtung 

bon mis:.,ni6t-gcm0qt'
. tncilcrcn $oqtön0c jtft trt'Dfrj.CdocBlrclf.c trc,' trtolben t[t.
riotci nooiri.-""- 'i'' '11.,'. .-'riil."',. -', -"- '' 'vuD::': rr': 

.. ... . . s.lq',Ili.Tlifl.l,,, 
'
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Durch die Ausführungen in den schon err,rähnten Lebens-

erinnerungen von UilheIm Helf ulird die BerichterstatLung
über die gestörte 5PD-Uahlkundgebung in 0pladen
ergänzt:
il

Dann entbrannte der Uahlkampf. Im Februar hielt ich
meine Ietzte Rede in einer Junguählerversammlung in
Moers unter der Leitung meines Freundes Hermann Runge.

Die Versammlung r,lurde nicht gestört. Die letzt,e große

5PD-Versammlung fand irn Paulushaus Düsseldorf statt.
Es sprach Ernst HeiImann. fr schloß seine Rede mit, den

Uorten Dan'bons, uelche dieser den Parissrn aufl der
Fahrt zum Schafot,t zugerufen hatte:trBürger, lvlut,

nur lvlut !tf Im allgemeinen verlitirf keine 5pD-Versäffirn-

lung in diesem l,Jahlkampf ohne Terror.

Hierher gehört folgendes Erlebnis des Februar 1933.
Ich saß am Spät,nachmitfag in meiner Buchhandlung am

Arbeitstisch, a1s sich die Ladentür öffnete und zulei
Männer eintraten. Ich stand auf und erkannte den einen
soflort: Es Lrar der ehemalige Reichsfinanzminister
RudoIf Hilferding. Der andere stellte sich a1s Landrat
Trimborn aus 0pladen vor. 5ie kamen aus einer von der
SA gesprengten Versammlung ln 0pi-aden, bei der die 5A

des Juden Hilferding habhaft r.rerden r,roIlLe. wlit knapper
Not Lraren die Herren auf Schleichuegen mit Hilfe des

Lokallnhabers entronnen. Beide L,aren von der Schock-
uirkung noch ganz erschöpft. Ich verschloß erstmal die
Ladentür und bat die Herren, zunächst einmal Platz zu

nehmen und sich zu erholen. Dann verständigte ich die
Redaktion unsBrer Zeitung. I n der gleichen Nacht r.rurde

Hilferding noch über die Reichsqrenze in Sicherheit,
gebracht. lf
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General-Anzeiger vom 25.2.1933

LAFq&ES{FFLD
ftlc IIlnil trer llmlgnerlreluno

911 f[oftnorfrfln6 bcr ng$?lql.
tlk $rllnrrrnpc hrt tl6ttfl$. ttnt nun

ctctr[oltr lbrcn !ßablnorlrtlnn lllr hlc lllnil
;ut tlnrlcnerlr'.trrnfi einqerclfil, ben mlr noifl'
[tc[rnb 6clnnnt nrhcn lönnrn: t. 6tntlcr Grnfl,
$liroborfte[cr, $mmlgrnl[; 2. 66rrlncr Tnul,
finhrltonl, SonbureIr; 3, I]t{lller ffnrl, lloltn'
crtrcllcr, $mrnl6rnl[;,1. lDinffed Gbrrnrb, go['
fclrcttir 0nnncnlelb; 6. $ilcrlirfe, 9lirtnrb, 0nnb'
mlrl, 9lr:urrntb: 0. IIInrl(lclbl Solel, fionbl.
lormetlter, Snnncn[clb: 7. 0rrin $clct, !cbrer,
!nnlcn[elb; 8. Jttons, !tnrl, $nhtllonf. !onb.
nchr; 0. fioll I?rrboll [lnflcflclllcr. $rnnrlgtnlh:
10. Jttnnr Brlh, llnl(rclrficrnrcllcr Snrnrlnrnt[;
I l. Gficrt $irtnnnn. 6rfirrlnet, Ilnnqrrrf elb;
12. llrrnlc $clrnrlh, flnnll. fi(pr. Llorthnltl.
9lcttorotli; tn. fietFnn Grn[t, (Ijclrilr{lnllcr'(tic.
Itfiiiflr,illhtct, [nn6en[clb; t1 Gmonh Trlcr,
tlnqt[irlf lct, trrnbnrr:l;;; rr. t{iiritct llßnlbcrnnr,
fiaufmann, Jmmt6rotf; lß. 9irehcl $nnc, $n'
lrnlcur, 0nnncnlclb; 17. $llrncn Snril, lilfh,
nrbclltr, Snrnrlnrnlb: tß. 9lotlrlc. [lrttr !lrö1.
tifl, Snminrnlb; t0. 6dräfcr $elnrl6, $olt.
[6offner, $tnml6rnl!; 20. -Qrarnct drnotb,
ftlemnnrrnielltrt, 0nnntnfclb: 21, 6tntl. !1.rttt
frattnrb, ($rtrrllLo['orrüt, $crß6nulcni 22. 9?etc.
1ps. !ll[l[rftn, llflolcrnrclllrr, [fotrqenfelb: 13.
Jnro6rt, ttntl ftnulmnnn, Snnqen[nlb; 2{. 9l?cnfi
ltrlfrrr, €rttnffcr, Smmlnrnti.

f,rlcnrtncnilrtlnhlelrr ln Ianbmctr
Eor clnlfiet jlclt $cttc bcr Dcntrnnlrcns.

lrlrrft bla Ecrtrclrr bcr $crelnc lrr alntr 6llr.
trrrn elnqctnbet, um blc Qltoneltnllrtnfl bct blcs,
lölitlqcn Jtrlcnerncbärtlnts[eicr trt lrcrnlcn, llllc
Ilcrrihe lnnbcn [tr6 mlcbcrum bcrctl, tu clnct
nllrblnrn 6cltattlnn trlelct tBclltcltunhe bclltt.
lrnnen. llelonbero let hlcr bct örtllrbcn (.lrc,

fon6rerelno gcbnrlyt, bte fldl nlllfi[rlldr lnt 0c'
Ionntlrtcn 9lltrulrlunR ilur !.lerlllnun6 [tcllcn.
Glnlne €6nlerintcltr:n üerellcte blccnrol blc
ScltlänurrR',ber tnlru lllr bic lttcbörülnl$fclcL
Sunilrfrit u,0t blc Drrr{llibrung bco urfptllng,
lirtcn $lnncs mdncn bcr dn 6. rtrb 12. 9jliirl
ftotllinbtnbcn flroilcn unmbRti6 ncmnt,ben.
Scs ncllercn mutbt arto brr {lctlonmtunrl bct
Ilnrlrtlnn qcnnrtt, blc ficlcr nnn blel.tn Snhrt
ct ln bin'llunrrlt tu nerlcntn, 6tlonbcrc nlt
nädn6t 6xf bie lm $?onnt llllirr ncllt Derr'
ftfieubcn frl\ltrSltn I[lllctunrlsncrfiilllnllit, blc
ce nlrlcn ütlctcn lcutln unndgllrf iloqrn. dn
bet 6cbäülnloltttnbc ltlttuncümcn. Gln cnb.
niilllncr EelrfiuB nurbe nlrfit fiefnftl. Dtt {ltt,l'
l6tft nltlt [6 bletnlt ln clnet [clnnDrtrn
6ltiing nofi clnmnl lu 6clriöltlncn bahcn.

EcfirllfrettEnert tft bcr Eclrttrrf, üctrii1ril.:;
bcr il6rlnert Sicltnttunfi'bcs Stonranni. f)lt'
fcg loll, bet {ßlltbc bct Oicbent[tunbe tnffprc.
6cnb. nur Dcnlfie, .ober ncblencna 1)0rblctnn.
ncn aufoellcn. 3nrüefonbcr. lollcn blc (D;'
fnnnootlränc be t' $ctcl'nc, ble flsbet lmm?t
clnc llrl ötlll6cn Grelonnoctllttclts hhtltclltcn,
clnntlörfrnll mcrbtn. Gc llt untneleücn, ln
bcni 3nIrc. mcnn bct laltolll6t drellttl6r' blc
!ßclftirche hött. bcn fluartellncrcln,,Glnlßlclt"
lroel llcbcf unb lm nööllcn Xnbre, rutnn bet
nrotcltcnlifrtlc 0iellllldrc rcbcl, blt 6elbcn lnl,
holllrterr 6lelnnfiuerelnc (Jtal6. 9.Ilfinnct6clnn6'
ncrcln unh ltlrrtrnrtot ..Cöcllto/) lc cln Qlrb
Ingcn |u lnllcn. Dtrburrfr lfl 'nion cln,n
lllrrrr[rf6, brr non blclct rStctlc cns bcrclb ü1.
let lum llrrgbrud nrtrortl ourbt, nlrnnc[t
nndyqclonncn. llnb blclc g?rnrtuno ulrb ltdri,
tlfi. ron her 6rfomtcn EcriilttcriinR bchritbt
mctbcn.
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Bergische Post, vom ZT.Z.1g3j

i, llmt Stcllualf'tneügtolf, ;',

' ):l ScrttumttDüblat ' ['lfncu0f,lt $r
mtoioit'-ltcutrotü lchr ht ben letrlen to0en
rtn 

'lYtlinblotl teicttE, ba! fidt ott blc $en-'
lru$rBrüÄ[tcr tl6tcl. SpB $(ttgblnlt ttöel-0rö
tlntcrfürltl nlüt bctt tln\ncn einet Sottel, fon'
tcrn 

"gtfli;t', Scnttumöp[$ferl Elt ot9'

::3i ltlü H,liltf !"- $rrisrrto,er 1ct lertgc-,
Itcllt: :. i ,; :

l"-öem Senltum lcnn nlemonb ; po[191
trtottonolsrfü[t'aü'Frcüenl - .

Oof ^Bcnlrum lft [tclt beretl gehtclen, ntt.
lo [_t e n äulboutultllgcn Srliften lulommeuu
arbellot.r"t-öiä'rcnttum lol {10 fell liltiei gtfinbunß
at! ruaüiir $orl bir f,ctlglon cttut?[rn upb
ficlß tli ffellnton6lelnbc belönlpftl ,' Ctdcrn6.*albt.,cB clnc toüüolttt[l
mreitc^.tn Siutic'tonf (c! fet nut 0n blr 8lt'
oenietiunnen rilnncrt). Sllc foüten fanfi blc
biuttöen Etfööle fcncn tönncn: ,gdtöplt euer.
Eclesiurrs'crie beüü[rlcn .' t0t$oll[4cn
Eläiternlr ''r'. .,. Unb norRmEtt fel 5s16r1| ltrfieblefen, boi
fcntrum fn$rt felilcr tornmenDsn !!o$t nlOl
Blflc 1, fqlbgln: ..; ' t '.,.. : " :.;' i; ,,'; '-,,.'
., . ' .,' 

- '..'i. .'-.,r:.j l. $lfh {. 'r,l }-.,*'IT' j"l: ., r
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General-Anzeiger vom 27.2.1933

LAFqEENSE[.ffi
0lc lllobl Der ünlrosrlrrlung

6161 0llhn qcrlcri lrn gllnmcn
Ilo{bcrn [t,ü bic onfrrrrü., ousli6lgrcidxn

Ucrh,rtthlunflcrr ilber cltrct flinrcirrlrrindn tUobt.porlrlrtog ntfcr btlrllcrtldlcri-flurhien liir bic
'l&ril aur llnrl.iucrlrclrrnn burrb berr rrlötrlidren
Grrlffi|uft be r De ulfdlncllonoten l]ollrrpurtöi cinr
clüctrrr Siftc nultuJtct[cn. #rlrfihncn 6,rltrrr- b<r,
bcrr nurr trculidrd tBolluprrrici. Etötllheinr. ü'otio,
r*rt1t,$nrtel urrb lltirtffiofti.tiorirri riircn qc,
rntln[olrcn ltlrbloorlrfloi irrrtcr bcln ftc,rrrurörl
,,9lolionrrtc ttllrqcrli[tc' dirrncrei6l. Ocr !llleln,
lqnng ber Tlerrlfr$rrnllono[or- Eol?oportci ilt rrnr
bc:;ruiltcn Icborrcrlirli, nrcll hir (Sclrrtlt'cirrcr
6linrrrren;1crIplittcrunll 6cllcbt, ble rnii trcur Iler,
luft clrrce €ilrer nlcldtbt'bcrrtcnb Teln fnnn. IIiir
)ie 0jrrclrirrrrg cinco lJlorrbolco' irr ber {riitc,pcrtrflunfl urrrtrcn triesnrnl le nn0 ll.tohlbet*lli,
11utrg fio 6u fll0 €tirnrncn rrotnrfrrbln Ie lrr. Dlc
lcttl[rflrrtrlior{ntc lJoltslilrtrl lrrirrtrii' ticl bcr
)?ridlslrrllrrnrrtltI uul tl. 1!lon'lnrtrer ? tfi S,linrrrt*u
rrui, io hrtil ütl{ nortt nrlrrhc[tetrs l{i(t (Siimrncn
nrclrr nolnre rrbt6 [rrb. lnr tln !!htrhrt au trrln,
grn. Oln Suforrnnerrlcl)ün mil trcrr orrbrrrn hilr.
ltrlirllcn $orlrlcn bölle obcr uorr ntrrnfslelr.
bcn (fienrlnn non 4ruel lDlnlrtrulerr nelirficri_ bq
l:!!!l: .tol{': gerrre irr[unrc !i[te pur'llrttris'bci' bcr
:ll(ötrlrrlrholt rinc nor! gröf1eri' irrütraft üefef[cn
fö I tc.

{llit laflcn nurr biß tltlr6tourtrfrlürlr lotrrcn:
tlctlonotr Qtitrse rti[lc (OLt$.. gr,ibrätrir. $otis,
rerft, urtb']lllrtlri.,guttcl): t. $ u n bha' u tc n
tgbirorb. lrtrrci.' liiarroitr. -' i. e'r .'i; i ;;;'
15u1en,'sc u finn rin, Srril.-lji fi i riun il-r i*ür.'\oil]
Ilo11cl, 9onglrfclb. 3. 3 o lt, Jtorf,- t,rnbnriri,
)lcuorul[. {. U s b c d, {l\itbJlnr. €rhtoiler ^1m.rrrigrnl[. ö. S6milte t. fior(. $(rcriirrlii,rirr.
llt o, 0,, {lorrgcirfcltr. 0. 15 c I r. ii.rrl, ttrnithtri,
\k'rgfrrrrfen. .7.Jt n ie rlt rrr.'lLtilbtfil 9fulror
i. )[., l]orrllrrrlclb. 8, l[ohtoiL llrrhur. Jt<rnl,
rrrorrn, llrrrnrittrolb. 0. Daneifcr jllrrno,r,i
lllirlrrrtiurr, !llr0ruttr t0. €j,6; f b -r);l;i;i;ii')iellrrcr, '._-\rrrminiat[.' JL tf r t't I Ii'n,"üiiiuri]
iI'rlleltrntclller, lrrnrtcn[e lh l'J. yl c b c r. 1]o,
lb,rr, tou[rn. ![rrfir[e[1gr. :,lrrrrlrigrrrr!. ill.'ft I ,
I {_c r,-lJorrio, (Sörnrcr. !orr,rclirlo. 

't{. g(öu 
"l-o.t, qtjtlL $quttlcfltrtr o. O.. Srrrlnilrrnrtl. tl.g l. I . b l. Dllo, lJofrrbudltlotle r, ri rrrn jir;ttü t0.

lD ll n l, ülla, tlontorifin. 13nnn,,,;clb. 17. € i "
ltltü.n 

t, $o!utut [ßllbelrrr, [fobritonl. trttrsnt.

i o npf I rorl €6narf '{tlclh'tll ot ([crr rlrbno r i o.
nu(c lloltrporlel): 1. (ti le 6 c t e r. Ulo[crl. r1o,
britultl-. {lnrr6crrfrtb. -2. {} rr I 6, fru11u, (rirrl,rbe,

[l1er.. lllibbirucn. !1. t c n I c'n, Jt(trl, 'U.bcircr,
$rrrnri6rot[. 4. IJclferrro n n,'llrtfirir. ltflerrrr.(lxtll0aulcn. ö. It I u ft c r ( n rrr n. lir lnrrrh llJto,
tcr rnb tlrrftrcigcr, {hnrrrigrnlll ' -

Olc $rift rlut Sirrre lr(trrn11 bcr ?llrrlluurlrtrlörrc
ilxlr onr 6orrnc[cnb o0rtctrrutrrr. tlt'irn IUrrlrt,
üilro brr (frcmeint'c |.irrb llir bic !trul:,rri'iire]un,r
lertulngcnriiIpl c rf I :ll],rbluorfrf liinc e lnnercidil
aro!D3! lrll! Urot too har )l.rtioilut,6lriiolilli,
ldFn Deutldlen tlrbciterrtdlcrtcl, hr $rullüno.
tiorrofcn tlolf'rportci, btr Deulldron ltotloruilcl.
6trrgltlutrn, !.lolturec(lt,llorlcl'uirb tBlrrliüoltdJ
{lortei (gcnrtinfrrrnrr tßqt)leorfd}lqß). bci 

-Arn,

lrumr.gtrtcl, hrtg l5oliotbcnrolrolli6en gtoitrl
unb bcr l{ornrrruniltiigen Sortei.
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27.2. GA

Anzeige:
[rste große Frauenkundgebung

der NS-FrauenschaFt 0rtsgruppe Richrath-Reusrath.
Am Dienstag, dem 28.Februar, abends I Uhr,
im Saale Richter, Immigrath.
Es spricht:
Gauleiterin PauIa 5iber,
über das Themar
rrDer Aufbruch der Deutschen Seele ! rr

N5-Frauenschaft .? Richrath-Reusrath.
Unkostenbeitrag 10 Pfg.

27.2.1933
R ei chs tagsbrand.
Vorurand für blutige Terror!,el1s gegcn KonrmunistEn.
Sozialdemokraten und andere Hitlergegner. Bel Massen-
verhaftungen uerden in Berlin allein 1500 ünd im
ganzen Reichsgebiet über 10 000 Antifaschisten fest-
Eenommen. Faktisch ist die KPD verboten.

29.2.1933
Hindenburg erIätJt Verordnung zum Schutz von VoIk und
5taaL. Dle Grundrechte der lr/eimarer Verfassung ulerden
aufgehoben, verschärfte Strafbestimmungen und die
rrschutzhaftrr eingeführt.
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1.3.1933 GA

Anz ei ge:

N.S.D.A.P.
0rtsgruppe Rlchrath-Reusrath
Am Donnerstagr dem 2.flätz 1933',
abends 7.30 Uhrr in der trJilhelmshalle
L angen feld
6roßa öffentliche Uahlkundgebung
Redner: Pfarrer lvlünchmeyer
rrVerbrechen des Marxismus an der deutschen Seele.rr
Pg. I lbertz
ttttlit Hitler für ein freies, starkes Bauerntum.rr
Anfang Punkt 7.30 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Err,rerbslose 10 Pfg.

Anmerkung:
Eine Lokal-Notiz in der gleichen Ausgabe r,leist ebens-
falls auf diese Uahlkundgebung hin.

2.3. GA

Anz ei ge:

Uahlkundgebung
K ampFfront Schuarz-trJeiß-Rot
Am Freitag, dem 3.März, abends I Uhr in der
tJilh elmshal l e.
Karl Langendörfer, Düsseldorf,
spricht zum Themal
trAufbruch der Nationrt
Bürger aIIer Berufsstände erscheint in fvlagsen.

Deutschnationale Volkspartei 0rtsgruppe
L angen fel d-I mmi grath.
Ei ntri tt, frei .
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General-Anzelger vom 3.3.1933
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3. 3. GA

Erste Frauenkundgebung der N5-Frauenschaft.
7u einer ersten großen Frauenkundgebung hatte die
N5-Frauenschaft Richrath-Reusrath am Dienstagabendt
in den SaaI von August Richterr Immignath, eingeladen.
Uelches Interesse die Frau dem polit,ischen Geschehen

der Gegenuart entgiegen-bringtr ber,li es der vollbesetzte
5aal. Den guten Besuch rechtFertigte die Rednerin Frau

Pattla Siberr die in einfach schlichter l,Jeiser aber
packend und aufrüttelrid von Herz zu Herzen sprach.
Das Themas frDer Aufbau der deutschen Seelerr, ent-
sprach dem Gemütsempfinden der Frau und lvlutterr die
in das Geschehen hlneing€stellt ist und nun recht
erkenntr vor r,lelchem Abgrund sie und ihre Kinder
standen.

3.3. GA

Prüfung der Uahlvorschläge fÜr die Amtsvertretung.
Für dle PrüFung und Festsetzung der trJahlvorschäge

zu der tJahl der Amtsvertretung, f indet am lYlontagt

dem 6.März, mittags 12 Uhr, im Sitzungssaal des

Rathauses eine öffentliche Sitzung des Uahlausschusses

statt.'
Der zum lYlitglled des Uahlausschusses ernannte Ar-

beiter KarI Bick, Immlgrath, souie dessen Vertreter
Bauarbeiter fvlichael Lambertz, Langenfelde sind abbe-

rufen uorden. An deren 5teI1e sind ernannt zum Bei-
sitzer Lehrer Heinrich Sandrock und dessen Stellver-
treter Lehrer Heinz Mü11er, beide Langenfeld.
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General-Anzeiger vom 3.3.1933
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4.3.
Anzeige:

GA

4.3. BP

Aus Anlaß der l,Jahlen darf heute und morgen kein Aus-

schank von Branntr,lein stattfinden. Ebenfalls ist der
Kleinhandel mit Trinkbranntuein an beiden Tagen ver-
boten. Uer diese Anordnung überschreitetr kann mit
einer Haft- bzr^r. elner Geldstra{fle bis zu 150.- fYlark

beetraft urarden.

öffentliche Tanzveranstaltungen dürfen erst um 20 Uhr

beginnen.

Anmerkungs

Diese Anordnung galt auch für den nächsten Uahltagt
Sonntag, den 12.frätz 1933.

0ils trlglilali[sn,' fitbuilu

rüH"ur! t?n1,,un,

l:i,iLlste
' l'' " .. -'Ä :'

r [llü fisallll0

äem 5. llarz

2.:;
ufitilhrüfisüs Pailsi [sffiülanüt$0il

.r,. !. ! ,-

dIil



86

4.3. GA

Der Ietzte AppeIl.
Ger^laltige Kundgebung der NSDAP.

Als Abschluß für den entscheldenden tJahlkampf des

deutschen VoIkes am morigen Sonntag hatte die 0rts-
gtuppe der NSDAP am Donnerstagabend die BEvölkerung
noch einmal aufgerufenr In der Erulartung, daß die
l,Jilhelmshalle bei Tiechbesetzung fÜr die Besucherzahl
nicht ausreichan r^rürde, hatte man Stuhlrelhen gesetzt
und diese Vorsorge eruLes sich a1s richtig.
Bis die Kundgebung ihren Anfang nahmr verkürzte die
Kapelle Eeuer di e ZeLt durch alte lYlarschu,eisene die
begeisterte AufnahmE fanden.
Bei Eri5f f nung drfurch 0rtsgruppenleiter Schrei ner ü,ar

trotz des schlechten Uetters die Halle bis auf den

letzten PIatz besetzt. Es erhielt sofort das Uort
Pfarrer FlünchmeyBrr der erste Redner des Abends.

4.3. GA

Köngeter in Langenfeld.
Volkspartei 1i ch e l,Jahlkundgebun g.
In einer gut basuchten Versammlung der Deutschen Volks-
parteir sprach am Freltagabend der Spitzenkandidat des

l,Jahlkreises Düsseldorf-0str Dr. h. c. Köngeter. I n söi.nen

außerordentllch intEreesantan, eachlichen Ausführungen
betonte der Rednerr daß eich die Deutsche Volkspartei
in die nationale Front elnordne.

4.3. GA

Aufmarsch der NSDAP.

In einem Aufruf der vsrliegenden Nummer gibt die 0rts-
gruppe der NSDAP einen Aufmarsch Für heute Nachmittagt
am Vortag der Entacheidung über das deutsche Schicksal,
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bekannt. Nach Beendigung des Aufmarsches gegen 7 Uhr

r,lird auf dem Gemeindeplatz am Ganspohl ein großes Feuer

angezündet, bei dem Pg. Neufang abschließende lJorte
spricht. An die BevöIkerung ergeht die Bitter die Häuser

mit der alten ruhmreichen Fahne schu,arz-r,leiß-rotr oder
mit dem HakenkrBuzbanner zu beflaggen.

Diesar Auf ruf lautet r,lörtlich:
rr Am Tage des deutschen Eruachens am Sonnabend, dem 4.3. t

veranstaltet die Freiheitsbeuregung Adolf-Hitlers im

ganzen deutschen Vaterlande Aufmärsche und Kundgebungen.

Auch i n Richrath-Reusrath mochl ert das junge Deutsch-
Iand. Nach Beendigung des Aufmarsches, gegen ? Uhr
r.rird auf dem GemeindepLatz am Ganspohl ein großes

Feuer entfacht. Pg. Neufang, Düsseldorf, r,rird dort
über die Bedeutung des 5.lvlärz sprechen.
Deutsche UolksgenossBn !

Grüßt die Kämpfer für Deutschlands Ehre und Freiheit!
Grüßt die Kämpfer qBOBn den bolscheuristischen Terror!
Grüßt üle, in dem Ihr Euere Häuser beflaggt mit dem

Hakenkreuzbanner oder den alten ruhmreichen Farben
schuarz-ueiß-rot.
Um I Uhr r.lird der Führer des deutschan Uolkes und

Reichskanzler Adolf HitIer noch einmal vor dar letzten
großen Entscheldung einen AppelI an das deutsche Volk
richten. AIIen denen, die kein Radio besitzen, uird
Gelegenheit geboten, dle Rede des Reichskanzlers im

Saale Richter ln Immigrath und im Lokale LJagner in
Langenfeld zu hören.
Eintritt frei !

Auf zum letzten Sturm ! UähIt Liste 1!, rr
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5.lvlärz 1933

a) Das Ergebnis der Reichstagsuahl vom 5.lvlärz 193S
in der Gemeinde Richrath-Reusrath.

b) Daneben das Ergebnis im gesamten Deutschen Reich.

Ri ch rath-
R eus rath :

Deutsches Reich
Stimmenantei I in 7Äz

Gülttge Stimmen 9.085

NSDAP

5PD

KPD

Z entrum

K amp f- Front
S chuarz-Uei ß-Rot

DUP

ChristL:sozialer
Volk sdi ens t

Andere Parteien

3.095 3411 fa

347 3rB 7A

1.941 21 ,4 %

3. 343 36rB %

214 2r4 %

a7 0r9 %

29 or3 %

28 Or3 %

43rg %

18 13 /"

1213 %

11 12 /o

8ro /"

1r1 tÄ

1ro %

4r2 %

Bemerkensulert an diesem Ergebnis ist, daß sich
der Gemeinde Richrath-Reusrath das Zentrum als
Partei durchzusetzen vermochte.

ln
stärkste
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6. 3. GA

l,lahlBrgsbnis des 5.lvlärz.
Noch einmal vor den entscheidungsvollen Stunden uurde

das deutsche Volk aufgerufen, um seinen l,/illen zur Ein-
heit, zur Selbsterhaltung und zur Rettung aus Not und

Bedrängnis zu bekunden. Überall in deutschen Landen

marschierte das junge Deutsohland mit der Frontgeneration
und von den Höhen in l,Jest und 0str 5üd und Nord leuchte-
ten die Feuer a1s Fanale g€gen den nächtlichen Himmelt

künden, daß nun eine neus Zeit anbrechen soll. Von den

Häusern ulehen die Fahnen in den alten ruhmreichen Farben

schuarz-ueiß-rot oder das Hakenkreuzbanner in den gleichen
Fa rb en.
Und dann marschierten fllillionen beseelt von dem einen
Gedanken, deutsches Schicksal zum Besseren zu uenden.

5o auch in unserBr Gemeinde.

- Auf dem 6emeindaplatz letzte mahnende Uorte zur Pflicht-
erfüllung an jeden in diesen entscheidenden Stunden

Nation im Aufbruch.
Das Volk hat die Bedeutung dieser tJahl erkannt, denn

schon in den Vormittagsstunden zeigte ss sichr daß mit
einer außerordEntlichen l,Jahlbetelligung gerechnet uerden

konnte. Bis in die lvlittagsetunden hatten bereits 50% der
l,Jähler ihre Pfticht erfüllt und auch die Lauen und Unent-
schiedEnen dürften diesmal den l,Jeg zur tJahlurne gefunden

haben.



91

Der lr/ahltag selbst ist in unserer Gemeinde ruhig ver-
laufen. Polizei und Hilfspolizei Lraren restlos eingesetzt
und dürften allen dunklen Elementen die Lust zu Unruhe-
stiftungen genommen haben. Durch die starke Uahlbeteili-
gung uar der Verkehr auf den Straßen außerordentlich
1 ebhaFt.
Da diesmal zurei UahIen auszuzähIen L,aren, vBrzögerte sich
die Feststellung der Ergabnisse, uas bei der verst,änd-
lichen Spannung keine geringe Geduldsprobe bedeutete.

6. 3.
Reichsbanner und Eiserne Front uerden in Thüringen ver-
boten. Verbote dieser 0rganisationen in anderen Ländern
folgen.

6.3. GA

Nationalsozi aIi stische Beamtenarbei tsgemeinschaf t
geg ründet.
I n einer am Freitagabend im Lokale l,Jagner stattgef undenen

Versammlung der Beamten in unserer Gemeinde hielt 0ber-
postsekretär Uagner, Düsseldorf, einen Vortrag über
rlNationalsozialismus und Berufsbearntentumrr, der von den

zahlreichen anb,esenden Beamten alIer Kategorien mit gro-
ßem Interesse verfolgt ulurde. Der Redner führte aus, daß

das Beamtentum untar den bisherigen fllachthabern zum Prügel-
knaben deklariert urorden sei. Das uerde unter national-
sozialistischer Führung anders urerden.
Der Eindruck des Vortrages und der Aussprache geht am

besten daraus hervor, daß sich am Schlusse 33 neue wlit-
glieder zur Aufnahme anmeldeten, so daß nunmehr eine
eigene örtliche Beamtenarbeitsgemeinschaft Für die
Gemeinde mit einem Gesamtmitgliederbestand von 39 lvlit-
gliedern gebildet urerden konnte.
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8.3. GA

Vorn Rathaus und von der Gasanstalt uehen HakenkrBUzfahnen.

Am Dienstagnachmittag marschierten 5A und 55 in geschlos-
senem Zuge vor dem Rathaus aufr tlo sich bereits die Amts-

leiter, Mitglteder der NSDAP und eLne große fllenschenmenge

eingefundan hatten. fvlit dem Absingen der ersten Strophe
des Horst-Uessel-Liedes und des Deutschland-Liedes ging
das Hakenkreuzbannar an der Fahnanstange auf dem Dache

des Rathauses hoch. Vom Rathaus erfolgte dam geschlosse-
ner Abmarsch zum Gasulerkr uo die Hissung des Banners am

großen Gaskeesal in der gleichen l,Jeise erfolgte.

9.3. GA

polizeimelster Holtschneider tritt in den Ruhestand.

Am 1.Apri1 d6.Js. tritt der Polizeimeister Heinrich

Holtschneider r/egBn Erreichung der Altersqrenze nach

fi1 /2 Jahren Gesamtdlenstzeit, davon 32 Jahre ln Rlchrath-

Reusrath, in den Ruhestand. lvlit ihm scheidet ein zuverläsr'

siger und tÜchtiger Beamter aus dem 0ianst'
7u seLnem Nachfolger lst der 0berr.lachtmeister der Essener

schupo, Gottlieb Köppelr Binberufan. Aus Sparsamkeits-

gründen r,lird die Polizeimeisterstelle gleichzeltitg in
eine Har"lptuachtmetsterstelle tlmgeulandelt.

9.3. GA

Anzeige:
N.5.0.A.P.
0rtsgruppe Rl chrath-Reusrath
Am Donnerstagr dem 9.Flärz 1933t

abends I Uhr 1n der Ullhelmshalle
Große öffentllche t,ahlkundgebung
Kreisleiter Straßr,leg lYl.d.L. sprlcht:
lrl,Jir erobern die Rathär.rserrt

Ebenfalls sprechen eine Anzahl unserer Kandidaten.
Unkostenbeitrag 20 Pfg. Eruerbslose frei.
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9.3.1933
Hitlers RegiBrung täßt im Relchstag die Mandate der KPD

annullerBn. Nur dadurch verfü9t die NSDAP mit ihren

288 Sltzen über dle absolute Mehrheit von Jetzt nur noch

566 Reichstagsabgeordneten. Dle Annulisrunggn der Land-

und Kreistagsmandate der KPD folgen. Gegen aIle Abge-

ordneten der KPD r.lerden Haftbefehle erlassen.

10.3. GA

Dae Hakenkreulbanner auf dem kommunlstischen Jugend-

heim im BLock.

Am DonneratagnachmLttag r,lurde das kommunistlsche Jugend-

helm im Block \ron der 55 der NSDAP beeetzt und in Besitz

gBnommen. Uom Gebäude tleht nun das HakenkreUzbanner.

Bei der I nbetriebnahme L,urden in den oberln Räumen drei
ferttge särge gefunden. Da das Auffinden von 5är9en in
kommunlstischen Gebäuden auch aus anderen 0rten gemeldet

ulurde, ist uohl anzunehmen, daß hler nach ganz bestimmten

Anuelsungsn eLner Zentrale gehandelt uordan ist.
Dieser Fund berechtigt zu allen rEögIichen SchlÜssen.

10. 3. GA

N.5.D.A.P.
0rtsgruppe Richrath-Reusrath
Am Sonnabend, dem 11.FIärz 1933, abends 8.30 Uhr:

nG roßE trltttel standakundgabungT

in Langenfeld im Hause Uagner.

Pg. Neufang, DÜaeeldorfe spricht über
rrDle I'lahL am 12.flärz und ihre Badeutung fÜr
HandeI und GBuerbe.rl

Bei dar uichttgkeit liegt das Erecheinen lm eigenen

Intereese einen Jeden FlitteletändlB!8o
Karnpfbund für den deutschen Flitteletand.
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Bergische Post vom 10.3.1933
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10. 3. GA

Uir erobErn die Rathäuser.
Kundgebung der NSDAP.

UEr geglaubt hatte, daß dle Konmunalr.rahl nlcht das In-
teresse finden uliirde L,le die großen politischen L/ahlen,
uurde am Donnerstagabend in der Kundgebung der NSDAP

eines anderen belehrt. Bei Stuhlreihen, da anders diesar
Platz nicht mehr ausreLchte, um die wlenge zu fassBn.
0rtsgruppenlleiter Schreiner eröffnete die Versammlung mit
dem Hinureis, daß der 7.lYlärz ein historischer Tag für die
Gemelnde geuesen sei, da an dieeen Tag das tlakenkreuz-
banner auf dem Rathaus gehißt uurde. Die Schmach von
14 Jahren sei nun vorbei.
Anschließend erhlelt Kreieleiter 5tra0r,leg, der hier schon
bekannt ist, das LJort. Seine rlolkstümrichen und klaren
Ausführungsn fanden die Zustimmung der Versammlungr das
die Beifallsäußerungen uährand der Rede zu erkennen gaben.
Uie et selbst sagte, uolle er nicht viel über Kommunal-
polittk reden, ueil Br nicht Iiberal-bürgerlich denke.

10.3. GA

Unter der Bürgerliete verEinigten Gruppen:
DVP., Hindenburgbund, Stahlhelm B.d.F.1 V.R.F.1 Ll.p.
veröf f entrichen flolgende Erklärung, ln der sia di e trjähler
bitten, für die tlahl zur Amtsvertretung Richrath-Reusrath
ihre Lista Nr. 29 nicht zu uählen. Alre versucher mit der
Deutsch-Nationalen-Partei zu Elner Einigung für eLne gemein-
same Liste zu kommen, um dadurch der GesamthEit der bürger-
richen uähler ein frandat in der Amtsvertretung zu sLchern,
seien gescheitert.



Ergebnis der Uahl

Ri chrath-R eusrath
Amtsvertretung der Gemeinde

12.t{'ätz 1933:
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zur
vom

S timmenanteil:
SitzvBr-
tei I ung:

N5 DAP

5PD

KPD

Z entrum

Kampffront
s chüra rz-r,l ei ß- ro t
Nationale Bürger-
liste

3.415 =

236 =

1.185 e

2.956 =

126 =

36=

42,9 %

3ro %

1419 7a

3712 %

116 /'

or4 f'

1:l 5it,ze

4 Sitze

9 Sitze

GüItige Stlmmen ? .954 lg1 rO /, 24 Sitze
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vag0Al'll 18 (-), Sentdm 0 (ilt), unb Srtl$ i(b clnlüI. Dppolition). Dle 6$O, bie iri ber
oufllclöfte n tlmtsucrlretunq no6'clden Gltr hot.
lu, füllt uuo. GltcnhuerrlÄ lorrirle ble ltäniuf,
froht ffirucr1,ueif.tot, wlö uoruuotruflefen nöi,
clllcn clln cilfillncn.

Qtlü tl[rlou'rflrctcr Ilub neruäbtt Dün bcr

UBlti T,1 ., 
6,rin'l 

l,I I lt,o,,t illt't,,,T i'J'X 
n,li'J;

orb, llnnlycnfelb, ffilerIl66 Uilöoib. lleuc,

{iJ.?,, ffi ,1n1. l,fl foI 
o,öif 

l,,"ilttil' i'Ä},, f,* I I
lllf 0lI 9lubulf, grnnrlgrutf, J(todr firtu, firijnrl(ttotD, llelflnß Onrlt, trannäirfetb.

ff 'T,1,:'ri,i,,',t;lllb:H'f 
äilt;b{llil1i,l,ii,fi l*

Iftl), ltt rii p p e r $crlt, Il0rrlciliüfb.'Ib'o I uhr
iT,H' liü,11' l,J ll 

b 
fi l, ili ;,1' h1 _?,11;lk, l,' T',1 

q;

ii ü;l,l,i, : iJt,xifi h il lr?"iiil;,,f, i,,' l,i i-t*T t il :
|ru unD r_Drf Dou bcr Jrgo ln blc ,llrrrfi'urrlrc"
luu|l.sltröt*1,1. rulllcn rulr rridil, brr ll6 rrort clrr'll ücr bptltcüt*n0lbaleI in goft billrrbcl
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12..3,1933....
Vom Reichspräsidenten Hindenburg ulerden anstelle von

Schr,larz-Rot-Gold die schtlarz-r,leiß-rote und die Haken-

kreuzflagge zu den offiziellen Reichsfarben erklärt.

1 3.3. GA

O Dlc ,,Uetgll{r $olt{ [rJ6logrlt[gt....Dle
6onrl,agoüi6c6'bot 

',,ucrgll{tn {olt' llt- ll
De r Drudetci ln Eerg.'6lcD6c{' ro Dlc - $lr
tunr qcbrudl rulrb. oin Gomslng ücfrf tcgr
n a ö ü t porbe r. llc[ct cin De llcns Ee r[ot
bcr Slcttel l1t üloftr noü nldllr bchnnt 8c,
uotlctr.

1 3.3. GA

Kampfbund für den deutschen Mittelstand gegrÜndet.

Die 0rtsgruppe der NSDAP hatte für Freitag in das Haus

l,Jagner eine fliLtelstands-Kundgebung einberuflenl die
sich eines sehr guten Besuches erfreuen konnte.
Nach dem Referat von Pg. Neufang, DÜsseldorfr meldeten
sich 38 lvlittelständIer aua der Gemeinde zur AufnahmB sIle

so daß sof,ort eine 0rtsgluppe des Kampfbundes fÜr den

deutschen lvlittelstand gegrÜndet ulerden konnte.

13.3. üA

Ziviler Lriftschutz in der Gemelnde.

Uie schon gemeldet, soll auch ln unserer Gemeinde

0rganisation des ItZivilerir Luitschutzesrr geschaffen

Die erste vorbereitende Besprechunq flndet morgent

t,agabend I Uhr, in der UiLhelmshalle statL.

etne
uerden.
Di ens-
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S trb oltr

€rlofr bcd glridt{pröfib(ntfl frbcr t'it uurlöuFflt

üin.[,,ug l,t 3t,igil,trt)lllunil. tturn 12. $läq lll3il'

')lru hcutirtetr ?.nrlc, nn bctn in gorrS ftul[ctllulrb
lie olteri ldtröor.t n'ci[r,rotcn i]ollntrr 6rr ellrcrr rrniurtt
rrlcfntlcnen ou[ 

-frolbnroft 
tuclltn, bcliirnllc irll, t',t1t

r,rrrir urorfliqtn t.ogt t'i8 lur tnbgiittigLn )hgclttnr;1

lct Yhidriiitbcu tiic ldtturrtl tucilt'tote ff0t)rn trnü

bie frofuititulfloitrtc 11 t ttr t i n I o tl 6rt l1i[ftn littb.
liete Slloaneri trcitiinben bic rrr[tnrttitl)t lJcrgangcn'
trrit'örü O"r"ntfrirn $t0icb6 unb bit trnfit'olle tt\iebtt'
nct'urt öcr ctritlatrn !i,riion. l]Lreirit [ollcn lic bic

llln$l hr0 gt,liltrB ilrb bic itrntrc Lltrburrbcrrtteit nllrr
rrtiunolrn JtLtifc bei btutldlnr Iloltt6 ucrtürf'eul!

Oie nrilitfirif{cn Oc6ürrtc liflnr nur bie gttirf;6'

fricgEIogge.

Errlin, brn t2. Dlür6 1931).

0et nteic[6Pröf ibent
uonSinbenburg

[)e r Slci{EIon6[et
!tbol[ $itler

i[1ren :{l)lo!no[1ilen t'orr
bt6tcr(1t o['tucidltn.

(t) $ür )lrt{ltrtlrnblungnr, bir buLr[t lthfi,
no[IrrcI itu €iilnt bts !tt'f. I t'errttl,rlil t[tt'
beri, etbrbrn Jlciö, t\lrrbtr uttt' ($ttttcittbctt

frine €hucrn, ![bgrrbcrr ubtr (l)tbiilirttr.i/

II. toerbrn irn ltrtifet0 bir EJorh ,,lll.Itritä
l()33// t'urcb öir [ßoth ,,i]1. Octettt['cr I llit:]/1 trfrbt.

?Irtif el2
Oie Eerotbnung lritt ntit ifpet Errfillbun6 in

Jrroft.

Errlin, ben 13. Utdr3 1933.

[)tr Utcir{18Ptö[ibtnt
tton f)intrenbrttg

0et IteidlEton,lItr
!tbolf f;itler

0cr $teid6nrinillet bc6 Jnncrn
$rid

0 c r !)t c I r{1 6 ru i r t f d; o f i E ur i rr i [t c r
gugenberg

[)er Ulci$SuriniIcr brt']inon6rn
6roi 6dltuerin Don firofi6t

3l

e. l(l;l

ö. l{):}
a. l(rl
,3. l0l

e l(it
,3. l{)n

e. lo.l

lkrotbnung b.g tl.iÖ6ptölibcnlcn übcr 9p,ct' uttb
(ttirolrrllcrr, lommttnclc Ilrtbttin[tihttc urrb (9iroucr'

bönbc iiroic (rlitoStrrtrclcn. Eonr l3.$lrir3 l9:|:l'

ltuf Gtrrnb bc0 ?ttliftl6 48 ltbf' 2 bcr ytcid)tiDct'

fnf[ur11 ruitb folgntbt8 utrotblct:

!trtif tt I
c\m lhlnttrn tcit nobitcl I bet Otittrn EttDrb'

nuig üto'Sti{sptöiit'inhn 3ur-6-idler-ung uon

tr\iTitdraft uub iliironien unb lrtr Ecf,intpiuntt Foti'
titdci !tuotarnitunneri uom 6.-trttubtr I931 ()ltirtld'
geJeglr. I ö.'srz, siio) in ber ffrrl[ung, bie fid ,rrr8

berr Eerorbrrunlen brt Itei$dprdfibcnten bulrl
tl. fr,lrurbcr lgliI (yteiÖ€flelrllbt. I 6.69$, 7l(i),
l{t.!)ltirl lt)i}2 (yhid)0tlcfrtbl. t 9. 135, l.l0) ttttb
.l.e{Itenbu l0i}: (Jtci{€gc[r[bt.I 9.425i,l:]0)
rrgibt,

I. roitb ltrtiht 5 örrd; folgenbc Eorfd)r'ilt erlegl:

z(r) Dir ßonbcüte6ierungrn lirrb 6is ,pnr
3l.Ocaernlrrr l9:,:] ?nndd)tigti riher tic lhr,
fd;riftnr be8 !lrtifctt I [linuuE bei berr €p,rr,

.. S.i4csekb6t. 1033 I. /';
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13.3. GA

Vertreter aus unsarer Gemeinde im Kreistag.
Nach dem vorliegenden Ergebnis der Uahl zum Kreistag
des Rhein-Uupper-Kreises ziehen als Kreistagsabgeordnete
aus unserer Gemeinde in den Kreistag ein3

Von der NSDAp: Paul Schreiner, Fabrikant, Landuehr,
Vom Zentrum : Karl Knupp, Vorarbeiter, Richrath,

Philipp Korfmacher, Landuirt,
B erghaus an.

1 5,3.1933 Eergische Post

An unsBre treuen Leser !

Uir bitten unsBre Leser um Entschuldigung, daß r^lir

Ihnen selt Samstag keine Zeitung zugestellt haben.

l,Jir uaren am Erscheinen gehindert
Ulr bitten daher unssre treuen Leser um Verständnis
dafür, daß uir Ihnen erst heute uieder unsBre Zeitung
zustellen können.

Redaktion und Verlag.

16.3. GA

ZLvLler Lufltschutz. Schaffung einer 0rganisation.
Uie r^lir schon mitteilen konnten, ist die Anregung er-
gangen auch in unserer Gemeinde eine 0rganisation zu

schaffen, die sich in den Dienst des Deutschen Luftschutz-
Uerbandes steIlt. Aufgabe dieser 0rganisation soll sein,
die Bevölkerung rechtzeitig zu L,arnen und die Zahl der
0pFer und der Schäden im Ernstfalle so ueit als möglich
einzuschränkan. Auf die ergangene Einladung hin ver-
sammelten sich am Dienstagabend im Lokale Kulemann ein
großer Kreis von Interessenten zu der vorbereitenden
B esp r echun g.
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Urbells0eli[nfruuR
Itn lt?rrtnrcu bca (frercrlc,$rogrnnms hot

11ürnctrncilicr .Q r c u I r{t orritlttttrb bcr illnt ;u,
Itchertbcrr Gtnrä6tif,tinß eiir ll(rtrcitsIe16n['
irrrinsnronrnrtrnr <ruineltctlt, hrti bcnt ll0d) tlnflc
ixr'ilhritärrbc ru boiiirr ilt. bnfi bic hcilir hetcilt
celtctltcir tlrrliönc qcncbririnl toerbctt. Otttd;
öiclc ltrhciten tuiirbirt rrirlil trur ntiittirfcncntetlc
unü nottncrrhinc lletbeiicrungctt irrncr[ollt Dc-r

({ienrcittbe ncidlnflcn. lorrhcrtt co tttiirhe IoI rll:
trm liir eiiic :ltiifrc non lllrfieiterrt unb -frctt'D'
mertern lllrheit rrrrb $erbioril crrr'i{l ntctbctt.

-lur :lt thci trrtrli6ln iiunn rtndl bcttt (tiutlrl c'6o"
fori"$rogrnrrrrn hat'l1iirnctnreiilct .Qrcttitt bc'
cnlrnnt:. 

ul"ben llusbou beE ilalttet, Ißcger
ln inr.ntinrnl[. b) bic i]crttg[tclltrnl ttr
!B i n tc lit rätc irr )tirfro.tlt. .

fids crftc tlroiclt erfotbcrl cirtcn Jtoltcndül'
rloÄ oon'Jtli00'finrt, bnr lmelte 14000 yJlt.'

nlio rulnrnrncn '10 [tl(l 9tl. bct -Q<tpilnlhicnft
itt' toloirtncr.: 211 lnbre 13orrf'1elt be6itrn'ett'b -ottt
t. iuii ll|35.4 $rnlerrl llntotliinliott, t T(ro'
icut Ecrrnrfltrrniofriftenseitrag oort bct ttt'
lnrilncfirftcrr 6untntrt, int librigett lirtql^$. $lc
$ctrfiirni ruiithe lotrtil hrllragctt I firo|cttl nott

lrjinii :iriärr ,'' iÖr, ylr. l;ifiriidt ttttb I $rolettt
llnrorliiotiort - llilO lDlort ftillriidl p1'.-

,{t bcn {trolcltert mörc [otqcttbcs illl lnllclt:
f,.rn'ilnhtcr Ißi11 llegor 6mci 6rllttctt, -$cilcltt'il ti;'t!auic iim fnhre 1l fio[rrbiirrier ott
äo.nrfctt'crr etitcrr,ten. 

-Dct IIlen ilt trbon hctttc
einc' nrertuoltc ISctbirr'burtn,tiOilUtqr 9tir$rutll
uirh bcm obc.tcn Tcil non $mrniltotlt ttntnt :ltc
rlldlirfrfiourro tret ettlpllen 3cilrrlpo'tnis' ^ :'ull

acoiniriiitin'än Jr0lctltcn $u[tonbc cntiprl6l cr
ä[ä rrlrftt Iren llnforbcrttngc[ cincr o.uqfi{ltoll'
ten 9ßcnas. fonbctrt ct iit inlt noi! eitt. rcittct

niT,i'?;,tll'ni*rTuill',,*ll,'1"',I'üJfl ,,tl,'.i

Hllil'idF]illfi xü 
"lJfi 

, J:,1' i, r Tfl ' li IJF,I ilüil
h<rrrn nurb tric ILruläti6lt'it reqcn rnillbc. 'L)lc
frfnlterftrrrftc ln )Birflrnllt iit [etotttlitll iltl nor-l'

ü"'''i,i-ttä'-tiJ iiirin r.it hcr . Wl-I(ctfttrrirc
;i',;";i;;a porlcn. Oic uollltönbi6c ]cttisflcl'
irrriä tcr lltirrtetltrnltc frtteilertc. tttl lrcn ntnn'
ortriben gllitlctn. lllirftot$ hnt butttl'Dclt te.t.tn

il.ii,r"fttinii itet lcirorrnlcn 6{rrrften. bcrclts
iiü' nn'ttoiii- gitoBcniiirl unb curlt nott'bcr -tlc'
nhlleruno cncrfcätrle llertcflcruttlcn -ctbnllcll'
hic rrrrnücbr ,trr Gnbt ncfilhtt lnerhell Iolletl' .

ltleitct crflrelrt lliirnetntciilet -(ttcttlrll. tnt
glnhrnerr bct llrIcllshcir{lnfitttrß eittc .:lttirtttt'
ncriarhcll nri't ltrcil unb troninl, tno[tci ol'
lcrbirrno nur hur6ne6entre lltafic ltneilcr Drt'
nuno 'in ![rcinc toiürnot' Gr bnt fitt cinnt'lcllt
Itir lien Wirshnu'bct 6lrafic !lifirq!h
t[e iftcn Gtcin * Errurnher0 unb hoill
hicrllii ctrctrlolts llcl0ilfetl llercitt ;tt br'lottttttctt.
iietb Gtrohi mürbc hattn cine Tcet')llttlnb<rtn'
d;-,1'; ifi älmcildiirtrten'Ecrinflror. Snllcin6mt
inr ncnrolrtiin i{uitonbe. b iltttllmcter [tttrI tttlt
tr-infinlt,6hnboüirntrrft, etbnlten. llci bielcttt
llioiclt itbcrninirnt blc Sroninl ein Otittcl- tres

-äanitnlt.icnflcs cnbnliltin unb ttitt bem (5el'b

g 
: I ii,to: [:i'lf*l l,' lli U f; x fll* I 1"1'.{il ?, ull :

äor ?nelbrltleI nirberr cul bcm ltn'lell bcs

fttiitiin m n eg' ücr h rof tf otrlerrqfte uet I ctredt' J nt

iltritacn lh bcr .ftnnttofbi:urI bctlcttjd mic fciur
(6cre?c'€öfor.f' $togratnm. n(o !Inorfifntion

"n"t t? 
töllfi 

inarbunc f ür hic elnsan gr scncr,rr I cn
ßrolcllc biititc fdron in fillttre fcIIcn' fo bng

doniusiAtti,fi nit ben Uficltc6cilnn nnaf lrr

bietcttt'fitllficbr ßctc6nct ncr.ben lrrnn.

tANcFs{FE !,D
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/L 5ic [uonirturrg D* lüc!tcu.. Eci Dcr
nrn G-orrrrtcq grtörigtiir ttta0l'-lu'r'-ürnriucrrrc,
l{'_!g .!-0t [id1 cin [larrbcl in bcn :l](ebrbcitrutr,qoltnrllcI urrlldo6cn, bcr nigt rrur irr bci rllrntr,,
ncnretunß, lotl_b!rl n0r (rllcnr irr bcr Jt[cirr,
orodu .lcr.trctr. ltd,tbnren üuubrud iirrbcn mirb.
teo ltrll;t Durg Dos Ißnl,lcrrtebrri$ fclt. bnft b,crr
critdn ttc i grorbn c tc n'-btrr ttiirridirrli. Ucritrr 5clliuberunnBfollc berr lliirnerrrrciftrr'ucr,{ritl. bic tle$U$ ftctlcn uirb."Otrrrrlb'trot ricburdl bic.lnltl ibrct 6ifie in ber ttrirrsricitic.
lurrfi öcn lllcIrfleitl,trrrf priirtr tr:i btr ']lil,DurruiDercttt6elttttt .{tonrrrriiliorrgt, tl)09 u6t,rrltrlts icitrruustrtrrunß ;eigen uirb. Olc ncuröbllcn llnrls,
.ucrtretcr e.rbnlten nurr clrrc'llrrllorbc-rrrrrfi lcltcu.ibcr. .tler urnt tulß, [iü i n ncrryr tb' roir- s'ih iij,i- iucrfl0rcn, ub [ie bno burdl bic lllnbl auf ät, ri!,
I.-lllf ." ll I l, i rr rreb rrr c rr. ll,.r-c; 

-r 
ic1ä' ;ti i ti Jii"i'n rtrr.nn 0llclrtltdle ltclonlllobe,brr rruucir llinlL.r0rtrercy.-cn hlc firt rntebcr'eirrr öilr,ntiAtc Clli.

tpruo$.lr_rlt p.or-r- t{ Eo11cn anfd(ieftt. 9adö Iib,
ll1, I 

. _o,1ll1!-,,f,!t[cn. l0 u n b.rlnn bie ($i rrtrerirf u rrßocr 0tlt€ll (>ltlutr.g ,ber. !lnrtgperlreturur crfolrr+ri'bic ruo0r ou{ iirn,r ljrittc ltprii' 'ir.iriiiiüJü
fj l.b. ttli ler'ü_60!rg t i no,Jt e iiid' rr,j;i,i, i'Jü;;;
[o.rt, ba _bie Dcrrerr lll ü I I e r. ftdrf. un,brJ D c.r 1,. D0rnt0trn, blc bcr 66 orinrhöreri. ,rrrf,
{lrutr'D.cin0r neur.ll ücriiigung bei'Xlnri0ilei,
11!rg .irr bic lttnrrsutrrtritrii,n " ni,ili iil,r;-ffi.
.ll};',hi'f i!'$iJl",,J$i".ti,lfu i';ill,,l;',#liT
I ! tt tt, Utnlt. .untr_ (E nr o n t s, $etcr, ncrr,orrrrt.Die nuu in bir' Urnfsucrtrctuir6' nrtt'ciiiiiriiiiil
Db fir! bei rn tor tr u nr i r gcI,b nrc'ir6J' lt', ;i;h i;;i;;;
$fil,,'rll i?;llj,,ril,'ll"lil. o. Ii 

6o 
i.' "J,'.':,,;ö,lliiiil','Jli

ocn ßclo0lltcn L{crtrclcrn ber ft,$O. O6rrloht

1.,1r..:' i I l',i l,ifl,,lü,,P'lll,' ü ll,'* I i 
jI ; 

l, ;,.,1r ;*:ilItt$d[r(rl)ntc_.crJ0lllüll. !lr,Iurer|bicir,l(rr!il rrn,
I'r |ilr0. 1rc ,iltrr0rttll arr b0r !(u$iiburrr.t ihrcg lf rrrjtco bellinbert llris ;i,1r iiucrrroiipl üic ltiiriäii,rriäc rnit bcr. Stglg in bcr Unrt',)reriicr;;,,i";",
ltolterr rucrbcn,'i[r,1urrürfllr 

-';;;,' -'0i,;i-'liifJii.
rfr0f,c.



GenEral-Anzeiger vom 14.5. 19gg

103

daß mon 3lch bel der Wahlder

Zeltun9 nlcht lmmer elndeutlg

f0r dle OrtsDresse entscheldet?

H* es reoht?

llenn ilie 0rlsnresse
YefSflgen WÜfde oder

kelne Sorgfalt füt dle örtllchen

und Krels-lnteressen aufbrächte

dann la,

lbef ,oro Frrse'muo für

unsere zettuns mrt rrllSln!tt,
beantwortet verden,

Denn unsere Ortspresse kömpft

für den Bestand der helmot-

llchen Scholle.

0aher mllllle ln erslel Unle

üle llelmalzeilüns ln ndem

llaushalt zu llnden sein.

Wet den frelen Bllck ln dle

Geschehnlssö hoben wlll, konn

slch nur lür elne der folgenden

Zeltungen entschelden

0en.-flnreimr teverlusen

0pladener Ze|tltnu

Gen.-llnrei0er [anuenlelil

Leichlinuer Zeitunu@
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15.3. GA

Iine Amtsenthebungr die auch hier interessiert.
Der frühere erste 0bersekretär unter Bürqermeist,er
lvletzmacher, der jetziqe Bürgermeister Schmida in Denk-

lingen ist seines Amtes enthoben uorden.

17 .3. GA

Arbeltsbeschaffung durch das Verbandsu,asserulerk.
Auch das VerbandsLrasserurerk uill sich an der Arbeit,sbe-
schaffung beteiligen und hat deshalb in diesen Tagen durch
die behördlichen Stellen Anträge gestelltr um aus dem

Gerecke-Arbeitsbeschaffungsprogramm lvlittel zu erhalten.
l,Jenn die beantragten fiittel genehmigt urerden, soIIen
eine Reihe von UerbesserungBn in der UasservBrsorgung
der angeschlossenen Gemeinden durchgeführt urerden.

20.3. GA

Uir gedenken.
Gefallenen-Ehrung in Reusrath.
Nachdem der für die Gedächnisfleiern unsBrer gefallenen
Helden fest,gesetzte Sonntag durch das Uahlgeschäft be-
einträchtigt r,rurde, hat,te der K riegerverein Reusrat,h
für den gesLrigen Sonntag Einladungen zu der Gedächnis-
feier ergehen Iassen. Die Uiadererstarkung rJns naf.ionalen
Uillens des deutschen Volkes fand ihren sicttbaren Aus-
druck in der starken Beteillgung der Vereine und Bevöl-
kerung an der Feier.
Das Denkmal u,ar für den Tag uürdig hergerichtet. Von den

einzelnen Häusern r,rehten die alten ruhmreichen Fahnen
schularz-ueiß-rof, unter denen unsere Helden gestritte.n,
gelit,ten und in den Tod gegangen sind. Allgemein aber
hätte die Beflaggung entsprechend der örtlichen Gedenk-
feier umfangreicher sein können.
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Auch die Kirchen hatben ihre Fahnen in den kirchlichen
Farben auf Halbmast gesetzt.
Die eigentliche Gedächnisrede hielt KapIan Paar. Ex

ging aus von dem Schafflen eines deutschen Dichters,
Ludr,lig Hugin, der dem deutschen Volke ein SpielrrDer
Reichssucherrr geschenkt habe. Es gibt das Schicksal
eines namenlosen Soldaten uliederr der die Geschichte
des deutschen Volkes von Bismarcks Reichsgründung durch-
lebt. VoII t,ragischer Größe entrollt sich das Lied des

Leidens eines Volkes in Kriegs- und NachkriegszeLL. Am

Denkmal des Reichsgründers triPflt ihn eine verirrte
Kugel in der 7ei-t der Unruhen, sein letzter Atemzug gi.tt
Deutschland. Zur neuen Zeit stellt der Redner die Fraqet
[,Jas jener namenlose Soldat sagen r,lürde. Klar und ein-
fach lautet die Antuort: Deutschland kann nicht unter-
gehen, Llenn ulir opfenn, ulie all die HeIden, die ihr
Leben hergaben für Deutschland.

21 .3. GA

Bekanntmachung: Amt Richrath-Reusrath.
Nationale Kundgebung !

Aus Anlaß der feierlichen Eröffnung des Reichstages
uird die BürgerschaFt aufgefordert, ihre Anteilnahme
an dem geschichtlichen Geschehen zu bekunden, ihre
Häuser zu beflaggen und an dem von den nationalen Ver-
bänden vc,ranstalteten Fackelzug, der heute Nachmittag
6.30 Uhr an der Schneiderstraße in Immigrath antritt,
tei I zunehm en.
Langenfeldr den 21.$ätz 1933

Bürgermeister Kreusch



106

Nachfolgend hierzu eine Lokal-Notiz aus der gleichen

Ausgabe:
Aufruf an die Bevölkerung zum nationalen FeierL'a9.

Am heutigen Tage tritt in Potsdamr äuf geschichtlich
geueihtem Boden, der vom Deutsahen Vcllke geulähIte naue

ReichsLag ZUSdmrlBrlo Aus Not und Schmach ist ein neUes

Deutschland entstanden. Der Nationalfeiertag zukunfts-
ureisend für die deutsche Geschichte, soll auch in Unserer

Gemeinde eine Volksgemeinschaft vorfindenr die Über alle
bisherigen Gegensätze hinr,le9, einig in Ständen und Stäm-

menrsich zum neuen Deutschland die Hände relcht.
Am Abend findet ein Fackelzug mit anschließender Feier-
stunde im Volkspark unter Leitung und FÜhrung der NSDAP

statt. Vom Bürgermeister erqeht an dle national-gesinnte
Bevölkerung, sowie an die nationalen Vereine der Gesamt-

gemeinde, insbesondere an die militärischen Vereiner die
Schützenvereine, die deutsche Turnerschaft U3L/r die Bittet
sich mit ihren Fahnen an der Feieretunde bzu. am FackeI-
zug zu beteiligen, ebenso beteiligen sich am Zuge sämt-

Iiche Schulen vom vierten SchulJahre ab.

Die Vertrster der Behörden finden sich um 6.45 Uhr am

Ehrenmal in Immigrath eln. Die gleiche Bltte ergeht an

dle Kriegsbeschädigten, da am Ehrenmal eln Vorbeimarsch

stattfindet. Am Denkmal stehen Uagen bereit für die Kriegs-
beschädigten, die dann den Ueg bis zum Volkepark nicht zt)

Fuß zurücklegen könnsn.
Der Zug urird gegen I Uhr im Volkspark eintreFf en uro die
nationale Feierstunde stattfindet. Beim Abbrennen des

Feuers singen die Kinder im Massenchor ttFlamme empotrrr.

Nach der Anspracher. zu der die NSDAP eLnen ausurärtigen

Redner stelltl gemeinsamer Gesang das Deutschlandliedes.
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21 .3. GA

Das Rathaus lst heute geschlossBhr

Aus Anlaß des nationalen Feiertages sind heuLe die
Diensträume im Rathaus für den ölfentlichen Verkehr ge-

schlossen. Das Standesamt ist Jedoch von 10-11 Uhr ge-

ö fFnet.

21 .3. GA

Kameradschaftlicher Abend der llarlnekameradschaft.
Am Sonnabend hatte die lvlarinekameradschaft Immigrath ihre
Hitgtteder mit Damen und einer Anzahl Gäste in das Vereins-
lokal Holluleg zu einem kameradschaftlichen Abend einge-
Iaden. AlIe L,aren der ElnLadung gerne gefolgt, so daß der
Vorsitzende, Baurat Tarnour, einen grtißeren Kreis begrüßen
konnte. Er nahm dann r,reiter Gelegenheit auf die r.rieder
erstarkte:' Nation hinzuuleisen und gab der Freude im

flarinekrele Ausdruck, daß die alten Farben echularz-r.leiß-
rot, dle vor und ulährend des Ueltkrleges Symbol L/aren,
urieder zu Ehren gekommen sind.

21.3. GA

Polizeikommisaar Hentrich beurlaubt.
lrJie una amtlich mitgeteilt, r,lurde Polizei-Kommissar
Hentrich bls auf ureiteres von seinen Dienstgeschäften
beurlaubt.

22,3. GA

NS-K ri egsop fl erversorgung.
Auch ein armes Vate.rland kann dankbar gein.
Schon seit 1ängerer TeLt beschäftigt sich die 0rtsgruppe
des Reichsverbandes Deutecher Kriegsopfer (frUnet Tentral-
verband) mit dem Übertritt zur NS-Kriegsopferversorgung.
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Der Vorstand hatte sich einstimmig für den Übertritt
entschlossen und eine große Versammlung ular lvliLtuoch

voriger l,Joche ins Vereinslokal Uieber einberuflen. Dem

Rufe L,ar eine große Anzahl der lvlitglieder gefolgtr so

daß das Lokal überfÜIlt ular. AIs Redner sollte an die-
sem Abend der kommende neue Landrat des Rhein-tJupper-

Kreises Gauleiter, Regierungsrat Kropp über die NS-

Kriegsopferversorgung sprechen. Infolge der vorstehenden

Ernennung zUm Landrat uJar er bedauerlicher Ueise Ver-

hindert. Er hattB mit seiner Vertretung die Kametaden

Uaentges und Voltmershausen beauFtragt. Beide hielten
ein längeres Referat über Zuleck und Ziell' der N5-Kriegs-
opferversorgungr das darln gipfelter daß die nat'ionale
RegiBrung unter Führung des schulerkriegsbeechädigten
Kameraden Hitler in den Kriegsopfern den ersten Staats-
bürger erbltcke, dem auch das arme Vaterland Dank und

Ehre schuldete. Der Ausspruch vom Dank des Vaterlandes
uird nun in Zukunft nicht nur ein leeres Uort bleiben.
Einstimmig und voller Begeisterung urird dem vom Vor-

stand beantragte Übertritt entsprochen. Der langjährige
Vorsitzende Rothaus dankte der Versammlung fÜr den ein-
mütigen Beschluß und Übergab die GeschäftsfÜhrung dem

von der Gauleitung bestättgten 0rtsgruppenleiter fÜr
die NS-Kriegsopferversotgungr Herrn Benzing'

22,3. GA

Versammlung des Stahlhelm.
Am vBrgangBnen Freitag fand bei Kamerad 5törlingr die
monatliche Pflichtversammlung des StahlheIm B.d.F.
0rtsgruppe Immigrath - statt. Die 0rtsgrupper uelche in
den Ietzten Monaten einen" erFreulichen Aufschuung ge-

nommen hat und heute 40 Kameraden zähltr L,ar vollständig
vertreten.
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General-Anzeiger vom 22.3.1933

Eoüehug lrü $el$ in 9angenlelD
Dos mcite fr.unb bcs Eoltsuorteg lonnte bie

llloäcn ni6i lrrl'ien, lo bob grohe teile bes $u'
qeg no6 cul be.r Gtrofte llufitellung nebmen
rnuftten, Dos oort bcn Rinbetn gefungenc
.,fllornme emDor" lcllt bur6 bie 9to6t. Dqnn
I'n"ridrt $g. frtontres 6u bcn $oltsgenolien.
Gr erinnelt on bie ebcn bintcr uns licgcnbcn
oeldririrtlidren Gtunbcn oon liotsbcm, bie im
üeirilOen Solle unuergeftlid; oeitet Ie'6cn rcer'
ben.':G.in Eetßleiü mit bem 6ei6ebenen lon
1015. hcs 9üoc unt $enot cn bcut'!Öcn Eolle
rnc:. Gn riiiadrgt giuslefie: bes .ßticges ner'
Ior ben Glqubctl ni6t an Stuti*icnos !ßiiiroa
unb ous ben fßenlgrn, bic bcmcls il iünr ltan'
ben. linb lcutc fiillionen gcocrben. Gr crin'
ncri 'cn bic qclÖi6tliöe (6tö'se $reuf,enr, tcie
:in llricbri6-bcr 6robe $reubcn l6ui, ote tsig"

9toÖ 'rtci! trgl bruti6c Scll *t'c: bcrn äber'
rrötttocn;;n GinbruC bts Ei:cachcs bt: Gr'
;iinuäo trs niuocloäbiten 9e:6staqcg unD i6on
rlhrn 'iia a[c äot'ior:cincitnnrtn Srciir in ben
Cimciriben. un cu6 ödirfr ben Sillen Aur Gin'
[cii- nrr Eoltsqcneinlücit ru belunDeru Gin
*atrnänmctr. oii rpir ts a[ Dit Sobrt ni6t
äclir aclcbcri, a:üftt aon lsn {röuictn unb rrlüfit
iclän init'gtoii ur.b scoiircrung' Dettti6lonb
itt roiet'cr bcutl6 qcporüen unb ?llcnrt leine
o'eldriötti6e €enbung. Der 6eiit lDotgbom, er'
itonbeir aris Gtte uiib fteue lu Eoll unb !ls,
iion lttofilt leinen €eßcn cus oul, cin Dicber'
liiiärit'enis hci6. bca'li6 ous ll$tung Dot brt
qeidtidttli4cn 6rö[c unb bcr lungen Slolt ber
Xlqtion aulbout.

Eon 6 ltbr ob belebcn li6 bia €traFen. 6dlul' :
luqenb unb' cIIc nationolgefinnten .Sreifc, ble
äiüern Eerein snqe!ören, bet li6 cn b€m gl0' 

,

&etr lIodelrua bciiilint. eilen lu ben 6ommel'
ölam'ir^ tni äon üicr'ircl6lollen ilur Qlnmorl6'
itrohe iu notl6ieren. -Grosrtung unb Span'
hunä ii'6etoU.'pie oit lie l6on in ben fiittcgso
Iiln6en atlebien Uu6 bos lßetter Int ein Gin,
iibJn unt ber no6 ttübe floÖmittopEbtmme!,
iei uns frete nunb Gdnee 6ci6erle, Dqt li6 sui'
oetlött ols'bollle er teilbcbcn on bieler !ßcnbc
tcutidren Geidridcs. lie €ttohen füIfen li4,
aui bön Eürqdriieiqen itebt bie 8eoö1{erung in
frcihen aeqliöbeit. 

- lluiqerüttelt trurdl bog 5e'
Iöehen üoä Eotgbom roill iie tellboben sn Der
irätionolen !!iicr. üm Gbrcnnol tarnmeln lif)
bie Eertretci ber 8ebörben unb bic Drgonilq'
tion ber ßrieqsteidrübiqten unb Srieget$inier'
iliCbenerr Dii oieberbetqeltefite Gllre ber ![a'
lion räumen ihnen lreioiilig bag Ee6t ein, bcs'
trc bur6 i6ten 5ri6ut an Elut unb 9eben Eu'
iorbern' bire6tiqt iinb.'.Das Sisrrorf,eiter
inorl6ied ouf uril oerlüBt bie tßarteacit bur4
!ilärlöe. Smmer I'öbcr iieigt bie €psnnung.

llus bcr l(erne ilinqcn nun lflc:l6peiien
aul- 6G. trlit an bic Geiten bes Gürcnmoles'
rnie jlqdein teu6ten oui. Die Gpibe bes $u'
ocs niäri6iert on, octan ble iiobnengruppe. Eie
ttrme ftielen Fdr' unb unter ben ßIöngcn bes
Sombimqti6ei'motiöie:en biirtiplinied biq
6ü.'.qolonnen, $itier'$u genb, $ungoolt- qnb -oU
bie oaterlänbiidren Serelnl. -lbnen l6lielen

H,l,l,ol'*$H?&liinliiF*tl';läl'lr,b'diori:
tätElnlonnc. ftobelu eine bolbe Gtunbe ncllm
ber Eorbeimsrirü iir Qlniptudt. Gin unnerge'5'
Iidres Sifb bieii rnc116terenben Solonncn im
ßidrte ber bunberte ne;1 fiadeln unb ben immet
roieber mitieihenben 9?ori6ociien. Die lienitcr
bidrt beteht oön beoeiiierten Eollsgmoäet'., tei['
rcilc oirdi illuminiirie 5öuler. Gin Greignis
rnic'es urilere Gemeinbe no6 niö'l gclelren unb
aldr Io trcil ni6t nicbct erleben bürite. Die
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23.lvlärz 1933

Gegen die Stimmen der durch Verhaftungen auf 94 Abgeord-

nete r vBrringerten SPD-Fraktion verabschieden die NSDAP

und die übrigen bürgerlichen Parteien im Reichstag das
rlErmächtlgungsgesetzrr, das ueitere Artikel der tJeimarer

Verfassung außer Kralt setzt und die Hitlerregi€rung
ermächtigt, Gesetze auch ohne den Reichstag zu erlassEor

24.3. GA

BetriebsratsL,ahlen bei der Firma Kronprinz.
In der im Uerk Immigrath stattgefundenen Betriebsrats-
r.rahl beteiligten sich von 214 tlahlberechtigten 185.

Es L,ar€rn drei Listen auf gestellt und ea entf i elen auf
die Liste der Nationalsozialisten 61 t
auf die Liste der christlich-nationalen GeLrerkschaften 53:

und auf die Listen der Freien Ger,lerkschaf t ?0.

Die $ltzverteilung ist nach dem l,Jahlergebnis folgende:
Nationalsozialisten 2

Christliche Geuerkschaften 2

Freie Gebrerkschaften 3

2'.1 .3. GA

Der neuB Landrat.
GerlchtsassBslr fiißmahlr Düsseldorf .

l,Jie der amtliche preußische Pressedienst mitteiltr ist
Gerichtsassesaor wlißmah}1 Düsseldorf, zum kommirSealiscban

Landrat des Rheln-Uupper-Kreises ernannt ulorden. Die nun-

mehr bekanntgegebene Beauftragung des 6erichtsassesssrs
Mißmahl biete.t, insofern eine Überraschung, daß man hier
mit der Beauftragung des Regierungsrats Kropp vom Ver-
6orgungsalDt DÜsseldorf gerechnet hatte.
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Der neue Landrat gehört politisch der NSDAP äflo Er ist
in 0pladen und im unteren Kreisgebiet, kein Unbekannter
mehr, da er doch vor einigen Jahren im 0pladenet..Amts-
gericht tätiQ brarr

29.3. GA

Die Arbeit, beginnt.
Erste Sitzung der neuen Amtsvertretung.
Nach einer Bekanntmachung in dieser Nummer ladet, Bürger-
meister Kreusch die nBu ger,rählten Amtsvertreter zur ersten
Sitzung auf Donnerstag, den 5.Apri1 1933, nachmittags
5 Uhr in den Sitzungssaal des Rathauses ein. Es dürfte
anzunehmen sein, daßr L,ie anderen 0rts, die erste
Sitzung der neuen Amtsvertretung einen besonderen Rahmen

erhä1t.
Die Tagesordnung ueist acht Punkte auf:
1. Einführung und Verpflichtung der neuen Amtsvertreter.
2. Beschlußfassung über die Cültigkeit der Amtsvertreter-

uahI.
3. Neuurahl der Beigeordneten.
4. Neuurahl der KommissLonen und Deputattonen.
5. l,Jeiterbestehen der lvlittelschule.
6. Zuschuß zur Beseitigung eines Verkehrsbehinder-

nisses in Richrath (nuuruch rJes Nebengebäudes Fußbach).
7. Festsetzung der Anliegerbeiträge für dle Kloster- und

Uinkelstraße.
8. Bau von zehn Siedleruohnungen in Richrath.
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29.3. GA

Betriebsratswahl bei den Vsreinigten Stahlulerken.
Bei de.n im Uerk Immigrath getät,igten BetriebsratsLrahlen
uurden 109 Stimmen abgegeban. Hiervon entfielen auf die
Liste der Nationalsozialisten 47 und auf die gemeinsame

Liste der chrlstlichen und freien Geuerkschaften 61 Stim-
mBnr Jede der Listen erhielt drei Sitze im Betriebsrat.

28,3. GA

Neuer Provinziallandtagsabgeordneter dee Zentrums.
Bürgermeieter Dr.Class, Leverkusen, hat seln Flahdat.;für
den Provinziallandtag niedergelegt, für ihn zieht nun

Landr.lirt l,/eeger, Rtchrath, in den Provinziallandtag ein.

28.3. GA

Die kommunistischen Amtsvertreter uerden nicht eingeladen.
Entsprechend den Anuleisungen der Reichs- und Staats-
regierung r,rerden z.J der Sitzung der Amtsvertretung die
kommunistischan lvlitglieder nlcht eingeladen. Dle Zahl
der Amtsvertreter beträgt daher, bis anderuleitige Be-
stimmungen ergehen, nur zuranzig.

30.3" GA

änderungen bei der Amtsvertretung.
Die ne.uB Antikorruptions-Verordnung hat zur Folge, daß

im Personenkreis dar neuBn Amtevertretung noch Anderungen
eintreten. Nach dieser Verordnung, dürfen Beamte oder
Angestellte, die sich im Dienst der Gemeinde befinden,
nicht lvlttglied der Amtsvertretung sein. Die Frager ob

Lehrer an Volksschulen ebenfalls als Gemeindebeadrte

anzusehen sind, die dann aus der Amtsvertretung ausschei-
den müßten. ist noch nlcht geklärt, dürfte aber wohl bald
zu erularten seLn.
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Auf dem Uahlvorschlag des Zentrums stand Uegebaumeister

Eich, Immigrath, der auch in die Amtsvertretung 9euähIt
r,lurde und der dann auf Grund der Verordnung ausscheiden

muß. Dasselbe t'rifft auch zu auf Gemeindesekretär Geußt

der ebenfalle auF dem Uahlvorschlag stehtr da er als
Ersatzmann gleichfalls nicht inFrage kommt.

Es ist anzunehmen, daß die Unterzeichner des tJahlvol-
schlages Zentrum bereits zum Zusammentritt der Amtsver-

tretung am 6.Apri1 die Nachfolgefrage geregelt haben,

da dies für die Besetzung der Kommissionen und AusschÜs-

se von außerordentlicher Uichtigkeit ist. Ein auf diese
Ueise ausgeschiedenes nicht ergänztes lvlitglieder zählt nichtt
so daß auch der Anspruch auf den Sitz zur Neubesetzung

ruht.
Auch bei der Fraktion der NSDAP wird sich noch eine lin-
derung ergeben, denn derjenige Amtsvertreter, der das Amt

eines Beigeordnetön übernimmtr darf nicht fvlitglied der Amts-

vertretung sein, muß also ebenfalIB aus der Amtsvertretung
ausscheiden oder auf den Beigeordneten-Posten verzichten.

30.3. GA

Vereidigung der Hilfspolizei.
Irn Hol'e des Rathauses fland lvlittuouhnachmitt,ag 3 Uhr in
feierlicher lrJeise die Vereidigung von 40 lYlann Hilfspolizei
der Gemeinden Richrath-Reusrath, lYlonheim, Baumberg " und

Hitdorf statt. Die Hilfspolizei setzt: sich zusammBn aus

lYlannschaf ten der 5S, 5A und des Stahthelm. Regierungs-
Assesgor Roßberg begrüßte die Hilfspolizei im Namen der
Regierung und des neuBn Landrates. Für die bisher beurie-
sene 0pferfreudigkeit all der fiänner im Dienste der natio-
nalen Beuegunge brachte er gletchzeitig den Dank der Re-
gierung zum Ausdruck. 5ie rechne auch uleiter auf sie beim

Schutz von Uolk und Vaterland.
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Kreisleiter, Landtagsabgeordneter Straßr,legr der eben-

falls an der Feier teilnahm, ulies darauf hin, daß uohl

der Gegner überuunden sei, daß Br aber stets auf den

Augenblick Iauere, u,o er uieder sein Haupt erheben könne.

Die Hilfspolizei stehe deshalb noch vor schuleren Aufgabent

deren sie sich ber,lußt sein möge, als 5tütze des Staates.
Regierungsassessor Roßberg nahm dann die Verpflichtung
der lvlitglieder der Hilfspolizei vor, die auch ihre Aus-

ureise erhielten. Ein Heil auf Führer und Vaterlandr so-
r,lie der gemeinsame Gesang der ersten Strophe des Deutsch-
Iandliedes beschloß den felerlichen Akt.

Anmerkung zur Hilfspolizeil
Die Hilfspolizisten hatten die Befugnisse der
Polizei und trugen in Ausübung ihres Dienstes
Armbinde mit der Aufschrift:

tt Hilfspolizei il.

Eine eigene Uniform hattan die Hilfspolizisten
und so konnten sie mit ihrer Parteiuniform und

r,reißen Armbinde auftreten.

no rmal en

eine ueiße

ni cht,
der

31 .3. GA

Der Tag von Potsdam und KreuzBr Emden.

Es sind r,lirklich erhebende Stundenr die uns die Licht-
spiele in diesem uöchentlichen Programm verschaffen.
Noch einmal erleben ulir im Tonfilm den ttT"g von Potsdamrr

und zLrar in einer Deutlichkeit und Anschaulichkeitr ulie

uns diese Stunda der Rundfunk nicht bieten konnte. Ale
der unbeschreibliche Jubel und die Begeisterung fÜr
unseren greisen Reichspräsidenten und für den Führer
des juhgen Deutschland erleben r^lir nun r.lirklich.
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Uie eich an diesem Tage von Potsdam das alte und das

neue Deutschland die Hände reichen, erleben r,lir auch

symbolisch im Film durch das nachfolgende Heldenepos
der deutschen fiarinerrKreuzer Emdenrr. Die Taten dieses
uackeren Kriegsschiffes lebten erst kürzlich uieder auf,
aIs die australische Regierung dem Reichspräsidenten das

SchiId der trEmdentt überreichen Iieß.

31.3. GA

öffentliche Kundgebung der N5-KriegsopFer-Versorgung.
Am Sonnabend, dem l.AprLIr abends I Uhrr findet im

Saale von August Richter eine öffentliche Kundgebung

der N5-Kriegsopferversorgung statt. Es sprechen
lYlaJor ä.D. Kroppl Düsseldorf und Dr. Eckhardtr Immigrath,
zum Thema:
rrAuch ein armss Vaterland kann dankbar sein ! rr

A11e Kameraden und Kriegshinterbliebenen sind zu dieser
Kundgebung herzlich eingeladen. Für Kriegsbeschädigter
die den tJeg nicht laufen können, steht ein Uagen bereit.
Anmeldungen zur Abholung müesen noeh im Laufe des heu-
tigen Tages beim Kriegsfürsorgeamt im Rathaus, Zimmer 14,
e rfol gen.

1 . April 1933
ttTag des Boykottsrrgegen jüdische Geschäfte, Arzte und

Rechtsanurä1te - von Goebbels organisiert.

29.3. GA

7u dem vorstehenden Boykott:

- .A Dcr frcnql grgcn Dlc.Orcuctpropa.gcnbo,
Dat lr[cnnrn. Ont[prc6cn,D bcn E*toulb,rrun.
ßcn llbir ü6oc$trncfrnollmin qegcn blc $rcurlt,
propagonbß ber llurlon'bcr, blc nlr in lcr
nrltrlgcn 0[utga0r octöflcnttldtrn tonnlcn. $nt
brr $0ucDrtcmpl on Dllnrtog mlttog aud in
unlrrcr Ornclnbr rlngclcltt, Eor bln llrrrc(rrcn
lUblldttn Otl6ültrn lti$ttt 6rrcllt $oftqi ber
6lI, ble €6lhet mlt cntlprcdtcnbrm Uulbrurt
troncn. Drr $lnpcb ,,üutl6c bentt on ble
$rruelrromoonbc lm tlurlonbc" cuf bielerr
66llbein,'oltb ß6rr plr 6otb lrlnc [Btrtrinn
lm llustcnbc tun unb blc unuctontoorllrrüen
Seher tut Eernunlt !rlngen. 6lc flttib ottuin
ocrqntuorllldr ttlr bcn olrtl6olttl6en €6'rbcrr,
ber nun ben ltlblldten 6elrlöltslnboücrrr irt
Oeutf6lonb aufgrurü btt U6ocl)rmcfirrogrncrr
cntltriflin muh. -
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0ourluüuns
ürl lommunlllll6pm Sunlllon[r

öel4hgnsDuc !0n Dltbotcmn t6rlltcn,- notrtlal
Ek unr ron 9lcürpclt+t ber n. g. n,8.,

Orlrarupur ![kfrol[,Rlurro16. mllnct.llt Dttt.
rrlolötr'rim gonno6cnb, bcm 

'!1. fllirl, be I Drni
crfirn Eorlthrtrben brl 0ttl6s0unüsr 'b-r ßrlcgr,
urib l&6rliioplct In Sonninftlb,'0lto6icncllcr,
cinr lluurlurhunq. ble 0ufrb Dcn DrtcqtuDpen,
rErttr o3r uretrBcn r,1. 'o, fr. {r., IllI ulr,

llirll'J$ifirbrt 
$or ltrr I urrb Dl I f rpot tpl' bur{'

Die vorstehende LokaI-Notiz ist eine der r^renigen Über-

IieferungBDr die öffentlich von den UiIlkürmaßnahmen und

brutalen Einsätzen der braunen lvlachthaber gegen poli-
tisch Andersdenkonde berichtet. l,Jie häufi9 solche recht-
losen Uberqriffe stattfanden, iet nicht festgehalten.
Fraguürdig ist, ob sie überhaupt in Polizeiberichte auf-
genommen uurden. Die Zeitungen beschränken sich daher

nur auf kurze lYlitteilungen Über Verhaftungsn von Kommu-

nisten.

Am 10.4.1933 berichtete der General-Anzelger über die

Uerhaftung von zuei Kommunisten in Uiescheid. Dabel ulurde

glelchzeitg der Vervietfältlgungsapparat und eine Schreib-

maschine beschlagnahmtr ffiit denen die vielgelesene
ttKommunistische Dorfzeitungrr hergestellt tlurde. Diese

Dorfzeltung bericht*e neben der rrBergischen Arbeiter-
stimmett. nur über Erelgnisse in Richrath-Reusrathr die

aus der Sicht der KPD öf f ent,lich anzuprangern utsl6Ilo

LANGENFETD l,
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6.4. GA

Elne Bitte an die BevöIkerun9.
Dia 0rtsgruppenleitung der NSDAP bittat uns mitzuteilent
daß von persönlichen Besuchen bei den neugeuählten Amts-

vertretern, die sich in der letzten Zeit Über 6ebÜhr ge-

häuft haben, Abstand genommen ulerden möchte.

Es r,rird vielmehr darum gebetenr schriftliche Anfragen
an den FraktionsFührer Ernst 5tallerr Immigrath t zu

richten. Ebanso können solche bei der Geschäftsstalle
der NSDAPl Langenfelde Hauptstraßer eingereicht uerden.
Die Bevölkerung darf auch so sicher setn, daß ihre be-

rechtigten Ansuchen geprüft und lvlängel abgestellt urerden.

Anmerkung:
Dia Geschäftsftelle der 0rtsgruppe der NSDAP Rlehrath-
Reusrath befand sich im Hause tlHauptstraße grre also
unmittelbar neben dern damaligen Rathaus. Hier hatte
sie ein Ladenlokal eines früheren Schreinerei- und

flöbelgeschäftes gemietet.

6.4. GA

Vergeßt die Hilfspolizei nicht.
Seit l,Jochen tut die Hilfspolizei zum Schutze der Be-

vöi.kerung ln uneLgennUtzigEr l,Jelse ihren Dienst, ohns

hierfür irgendeine Vergütung zu erhalten. Die vitelfach
in der Bevölkerung verbreitete lvleinungr daß die Hilfs-
polizei eine Entschädlgung von drei Mark pro Tag erhalte,
trifft nur insoueit zu, daß sie zu besonderer Dienstlei-
stung aufgefordert uird. Sia ist also trotz ihres Ein-
satzes im Dienst für die Allgemeinheit atrfl sich eelbst
angeuiesen. Unter der Hilfspolizei befinden sich viele
eruerbslose Kameraden' die 1m Block ihren Uachdienst tun.

|-
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Gerade dlesen fehlt es für die Beköstigung an Lebens-

mitteln und Bs ergeht die BItte an die Bevölkerung' hier
helfend einzugreifen. Es r,lird ausdrücklich nur um Lebens-

mittel gebeten. Geldspenden zur Beschaffung von Lebens-

mitteln dürfen nur auf besonderen Listen gezelchnet uerden,
die neben dem $'tempel der Partel die UnterschriftErn des

Gauleiters Florian, Düsseldorfr des 0rtsgruppenlej.ters
und der SS-Führer tragan.

6
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Bergische Post vom ?.April 1g3S

llt. E2 0. ücn ?. {lntll

$lr tfile lliltl$uefirultr,gilntilg ilt llllllilllll,llutErfiltt
ßn leleillrlrern llrr[rnen lnr flnlltnlslnnl - Sernllirüllnn üeI.neuen ![rnlsuerlrehr öutrlt $ilrnermclller Sreulilt

'itc'übelitrunn 
üer CIeineorürlen lnü Sornmilllonen - llttütnennrrnn ütr ,$nuutlltnila

üuttlRu ün0 loülhüer ll?tloül
)l( Ete crllc 6itrlln0 bcr nert qctnöStlcn

glnrlBbcrtrclcr b0n lli(lrn(tl.!lcußrnltt Do{[Jo0
no 0cll?nr trn tullrhll ntrir[lnlllcrttrt lllntllnttd'
lont'uor clttcnt Ichr ioI}lrctdlcn 9[tttbllorlttnt.
Sic tllr$c bcr ßrnltlotrcrt -- ltn{ thl6ldlotllllrn
bcr Jlorrrnrrtnlllcn ttrtt ttnr{t nll6 Jlclllrllllt llnb
ü?ffitl. tl([lrüotb -- ttrrh hrt tlcrl$nlllllt{l
lulclcn nto[ttn tltllttttiltlr{riltlld nlll, blc ltlllllc
bcr 0lntcrcrr qBnub lrl1lc bl. .tr0lcnlt(lltll0{lnt,
broFtert nil fd;lDnrl,ruclfr,rolcm turf. SinlB
ünb rc6l6 binncn 6te $llb$ bee $cl(Ilßtnn3'
IerB llboti .tltler unb bci Ylaid,ßFtöiibctltcn
$lnbenburq. {Iu clnct 'lYliir{'c, rcftlB bortt .iJtt,
förer, [otte elu .(:nnttottltrnr !(ttillrl(ttnß ncltttt,
ben, boä rtcx[0 luk bcr ßnrt]c.c'ittlct0runb
bur{ 8orlrccrtöurttc clnc [trtrrtcl(1c ?ht3[rl:nliit
lmq .rlu0t.

flonr lllnlSarrB t.l6n llrcfrtc bt. [d)ht0rl'lttctfi,
tüle unt blc frnlcnlrculln0uc.

Sntfbcrrr blc llcrlrelrr bce Senttiln0, bct
{lerrDottuilß lub o?r Trclle l0re $läbc elnfic,
nounrrn tottrn, loßrn bi. nßtl0rtnll0lintl[tiidren
gnltabftlrclcr * oüe in tlniform - ltr gc,
fülolfencn 3un. eln.

9lnü brt ttrölhuln3rcbe bcc !liltnernr^1fler!
Rr.u[(6 fprndt brr erl4|rilrrFflrllir'rcr b(t
ttO!tl$., @ttrrlnet unt bcr ßrnfllon8'
lilbrer beg 0?rrlrum6, f t. nt I 1 g g c. Olc !n'
gc6orbnuilp, ble llemllrf urrfnrßrrldl lunr.
lDuthe ln bcrltälrnlöuä*1fl lut,1t gclt rrtcblgt,

Oio CIllrurt
$urt no6 t ll$r (tttärl {lilr(crntclllet

itculrf bte 9thung lilt .töllncl. Gr Iii$ttc
dlr6:

lJltlnc $crrcn lurlßucrltclctt
au {ibrer .rllen gt(rltnß lm gltlunßß{nnt.

brl llntborr[rl belhc ldr '6lc ftltllontnrcn. Srtttt
rrftmmnle te lt 1d $0trcn lo6ctt ruir trttcbc ttn,
l.r b?r rultlnrclrfror [flnone fdtlüorl4o(lft rol,
blc obcr nldll lrett?n trrilrhr, ttcnn nidtt bt(
Solcnlrcu!lollnc l0r 6en Slefl frcl 0cmndrl
[älta. 9(lrd, in unfctcr 0lcutelnbr [nl ble nn,
llonole 9lrtrotuliorr bcn Gleß bnuonncttotlcn.
$tonrmuntBmuB trnb ltlatlißmttt llcßcn 0n
Eobcn, 0oilenttlt{r lilr lrrrrnct. toß hetttit{tc
Sotl bol fl6 bon brn fircntbibcett,6lc lllttt ottl,
otlrolerl l!0ren, lrct0€rn06t ü[b llt 3u öcn ol,
ten Oilellcn felncA Eo(l4lrtnrB unb felner böt'
It[6en firotl turiirtßelchrt. $unö6lt bnnle lrü
b,rn bctl(offgiltn Oemelnhcrot unb bcfonbcr6
bc:r $erren S.lgcorbn.lsn llit br€ bon l$nen gc,
Itlflclr 0lrbeit.

gte. mclne Setren ?Imltbcrlrelcr, lretcn lbt
gfnrt in tlner ntrftetntbcnltlö lrfihretcn Sclt nn
tllob( totntnr 0tetttclnbcn lcttcn fo ltnlct bcl
GrtucthÄ(olinlcll lulc Etl6rnt[t'9lcudrnlt - hon
16000 Clnlbobnern l0?r'bcn li6€r 5000' otl0 fnfi
.ttr ortltet, - ouB öllenlttdtcn $lillcln unlcr'
Irü$r.

rDlc 8cüetrrnn tltftr Grtuctü€toflntrll lfl
bnfter blr rtfl. llnb tultlltinftc Sorntt8'
fchirnrt lllt blc Ecffcrrrng nlttt Ecrtfrll'' [l[c.

Elc fbarfonrlte E.rrlolllttl0 lonn ouf bct
i$ihocridroit ltob {te flcn ltlltle tt6 lelnc nen'
nerroi'ueiti cttelditctrrirc fOnllefl, folnrr6c ble
turölborert l(u4lnncn liir bic Grncrb?lolinlett
üon'bet Ocnreln6i lu beltteilcn Jinb. $ollen
btt. boh cB bct $nlitollue bet lllclÖBtcAlcrtttt0
oeltnol."tler ben 0lcntelnben redll b0tb Gr'
felrütärirnhcn lrr uerfdraffen. llrn bk @<tnctt
!s1 flell jtt tnllbcrn, bcborf cB bet

$ulanmenaüe| 
ü1t;l,flx|$frlnnten 

srelle

unb fo ülllc ltf bcnrt blc Tnrlelen, clnmlill0
rutcnimcn ru ortttellen rtrm [Bo0l[ bcr 6c'
hdtntc. sti€rßotß biirlei per[öntt6c [to'
llbc lrocllbhro nrofiqebenb fcln.
. Onh -bte natlonali tlcttolrlllon ln un[ctrr
Glemcläbc obnc Glöttrng urrb Sfttttetglcflet
rcrloulin lft, tctbonlcn"ttlr nlt unfeten Üto
urn Sunoenb b0lr bct SitlßFolltel, bencn td
arrö or tiefet @letle f{lr lbte unclßettttilfl0r
tötinttlt tltilxett tt(ilrn Snnl olle[pred]c.

giodrrrrctB bcntiihc lö gte bcttttü[t lrnl
üolle. 6nh Sbrc itr0cll lm Ectcltt ult bc'

fie'irrinttrnrn' tirnr €cßett bct $iltqcr[r{lnft lctt
bhb.

!)lirnctnrclflet $rcrllrll trerclbl0l bnt0ll
lEmrttrdi gtndßbrtlr(l't brttdt $0nb'[d{nß llltl
üerlltlriitct flc trotrrrtrf lrr gcttrlffcrrhnllcr Sltl'
orbrll.
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5Dc 6cgen bte t$c0[ letnc GtnfptllÖe bor.
llcgcn, lolrb btc[c fitr Otl(ttg crttött. Soraul
nlnml ber

.. 0rlggruppenhller gdlrelner

ooa üorl
lDculf$c llllilnn:t unb $roucnl

Stoetcrfsl !(rrfrto[tn [abcn tulr 2t a[tl[en,
rrflcns blc 9lrbclt ln bct Ocmctnbe DlltdtOenöfi
1u crleblgcrt, 6tnettenl [o tru crbclten utub lrt
0anMn, boB rnö ltbloul unfcrer Sobllelt
uni ou6 t t c Eotl6genoffen, bte Deulc n06
üelfcltc flebcn, bie drcnb rcl<l)cn lut Eltbuttg
bcr rlnlgcn gtotten tculföert $o{tü(|emclnfdtoft,
blc gclto0cn lfl bom CIelfle be$ nollonolen 60,
tloll6nrut unD gcelnt lft bur4 unfetn $iltlter
übotl Stltcr.

flllctc !ßorlc moüen lll nlöl rrlnl ürl.
lstr babcn ln unfcrrr lJctoc0utttl .lnr hrlt
€öutr bur0qemndtt. Oltll ttnb lltll Dnben lutr
ncnrbctlcl urrb ncolr[ert, Dorottf Inb tulr llotl,
6nh nlr nIO ld uttfcrcr (tJcnte lttbc bttrr0 tttt{ctr
Oüht bclu brlrrililcn lonnlcll, ultlatct t8cluc,
nririo runi gtcac lu uerbctlcn. Dplcln ttnb ble,
ior'uirt ctfernl Otfllttlln, öo! tlt bog QJc[elnr,
nlt unletcl Grfo(9c6.' 

Olcft'Otgrniüdlten, blr tolr luril bon rtl
lcth[l trcrlnnncn, fittb btc flll(llllntctt trtt[crcr
?(rtrcll lur nrohctt ttnh flctncn.

lJllt ottiru trroit fle[r{tclttrt, llotrett lttlt llldllil
nolrrlu[(rnr. $lc hcrrtIdtc lllcb0llrll0lt 0nl tr[t
ictrt trcnourrctt ltth lulr 0lE ttäncI bteIcr llic'
uotullon trrcrbcu hlclc lotllctlctt.

$rrr Dlllrrrtrcll lft trnß fcbct luiflluttttnctt.
l\r'hor{t qlntttre ttlctttntttb, ltrlr ltrllthctt cittc

'ltolllll hcr littrrltl,lll0( 0ttct $lttlcrlllrtltr'rt ltrl'
trcu ober attrll ttttr bltlbctt. {\tt ettrlltt)cr, oftc'
ncr ?[rt luito Scnr[rcllct. ltlcnt bod ttldtl flc'
iäüt 0bct luet ottr(t ttttt eltt etlllt0cfr !.llnl tlerr
[ur{rl urtB ilr ii(rettl[tert ohcr ;tt Ititrlctficl]ctt, hcttt
Iucrbcrr tulr riidiir{tlßlnB hlc :l.llrrrltl lci0cll, bie
rrrrB hurrt rrrrlcrc lllc1'tIcll lcpetrctt ifl. lie
!lenurlctt iorhcrtt lulr ;ttr llllilnttrctl n!tl lttt
Sturre bcr llcttltßctt 9lc6lcrrtn6. .(lclttct (trnttdtl
rrrlt f(legcrrtrcn iYnfittctt ;tt ttttF ii(tcrSttltclcn
rurrb ic{rt ,trcit .$lller ;tt rttfctt. !!lit liltb lridll
frcliii[in ttrrh ltcrbctt ttlrtt.trcrfleltctl, tttnd -util
rurr,l nelrüchett 1fl, lucttn ltllr nttt{t ttttb bod Inqc
lr{r $icr irel Icrnttß, nle tter0cffctt, trnft cri jlci'
lcn fin0, ltt trcncn eln $enntlcr bcr tttt[ctctt
9(rrIrrrori6 [c6leilele un[etett €![."!cttlctt bcr'
hot, nudr,ultelcn, 0tl'bcrnlnll,3 et ben $ttg ntt['
tölor trtiirbe,

Itllt treltn(tcn ung hot, otle.l ltt !IllIcll' ltt06
ln bcrt (chl{'tt {ln{}tett ln hcr 6cttttttthe ttotge'
lorrrrtrcn lll ttnl ltterhclt of[etblng.-r !,lcflllllc, tric
[tr0 trncnb clluni 0n[cn lu fr{lttlbctt lnttttttcn
tnffur, lrfi trollc, trnfi c6 nk{tl ber ßnft l[], $ctttc
nor(; ;ut !}lcrlcnlrlnfl 6lctlctt.

[Slr reldtcn lcbcrn bh $nnb,
bcr urr€ olIcn ncncrriltrcr lrclcrr lnrrrr. Olrtcrn
rurrh blcrrcu fnnle lö foclren to'1 nrii[[ctr trrir
oflc lcrucn, lucnlt utrlcr $,rtcrlnrrb tuiehcr Ilor{t
lonrnrcn [nll. (5ß bflrl l. ll. ntr{rl uorlorrrurcrt,
Dßfi clu lculfdrct !oün bcrtnttfrl, lttctttt cr
clrren tYnclrlrrr6 lrr $frcn bc4 et6crrcri $rrtlcB
rrtilnmdrcn foIL

Scnlcn hrir ntt 61p $![er, tlc hcn $cltqrrh
Ocutir{y'nrrbB gcfir[crt hnbcn, bie llrlcl ;q]lllli0'
netr bed flroIcrr tl'rlcneß, trenlcn tuir ntt bie .1ff)

t'olc uu[ercr qlrlrr(nrutfl, bic tctttlrittnntr tr0t
hcnr lltrlcrfioun lrrt {lol[c{,clui6lltq Iclrtobrl Itn'
berr, bnrrn tuirb rrn[cr eiqctrcß Oltfer truh ttttt
[o bc[d'ärrrcrrt ltelu. $6 blllc €lc ,ltrr Grlu,
ncnnlfl an blc[c gc[of(cucn $elbcu nttilu[tcl1ctt.

!tlle llrrtuelcnben erlleücu flü b0ll ibrctt
Slätrcrr. IlncIt clrreur btcifndtctt .$ci( ntti Jii(,
Ier uub $irrhcn[rut11 [[rrirft ber frtnlllottBIiiflret
ber $cnttumdPorlci

Sr. Srloce
[sit tucrhett unfere $ftl6l erfilltett ltnn

[ßcfite bcr (tlcrucirrhe .flllr{rratll.lllcu'rrnlb ullh
lttur 11lo[tlc ttttlercG lr{tltterrlcltriiltcil bettlitltett
!,lolcr[orrtrcrS. Itl i r bntrcrr ellu0ß ntil bcr !lcr,
i1nrr11orIcit ilt ltut rrrrb firrb ftnl3 hntnrr[, hnfl
Irrir irr bcrt Ircr(r0n{tcttcu Sohtcn clttctt f! o r l,
fr{rritt er,lieltcn, bnfi bnB llilh tttt[erct 6lc,
mciubc {irf ncdl nttfitn [1itt lurtnct tttr0r hcr,

[r{törrcrtc. llltir fintrcrr clttctt llenntlctt[lnh, bcr
ilcl[ttg rrrrb lteu tlcilrt'cilc{ Itnl ltrrh [ittb [lnll
hnrntt[, bic !nilcrr i':r'lliitrtcriefrnil fo ttlrhli0

'u1rl 
11sli11lit{l flc[]ntlcu :tt ltn{rrtt. llilctttt ble !n,

ilcrr irrrrrrct griiiicr trrrtrtrcrt, l0 10fl nnß ttlt{tl ntt
11111i, [otthcnr on bflt irrrrrrcr lrhtccfiter lrttrbcttbcn
!lerhiillrrilicrr, trte lnril blc ttcrfrcercnbl \t[t,
trcil\il0[inhil gctrrn(tl Inl, 1:lir finhcrr ltnn le,
ltrr bcrt 0rlllil[lflr tl'lilrl'[ 0cliihrl nr0cll hlc
llcrrlc, ble trLihcr llrrf,J lulltrr. l\ttttttct ttttb
ii(rctnfl bn[rcrr lrrlr trou her .'lntlrutttdIrnttlon
trtticre \l[(iril gclon rtrrb [rn[tctt ttirltl6 itt uct'
[rcr11cu. !\1ir Ircrrcu 1111{, b0ft lrtir 0cttle eine
llt'ir(r,rrc6icrrrttq lyn(rcn, hlc trn'i !cttc beriudlctl
trrlfl rrrricr bcrrllrte.J llnlcrInrtb ltticncr lttr,(-riibc
Irt [rrltrfrcu. !!\ir lrrrrbcn tuiicr tttiiqtlc{tilcil
(rttt, hic 1\cflrc(tttrtßrrt bcr lllcitittrtcflicrttttll 1tt
ttutcr[tii(rcrr. litir lrrctbctt lrlt.3 (rlrcr 0ltdl cr['rtt'
lreu rtuIcrc lJicilunrfl irei ttrth olicu ltt !nflctt.

((icrtte iitrn lrtir llrr :1.|litnrficit [rtrcil :rttt
(rlt'tr'rr hlcrirr lis,(.rnrrtr. 1!lir hnllctt, bnfi lie,
Io chrlir{r fic 1c11c(rcu, ottt{t cbctiio cflrtic[ ottltc,
It rrttt rtrctt ltrirtr.

Ale
$clncurhuclculunltl

crglhl fol6crrhl'r !liftr :

l. llcitrcorbuclcr l'chrcr guIn (fll3lfl$.)
2. l\cificorbuelcr ltllltr. t-rcr0crb (lr.).
il. llciflcorhrrctcr Slnr( tl I o n r1 (\rl Zlltt'll.).
lltti hie llilotrt trcr Jtonrrrrt i li orrcrr rrrrb

Itfrttlnllonerr lorrrurcrr trrir rroc(t ilrriirl.



122

Fortsetzung des Berichteb über die Sitzung der Amts-

vertretung am 6.4.1933:

ilttrrt ärrrlhc[lchcrt hct
9lii I lclfrfiulc

lt I th trnr{tfl cücrrbcr !.lc ir{rl rr ft nc ittftt :

,,tie !l(trrl13trcrlrcltntll ltt lhtct lctlncn
ßorrrr crlrc[rl bie qtcir{rcrr iYorherttrtlctt nn
hic $lcrrteitthe llionhclrn trcliiqlig bcr Sllll'
lcl irtttlc lltic' [rl..i(ler.rt
Oic ?lnpc(c1tctrhcit,,$ttfrflrtfl lttr Eefcill'

Frrrrrl cirrcß $crvclrrö0inh11xlIfcß In llllrllrnth"
(!(trtrrur{t bc,.i 91q6111fl,1riirrhcd irrfitrorf) luirlr
lrnlt trcr !cqcßorhtttttt0 n[r11[s11 ttttb trer tlolt'
lotrutri[[lorr 3ttr ltrcllcrr'rr !leor(rcllrrrr(t iihcrtulc'
Ic rr.

lle $toflct" urrtr eirr tcit her.!lllnle t,
[l r n fl c lfl tcnttliert trrorhcrr tlc ![nttducr,
trclrnrrl Icirüllcfil, tr0rr hctr culililrrtrcnur $10[lcn
llt.iltä(lc,1rr cr[,c(ren lntD hlclc orrI ble ($iflcrr,
liittter ber cngrerrrcrrtrcrr (\ltrtrrhlliidc urrtlttlc,
ßcn, Stt bct tlto[tcrilrnfic :nh(cn blc ltrrtlc,
fiet ill tft1636t1 ltnb 50 Tt o,lent blc (,Vc,

tttcitrtrc, lrr het !tirrlrrtflrnIe crrtirr(lcn ouf bie
?(trlieoer 40 Trolcrrl urrb 60 !rrolent ouI btc
6lrrnclnbc. llctcr cinc ![rrlurerlrrufi bcr f<ton
friihcr nclnhllgr !lrlräne fct[ lrr bcr älnnu1,
lotrrttri[[lott (reJd'(tr[[r.rr ttrcrhcrr. :Ilcihc .llor,
lelctt lrclctt troIiir cirr, bnli arri trie l(nlicger,
hie llriiflcrc ltclriinc 1rr trnlrlcrr [o0crr, [ci hct
!lcolrir{rrrrr(t Ilitn''*, (tcu0nnuctr hrlrtt. lle
llcrlrrolturrq gi[rt bctonul. hnft llolcnlnflrrn'
gcu ti6 ru ir 3nürrn beltliffitlt iinh.

Es heißt dort L,ei ter l
rf Auf lr/unsch der NSDAP nimmt Bürgermeister Kreusch zum

Sch1uß der Sitzung die Umbenennung zL,eiBr Straßen voEo

Dle Hauptstraße von Hitdorfer- bis Düsseldorfer Straße
helßt Jetzt Hermann-Göring-5traße, von der Düsseldorfer-
bis Bachstraße (Am Ganspohl) Adotf-Hitler-5traße..
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rf Nach Verlesung des Protokolls schließt Bürgermeister
Kreusch die Sitzung und dankt für die ruhige und

sachliche Arbeit, die ein gutes Vorzeichen für die
Zukunft sein möge.

Die Anuesenden sangen stehend unter den Klängen des

Harmoniums das Deutschland- und Horst-UesseI-Lied.rf

Die Ausgabe des rrGeneral-Anzeigersrf vom '1 .4.1933 ent-
hä1t über die Amtsvertretersitzung einen fast g1äich-
lautenden Berlcht mit den Überschriften:
It Unter schürarz-r,reiß-rot und Hakenkreuz - Die Aufbau-

arbei t begann. rf

Er schließt mit der Feststellung:
rf Die erste Sitzung Lrar beendet. Sie r.lird in ihrem

Verlauf, der ganz dem rfGoeringstilrr entsprach, aIs
denkr^rürdiger Tag r^leiterleben für die Geschicke
unserer Gemeinde. rl

Ein Erinnerungsfoto, das die lvlitgliäder der neuen Amts-
vertretung zelgt, vervollständigt' diesen Bericht.

7 .4. GA

lvlittelstandskundgebung des Kampfbundes.

Am lYlittuoch fand im Lokale l,Jagner in Langenf eld die erste
große öffentliche Uersammlung des Kampfbundes des ger,lerb-

lichen flittelstandes statt, die sich eines ausgezeichne-
ten Besuches erfreute. lYlehr aIs hundert Handr,lerker und

Geurerbetreibende hatten sich eingefunden, um sich über
Rlcht,linien und Ziele des Kampfbundes zu informiBf,Brlr
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Die Redner des Abends uJaren:

Pg. Berkenhoffr 0hligst
Pg. Liederlei, Kaisersuertht
Pg. t'/ülflngr Düsseldorf.

In ihren Ausführungen heißt es u"a:
Seit dem 5.lvlärz ( lgSS) sei eine 9roße Uendung in Deutsch-
land eingetreten. Die lvlehrheit des Volkes habe slch zut
nationalen Regisrung bekanntr Jetzt gelte BSr unter dieser
Regierung, die ihre Freundschaft für den Mittelstand im-
mer raieder beuiesen haber äD die DurchFührung aller den

lvlittelstand betreffenden Fragan heranzugehen. Bisher habe

der Kampfbund uegBn der vielen [,Jahlen keine positive Ar-
beit leisten können, oburohl dieser Bund bereits vor Jahren
durch Adolf HiLler gegründet uorden sei. Der Kampfbund

r,ro11a mit allem aufräumsnr L,as in den letzten 14 Jahren
an lvlißständen vorgekommen sei. Es biete sich jetzt die
Gelegenheit, in den nächsten vier Jahren die Grundrechte
des Mittelstandes r,rieder aufzubauen. Der Kampf des Bundes

richte sieh gegen die Uarenhäuser, gegen die GroßfliliaIen,
gegen undeutsche Einheitspreisläden und gegen die Kofisum-

anstalten, die nur mit Krediten des Staates erhalten Lror-
den r,lären. Uürde man heute diese Kredite zurückfordern,
so sei das gleichbedeutend mit der Vernichtung der Konsume.

7.Apri1 1933

Gesetz zur Uiederherstellung des Berufsbeamtentums be-
schlossen, das sich gegen Nazigegner und jüdische Bürger
richtet.
Zureites Gesetz zur Gleichschaltung der Länder. Einge-
setzte Reichskommissare ulerden Reichsstatthalter.
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Beiü)sg elehblott
t ?:j

:11r, ;i:i

qcil I

l!)ts;l

Jn0altt ;trriri.r st(irl' il'r r{iltr'1\ifinlliln0 l.t [r,iilbrt fiil lrrr:r l)lrid|llrir i. iltr'lil 11,;:; . l'.i

Ebcit.d Sel.{t iltl ($l.id)l40ttrng bct l!finbct rrrit
brut 5tcid;. Eon 7. llprll 1033.

Dic Jtcidl6tqlierulrl {}rrt bü8 f1r[61n['x (ii1i16 trs

[d)1u[ur, t',rd ttirurr i t t'rrf iirrbct trrilt, :

$1
(r) 3n t'nr trrrtirhru lritrlctu, Nit llil,iil,rl)ilr I'0il

'IrurüelV rrntnlt bt t Jltid;üptdi[ibrtrt ouf '!lor iclri,r,r
bc8 lleic[Ef,tn$rtu tltid)$[t0ltl)illt.t. frr )trirl)r.

. ltnttt)otter (1ot bic lluflytbr, fiit bic [\ob,rr{;tuu11 ftr' 
uour 9ltidltrf,r13let uufgtilrtltcu Jtirtttliuiut ber fl0li
tit ,1u furgrn. ltlur fttl;ur [t'lrlrrrfr 'IUrrßrrific frr
Ittnbcögttuo{t;rr:

l. Glrrrrrrurrg urrb üutlo[iung brl !blii[rrrrb,rr
brT r.rilllbrdrc{liilulrg urrb rrrrf brifru t\ut[d1l,r,;1
bru übrigrrr 1l)lihlliebrt r\ru !'tnbrsmrticlir,ri

?. ')luflöfurrg brü [,urbt,rgu uilb flrrortuilrrl
Ilcutuulll uurbetl,rltlirf brr lllr,lrlrrrrg brd
bcd llorLlrrfi ,rnr ($lticf 

f {,tlturr,rtirtiL[rcti
3'l. Dldti lt):Iil ()teidldnric$t't. I 5. ll'r:l);

(:t) r\irt rrtlirttrt t?irtrr, füril irlr.r tr,r'rri11rI rl,.
'I llllilliLrrrrrr tirrrurrhncl hütr fdillt tiI t]{tnriIir'lIlrr
l)trirhi[il] llhll ln / t'rr ll rrllrlrLir ilct c i ltr licitr: !,,irr
fcr [citr irtl, unnnut rr,rrfrn. I'ul !ttnt$[itr t'l
fiiururt f rr :)irirhsrrliiilrrri.

sri
(r) Orr )lrirl)iikltrlNlrr,t l\,irf fiiI trir l.,turr

r'||tN' l],ilr1\tilll..Iilirfr trrr,rrrru. tjI hrrrn oui lht,
it{)[rg r\crt l)lriri)ühntitr'lri r'0Ir )rfrirqiipr(iiihlrlrn
jcfu r;cit rrLrbr'uufrrr ruirbur.

(t) ?l[[ b,lü !lnl bril l)tri(t,til'lilhrrltrr.r iirrtcil lir
tlutlrf tiltr'rr lt6 !)tci(l)dulirriiiu nrf rrlcr. r,our !7. :l)i,ir.j
ll):]0 (Urirl)snrfr'Ibl. I'J.ttr:1 iirrrrllcrrrjI llrrrurrr,
lurrl. tic liilrill.'r,liitlr gtlltrr 3rr !rr1ir,il beb :Xrirlr{,
r\ir ilrliirf urrly ilrr{l iiiil)c lrlritrt trolt'cllollt n.

sd
:!tilil rrruilNt'rl(i)tiii[r fr$ trlrrl t,l11ü flrdr['lir\

[r{itrrlc urrb :Dli l,JIirbrr rr0l \"lli'rL\ ritlipiuirtlut [i nf
rurriul,iiiig.

's :'

1r,1 -!r 'prtuirrr riLrt lrr )tIir'l\\t,ilrilrr Dic iru \ I

llilrrlrIlül )ttd)tt dlrn. üt htilrr r\ir irn $ I !tt'i. I

runlrl iiiirr I nnb 5 nur(uulrn :),irdrh' ,rrrI hir
tlrut'rBlrqirrurrr,l iibrrtrogur.

frr
s8

brlill

:1. ')luifrrtißuri uilü ürrtiinbutrg t'rt Srurfcd
gcicgr einldtliritidt [rr 6c[L[r, tir rrln bcr
[3rurbeürcgiturtrg grrli[ $ I trd $ortiiuiirtrrr
t9tridlfdpltungügrfrt\cE r0ll :l I . !]t.ir? ili:l:]
()irid)frrrhbbt.I g. l5:l) [rrirtllo[fLn iurLbcrr.
\)trtifet 70 frr ,lrid)dtrr'rf(l[ul'r truiit I L!(u,,1rrfl
I {t l9 fi rrlel [innrlr ur,rB !lrrru'rrf rrrrlq;

4. orr['I\otir:l1ll11 f il !"il1t'trrN,liculil11 ütrrcrrn,r rrll
rurrb Gnttaäunrl ftr rrrrrrrith'[borrrr €trrt.-
btortth'tr turb)lidlttr, ilrr.rr'if fie ['i.i5tr ftrtitr I'it
ot'r'r'[t t\urItrtrthLir'lt crl(\tntt j

5. bot tl\grrof iNtttlltt tr'ltt.

(:.1) Dcr Jtcirllrfi,rnl)rllt('r t0nu itt trrr €i0rrrrrltrr
Itt ['rrnbeErcgirirurl brrr \l\ut[i1t ii6etrul.lrur'rr.

(l) !{ltif.t ti:l bctl)ttirl)t{Ucli'lilril$ t't'rlt I L lliltlilit
IllIl) trlci6t llttcliit)lt.

(r) Irct ))lrir11r[urrtr,rltrr bort Iid)t Blrid)iritiil
DlitiltirS ciltt [otttttüttlicrung [cirr, tJt ful[ ['rrrt

8onöc,rngttliircn, t'tfftrr €t,r,rtß11otoll tr du$iitl.
€r fyot lriutrr !lllltüiib 0rll Sitrr' t'rt t\rrrtra
reflirrutt(t,

Itliit,tlirber brr l)iri(ilsrr'!'litrulI fölnrrr 6lrir{r.
l)ii trllitbct f Lt |'t111,i'1 i,1ru f orrbrdttqiturrr,r

It'
1'.irir'ü (\)rirI trirl rtrr 'i,r11t nrLl; irirrtt tlnlrrrr

\rur11 irr Strrrft. l9rrlgrgruiirbrrrbc SLitirurnrrngrrr lrr
9iriilFL'rrf,riiurr11 u0ilr ll.l)1ilüufr lgll) unt' N.r
t),rilfr.r!rtfrrif rrulltu firrf auilcllo['rrr. €t'turit Irrrrl16,
t'ttf'rättrtgr'rr büB l)lurt cinr{ €t'rntrptriiibrrrhrr uot,
it[rul/ tlilur fit[c !.]t[tirnturrlllt'rr rrrit fct 0trrtrrrrrrrrg
ei rrrt l)iuiLltrtI,rl thrrl ttt rr on litr ti r,ril.

Li'tlirr, bur 7. \)lN[il lli:l:i.

lcr lltitbofrrrt3trt
\rlbulI riitlrr

Oer' )ltidrrtrrt i rr i il r r btii -l ll lt ( r n

iltirt

t:z)

trri iig
fri rr.

.D(r(ud'h'0ctrcü rom lXcidlrttttitti(lttiulr ird lnil$[. -.(üßbriltlt iil brt tl.iörit1fildcr.i,'lA*li[.

(tJi.rl.ltrt.r tot} rhil, llb{iui btü ll(ü{].rbrlil{,tr ?l tllril l|l;l:l)

fleidJ0nckbül.11133 I

,ll rrsgtl'lcbttt \u $ttlilt, f rn 7. !tt\til l1):i:i
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Beiügg tlttiblstt
l?-b

:)lr. lJ;t

Tert I

1933

It; aJ.k[ irtr'IBi.l.tl)srlictlurs bcd t].]nldlrroilr!!rrttril6 t]oilr ? ltlri( l1)i];] € 175
$trtn

{
'Ocieb 

dur lBiebtr0ttftetfu ng be6 Eeruidbecnll'ntunl6'

. tlonr 7. ttpril 1933.

Ci{ )ltid}rir(ilitrrrrrq Ilrt lrtß lolgcIbc t1)tit! bc'

irlllrlir:rr, b,rd tliiirnit titttiirrbtt tuiLb:

lil
(r) Qut t$itberbcrfttltrtrrn cirrtB n,ttiortulcrr !Jc'

t,,i.i'r:ni',trutu'uü ttlb,lur tttcirrfndlrrrrg ftt t\'r'
tr',rllrrrrrt {riturttt Etouric rrndl Dir[r],lbt btt fulrlttt'
btn 'lJrtituutrtrtilcn ütlü bctll '.tlllli trrttulitn tutthtrr,
ouctr rurrur bir irndt r\errr fltltr:llkll l)te(qr t)itIliiI
cri jrbcrtirlerr \\uralrüitbungirr nidlt uorlitilen.

(2) llls utonrte iru ginrre iliclet t$elc[ci gttitrt
*'ri'rittclt'orr unb rrritht6ote Etoutte beB 9leid)ß,

irrrnrittrlbrrtc unb rnitltllrntu Eeouttt bct ß{nber rrnb

'tltorirr, bct 6erneirrlcrr rrrrb 6trrrtinöiurtbtlllbc, Et'
mutt t'ou Jl'ötlulfdr.rflcn beß iiiicrrttid;cn Jlt<{1tü

f iluie bith'n nhicfrricfttittnr Ginridlfutrgen ttttb lttt'
i..,,.frlrttitneri lDiittc l]trotbrrtrn{l bcü Jlci$Epnili'
btrr tcl,ilrr "Öidirurr,l bcr l$irf irfitf t. nttb-'iinntt3ctt
lorn ti..Oflobrt tl)31 - )t?id)Jflrlttiul l 9 :)rr -/
OriilLr 'itil linfilttV plt)[d)rriltl s l5 f{t'l l)
Cru $orirllriltcn [irrftn oud; llltllDrllblrrl(1 0lll Uc
I ierriir tc itr tr,iqtr lu Oo,linlL'criirilttttrt'l' tneldl'

biL ilerllle rrnr\ !fitllrrn br:r []t'rntltn [1'rLtclt'

(:t) :l\'rriltt ittt e irrrtl: fitftrr OtiLgt'3 iiilb ourlt

t{nr in rt i rrr ti rrlllrrci I i.ltrr )lrrlltit'rlb.
(rl Cit gteirftibrrnt urrb bic ltrrtidrc lXtid)!i6ol)rr

trreirillrtrolr tuclbcl ttnt,id)tigt, ctrtllttttllrrrbt ![rruLb

nllnütll dll llclllll
ld

(r) Eeonrlc, bic Itit bcrrr $ !iLrt'ctlrbtr l0l8 in

l"i^'ui.tii,iü',irttiti rril cirr.ttrrctcn iitrb, o(rrrt 
- 

Dic

liit itrrt t,rrrltt,lttir uutlltf dltitbcre 0brI iibl i(l)f. [iL\r'

üir,tu'1n ol,i lurifti*t 6iilirrrrrt Jrt bclibtrrr iilb nttt

berri Oierrlle lu rrrttuiien !lul r\it S)urtr:t trott lrtt
di;;r;k;'t"ü ,sct cirltogrrni tuerltl i[1nttr ilirc

[ririt)t'rirlurr St6iiqc Ücl'tlittt

b\ Giu llufDrrrdt ouf {Bortt'gclb, gtulteßrlb obtr

.riitit'tltilit[trurioerior';rrirg rrlb orrl 1l\]ci tct Iii0tttrt'1
f,ri Qtrulutrtttitltnrrrrr'!, bcd'littlB, bcr'.Dictt[tllcibttttg

rrtrb ber Oiirr[tntr3tidr"n fttIt itlncn tttctlt 6tt'

(rr) 'irrr ßotlc bcr Etbritfti'3tcit f'llrrr iInetr, bcIotr'

ber'e'rL'ii,rr iic tfir nriltrll0ie 'ltnllcItüt'flr [Drfltnr crrrP

lebttltit tuittirrrllid)c 9tcIte bld Ell ellltlll lL'rltlrl

trr,i in|Litirttrr (Stnni'telrrlttr ber t)0ll i0lrrll til{tUt
[rrtltifcrilr glrllc t'tlriiliint lrrttltni tittt :\t*ttl)uLr''

f idycur rr,1 l,tc[1 ])hrpir['r bit Lcrdr:tgcicIlir{1crr iiujiul'
t'criir[1trurr11 iirrc!tt tlirtlt 1l,ltt.

(t) Oie rl\t'ritllriirul br't ttbf. I rrrrb l! iilbcn orri

'I,ciiolerr frr iirr !{bi. I ['tlcicl;ttttett']ttt, fir I'tItil$
riur'tcrn lrrfr,rIlttcltrt fitlto t!cir!1ti in r\trr )lrrIt'
itrrrrb gctictcrr litrb, tritiprtilturbe')[ttttrtttbrtttll.

s3
(r) tlL,ilnte, bie n'i(tt nriltttcr !tl''[l,rtilttrrrrri lirrbr

firrb'il ltrr :)irrbttorrb ($$ Sll.) lu uclit$trr; irlrtit
ig [idt ulr Glpint,corrrtt llurrt'tlt1 lirrb [ic utr0 btttt

ttuit$t'ertlr\thriä 3rr trr t{o[f crr'

(2) Ut'i. I üilt Iidlt fiit rBcont(t, bie btreito fcit
brnr l. !lunttfl llil,I 'lltnluir r'lrlu(lcll llll0 t\cLr 0rd

iur lLltlrltii'r on ttcr fituttt fii! bnir Otntf(l)e Jititt)
ubrt frir lciire !\crbitnDctell ßchlllpit l)dl'tn 0bcr

brrcrr !trtet l['11 Q,ritlltt iln Q\kltliir''] ,ltfrltr'n [ittt''
'Ißcilcri'.\t tnrrrttrten [ünltttt btt 9itirtl.' rrri rr i [lut f tS

\rrrrrrr ittt Nitttrcltttbttrctr rnit lntr,luIunf igrrr Irrlt'
r"rriniliLr tfct bic ot,crtltn t'.trrbclt'LltLirbur [ür ÜL'
nnrtc itn !tttFl,rilb itrhiitn'

sd
!Jcnnrtr, fie rr,rtlr ilttct L'i,t[rri!\crr f'rlitiidltrr l\"

rrtirrrrr,t irir'(tt lir (\')rru.illr Inliir bit'1ril, fil[r lit
icfrilmii' Liittir,rttlL'i iiit firr lrtiurr,tltrl it'trt cirr'

irclrri, tiirrlt', nrr..l firrr Oirlil crtlhlictt llttlrtt
llrrl lic C,rtrtt lrt'tt ftci )illiurr.tlttt tt'rr'1t ltt Grrl'

hliln,r tL,rLiLrr ilrtrtrr itttL' Ii.it)Lrinrll'litiirltc t't'
lliiru.''I'ur, tirhli-;t'it ilrr trl),lltrlr fit frri ^q\irrlrt
Icr )trr6t,1tltt.l ($ 8; rrilb trltlFrcd)crrbc f.)irrlir'
[' Ii ebcrrt rr!'cr i o t gtt tt g.

s5
(r) "rcftt !\tottttt rnuü [it6 bie :I\'riLlrulg il cil

nrrüircil I'turt bttiell.'crr lDrr cirrcr .11[uiitlretlilrtr
!:,tuft'rlrrr, nttrl) itt citr l0lti)rd u0ll r'lttin,lftrrtt l)t'ttt'1

urrb'rrlntrirtaii,rtttr'DiilrlllillfDlnllltll - tllllrl'Utr'
ii'tnrin lrl riuiriritriitlrn,rfri,lcrr tltitittlrflittrr - 11t'

i,rit,,, iriitrr, turrirr ir bu bitnillitl)L I!Lt'iiLirril cr'

iorbll. ,Irri 'llrrirt\llrll il rirr \)tutt t\0ll .3tril,tt'rul
it.trrrt rrrrb plnrrtrt'i[iiltrtt C\ictrlltirrtL'ttrtrtctt t'rliilt brr

'Bc,rrrrlr iLirre L'i.il)tri,rt ltlllti['qIidltttttt't ttttf It
'DirrrIrirrlottttttttt ftt t'i.'11t ligirr Stel{e.

(Eic{üit}nltt to0 trod) lltttüil1 brg tlilüint'ch0öi 
.ll !lfril If33)

m(id)0ncl,'tlt 1. 1933 I 5l

!tu6gc$ctrell llt t\crlillr bcrr ?. !tlrt'it l93il
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!)l rir[r$gcIr[rt' [,t t ],'[,rI q1,t u,r I 1] :l il, t ci( I

(:.:) Cet Sc,rrrrtc f,ttttr otr €ttlh lct llrr'ricßrurI in
cin Lrlnlt D0rt ilrtirr'lrrrrn l)l,lll,J llllb t'lrrrrn,ilrit\cttt
DicrrIein{r,1t1rin (\rlt'f . I ) i nrct6ill L, rirrci )!lcrr,tt,i
öic $ct[cbürrrt irr fiu glrrl'ci,rrrf t'ctlrttrgcn.

sr,
Iut !irrcirthtr{rttrtl ltt $ctttnllrt rtrJ f iittttttt'I\t'

rruüe irr fcrr 9lutruit,rrrl t'trittit tL'crfttt, rllt(6 lt\ttlll
fic rrodr nid)t bicnl-rrurf'\6i,1 iirrf. t$crrrr l\trttttc ,tttrl

ficlcnr 0)urrr$t irr fcn l\rrlrtir.rnb Irtrirl.rt ttli:rlnr, [0
!iiiior itrrc eh[[crr rrir{rr urehr ('cittrt tr,rtIt.rr.

.s7
(r) Oic Grrltrriiunst (lrri lcnl ![rllh, f it lltrit(uurr'l

in tin onlcrcir lhnt rrrrI fir tlcrit[rrrrrg iu Nl )lllhc'
li,rnü tuitb !urd; bic o['crilc l)icid;s, ofcr [\ufc,t,
lrc[riir[c 0urtßc[!r0d)ctr, bit cuflliitlig turttr lrlurilr{rluF
f ('S !ltd)tütr\'lri ril I idn'if ct.

(r) Oic $crlii,:ulncrr n,rdt SS 3 t'i'3 0 rrrii[ir'l
[[ilc11crr3 our l]0. gr]rtnn[,rr '10:lll 

.itr,lcttlIt lurtfcr.
Oic )lrill f,rnrr irrr Giut'ctrul,rlutn ulit fflil l)itidrJ'
ruini[irr bcd tnrrcrrt t'crf[itit lrrct!cn/ lttnn üir ilr,
l1ärrlirtr t't'critt llitid\i. r\f ('l t'rrrr brul'tlrLirlc er[[ärt,
t,tli irr itltct !.lrlu\nltlln,l r\ir: lli,tItt,rllnttn Iiricii
Ct|cicrtt.t lutrft,ltfii{'Lt [inf .

"*8Ottt ttorlt -s$ ii, .t itr frrr l)irtlit'1i,rrrf I'tririilc|l
0frt cnl['llicrun !]r',ttnttn tritb rjr llulrrlch\ niclit
11r'lurillrt, lr\ürl iic rric{rt rr irrbrl'lcil,t rirrc ;r'llr jrihIi11c

Sicrrli.;cit r'olleubct b,rt'cl; firs nilt 0udl irr frn ftät,
lcr, iu r\crrcu rr'rr{r bru ['r1-tt[rrr!cu tloridirifh'u bcr
9lcid;E, unb t\rrN:rilrir[t,;lcbun{ 9tu[r11rlb iclon urrcfl
lflirjrrcr Sicnli,icit goliitrrt tuirl. $$ it(i, ,l? unö ,l{t
ör$ thid)\tbconlh'nncfc(rrr1, f,rE (llc[c(r iit'ct ciuc ct,
6i'[rtc ![urcr{1run,; u\rr tu.i[rrurrb be3 jlric.rc.t irrriirf.
ßclcfltcn Oiflrll$it troru 4. luli lC2l (Jir:idr.tgefc$trl.

€.S25) rurb bic cnliprtchrnfcn $r't[drriftcrr fct
SrurIcigcicIc (rhi('crr uubct[il.1rt.

se
(t) Ocn rr,tdr S.s ilr .l in ftrr Jlrtlrrl'l,tnf t'cr[r[rlcrl

oüet cntlnficrrcrr L\cnrnhn frrtf ['ci ücr l3curflnrrncr
[cr trr[rcgclbiätrigcn Cicn[;cit, o(',rr[c[rcn t'oir fci
Oienii;cit, öic [ic in ifiruu [.trtrtr \)[rr1ir(utrc,!t'cr',
fl,iltrrit 6utiir{gctcgt [1obru, rrur cirr Oicrrlircit inr
9lcidr37 8on[cE, uuö (i)rrncinlr!iorii nrtrh lrn (rc,

lic['cnlen !loritfrtiltcn nrilcrc(blrt tuuftrr, Sir
thucdrnuntl ourll ficicr Citrrfitrit iI rrlr ;ul,iIii,r,
tDcnr [ic lnit rlct 3uh$t ['cfttifctnr etrllc llirtr \i0I,
[.i[örrng unb Scrul[',ttyrr irr $ui.rrurnenhnrrq 1ic6t; cirr

Iokhet Srrlrrurrrrürltiln,J (i[,Jt i [$[ci(\nf trc t'0rr tr\fl lI
fcr l[ufl'iic,] cincE !]c,lntcr nut cirrcu nicfti,rcrrn
t\trrf[',rhn iir ciuc ('Li6crr' nlJ urtrun!l$tnLilrinc \rr'
för[crunfl dn3rllrt)rn iü. lliirtfc fr:t t\r,rrrrtc in
iincr iriifrtcn unr{1 Sor['illrrrrg unb Gigrrung urf,
nun,r'3rtrciüig crl,rngtcrr .ZtclIrtrr,t ttntct .liinirrrcdr,
nurri öcr l1i,ihtcn Cicrriri,rtrrc ein hiificrc,i giubc']clö

crlniigt tyo['cn, [o grciit fic iiit itu ,Jiirritiletc Atc,rc.

Iung Ptrt[.
(g) Oic ![nrrr6nrtrrr;1 lct !itrrli;cit 6ci f.n iiäcrt.

lir(;'rcdrtticgcn iiütpcrid)ritcr fotuic ftl bie[crr nlcic{r,

6elirlltrn GinrictrluilBcn uIb l[nhtnc[)rrrurrficn rrgcln
f ic l[utf äl;trurglt'rf iuruulil$ur.

(;N firfr[c[rrrrrarrr uub iufirhrrrrl,rerr rrr[c,rrll,
[ä11i,yt Cirn[titil, lic fcr Slrdrfiihrirrr,l brr *&'r,
lrtrilltcI ffL, '.t[ti. I cnl,tr11cilliLhrn/ lrrlill r'iltinr
Ilroft.

it) t-riirirrr fi.'rrrrr'lr ['ri 'l\.,rrrrtru fr,i )ltir{r.i llrl
Ict ftr' )ticir{r.irrrIiid,t ultrrlir,irrrfll iiiirrrltirlr tcrtrt.
Iirhtrr (iiirl,crir[,rIlrrr, tiiutithlrrrrqcrr rrrrb llrrirrrrrlr.
luttrt,lrrr frL )iticlti.rrrirritiur' fr,i ^\rrrrurr irrr tjitrt'rr'.
rrlhrrrrrr rrrit Srrrr !)iridrlrrriniirrr-!rr iiirrrrrlcr, ['ti
orrlttcn lir,urr ltrr f it rr['rr[rcl !,,rrrf ir(,clriiri.t'rr nrr,
gleitlicu.

(i) Ut'i. I t'i,r d irrurir: g S firrlrrr nru6 oui fuklx
tlr,rrltc llntlerrlrtug, öie fldiorr t'r'r fcur lnfr,rlt,
trttrrr licicrl ((hictrc,, irr frri glrrtrr,linrrb obci iu tiu
cirlilu'ilinrr l)lrrhLii'rrrb rtrlttttn [irrb unü ,ruf bic
öic (\ ! t,ii .l h,rlltrr ntt,.lcttrnrr$t trrcricn tiirrrrcrr,
luturr fic tlr,rrntcrr ['rirl ltntt,rfttrrltn lirici (\lt'

[cl'c.l uurf irrr !iorlt ntlrrrir'n lt](ilul, Cic )itrrftl'
icltrrn,t btt ur Icnrlf f nlti,]ul C itnti.tti t rrrrb lci.i :)tlrltt
lellr3 rltr' fcrr $l,trtr,rclfr,r 6ot ilrälcftru{ lrii iuru
:tt).er.f'tctI['cr Il)lli] rnit t!\irfunrl r'r'ril l. itlot,tr
l0i]:] a[ lI rriolüflt.

sl0
(t) )iirfillirrir:r, fit fiit bir: .giiltc bcf \trirrlbrru,r

t'rril $r'ilrillill nrrirtcItllt [iil], tlcrt'crr hct l\,rrrh
ttttrr,;1 lcr licrr[['c,1ii11c rrnb fcri )lnlrqrlfcS ;rr,1rurr\r
tlr'k'!lt. Uitntn Gltichtit urr,rrrr t rt ;irrfl urrlir.1ür ltc,
l;iirtsr iit'cr fir |lnrucnburrg lcr Jiirbtlitricn nodr
ttirlrt tru1, Iu t),r['rrr [ir' rrut'triii,llir[r 3rr clgcIrrr.

(::) .$,tt'cu llt,rrutc rrrrr{1 fr'r' Crrtid)cifuun rsrr ,iu,
fi,\rrli,;trr trtl)iirfc ii['cr tric !(ruurrrörrn,l !Cr giirttt,
lirricn llii6crc tlr,1ii11c crholtcrr, olS ilrrrcrr birrnocli
;uftorrlcrr, Iu 6,r6crr iit fic fcit l.t{Fril l9l}] cilrp,

frrrrqcrrcrr'.Iic[r[,ctt,i,]c orr fic ßo[ic jrr cr[,rltrn, orr6
bct rsic t\tfir'tc nrlrt(it)rt lü0tfrn fiuö. Ocr 0irrrr.nnb
bcu rridyt urrflt ['citr(rcubcu t\tric{rcuung ($8l?[i.
ts(!ttl.) il] auiürid)tL)iicn.

(o) !(t'1. I uub ? gilt oudl für grufoncrr, t\ic
irrnrrlyollr ciucE Jof)rcit Uox r\rur lutroittrclcu ficfci
CSr[c$c$ irr [.cn !lu|cßonb 0ctrclcl [ilb.

s ll
(t) €irrf 6ci ltt fic[tirlrun,r cinc3 tlc[olbuugri,

bir'rßrrlh'rii Scrrrutcrr, öie nrrf (i!turrb brr 
"s$ 

3, .l

ouSIdrciIcu, Bcür,illirlurrr]crr rrrrlJctlinl[' bcS l)itictt3',
8nnf c,r. olet 6!crucinf tbicn[c.i {rilr.lrttd)ttet lr\01 [ttr,
fr' ifr f.r. $ciotfrrrrrt,ibirli'rlltt ltttt [cilirricllrrt.
O,l('ii f,lrl unr rilc \-\'idliirillrlrg irrr l)iLir{1.i', Urrr'
irS, obcr Ocncinbtbicrrll 0bcrr lr,rdr !)irtfgr['c fct
:r{rriiiiitrrurrn3['cf irrilNrrtlolr iIr Oifl r[ öcr iiiir'rrilitli.
rcd)tlir(tcrr liütf'cri6oltcl f ult\ic bct r\icicrr,llcidr'
gciirtltrl Gintid;tturicn uuö lhrlr:tnrhrrruugcn,rrr'
lrrrcttrrct lrtctf cr. :)[u.3rrof;rIcrr förrncrr firr l)lcir(rrt'
[rcnrutc bcr glcirfirinirriilrt brf Jrurcrrr iur Ginuer'
rrc[rrncn ruit bcru glcic{r:iuriniiicr fcr i}irrou;cn, fät
rru[etc Llcruutc üic o6cr[tor 8onöc.i['rt;üri\cu 6utn[irl.

(J) Sionrut tnrr{r :)16i. I cilc 9icuir'liirl;un11 br'*

'llriolbttngibirnli,rllcrü ir !-rrlr,ld)t/ [u if trci fur
tu,trli $$ 3, .l irr fcrr 9lrr6r[,rilb Dct[ctttcI Düct crt,
litiicnnr Ee,rrltcrr f ic lthufc[t[c[urng jcbcttfn[[ri ruit
r\ct $tiiic!ung bc3 !iutlc11ctlcB D0rJltllcllnlcn, 

.

(.1) Oolirlt'c gitt fiir Sic in $ 0 ',)tb[. 5 genonnfcn

Frriltnsn.
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9lr.:l.t -- 'i,r6 bcr !tu8gn0r: lJrrlirr, bcn 7. llpriI lt)ill] tl t

sl3
(r) Cic'13r1ä11t rrrr fcit ftru 0.!1o!cN['cr l0l8

rtrrdmrtcr :)lcirh.r:uriniiierr bic nidlt nor{1 fcrr l\rrr,
fd)riitur lcr isS l0 t'iii ).t frE Jlrir(rrniriiflrr,jcir[rcs
uorn ?7. !)l,it,g 1030 (!tcirtr,ilrcfc[r(r[. t €.0{i) trerrr{r.
lrt't iitt[r [inb nru ic[tlu[rltcrr. t\'i rset ltlcrrlrIhlrlrr,t
[inb bit gcutruutcrr \5ur 

irirti f tor bci l)lcidpürui uillcrr
gticttc3 [o oiliulrrcnfcl/ ,rhi cb fic [111it1i 1rr1 lril
bcrl \'tu[idreifc'n8 br3 l)lcidi.iIninillcr:i n[.i Seill ',rlilrt
in Jlttrft,ror,rcfrn trrirrn. S.rir'ln'ldr icit ftrrr I. \rl]'til
It)3? irrt'ict cllpiililltfIr !t1;rigc iiurs JilIiirfiili,lhlill.
Ort Girrtr',rrrf ftt niL[tf ttttht ['rllclrcnlclr t\'tcirlit'
truril iis $|:[i. $({l'Ir.) iii ttrrirrläiiig.

(!) I'lt'i. I fittltt rtuf !ic iuit lcur 0. llot'crul'rt
I {l l(t rrnrulnlol )tlit,Jtirlrr cinrr urrnöc,1rrllicnrn,l
tnit lrr :llinU(1n6c lllntr,ulfuli, l.rli rru Iic Gtr'llt
f e.i llit idrriuriu iltn !lr'ir[r.i liu crr t[prrdiurf rn !\u,
fdrtiilrrr lrr S.rnbc.3gefclrc trrttn, jrbL'ctr t\riii,Jc rrut
[,ii ,iu lrr ,f;ii[rt gt;,rhIt lr\r)rfcn ]fiir[ul/ fic iidr('li lu' llrnurrfurrll lru ($rrurfi,i{rc fct $$ lli t'il I I
hi l)lcid)riuriniirrr,Jcicgt cr'Jit't,

(:t) Cic :rittrhtlitbuli frr $r';ril'lc [üt [tiri iltn
:l l. triflnLrrr lltll:l tu crirrlif u.

(.r) !r'i,rr[1;t6hur gcrr iiuü rr uictrt [t,rlt.

s l3

s li
Ittrf flrr6cflc{ltc rrnb !lr[,rilru firrbur lic !\or.

ft{;riitctr iit'rr !-rt.urrlc iirrrr$cnrJif;c !lnlrrcnhur0.
9,ti lli,ibrre trrlcl u f ir \!lrr.iiii6runrl.it'titi nnlur(trl.

s lü
Gt,tct'rrr iiib bri brr Surr{rfirtrrrrrr,t bicfr'.i ((ir.

IL'l.rrrt rrrrlri I I i,rr .gärlcrr, io f örrriin' i ru iii,,ttrrre,r,lrr
rrlllcrncinrn [ioLlrbriilerr [rö{tcrc Sriii,t obcr Ilt tL
1l'trt,tigtlfrr --gctu,i[tt tur:r'ürrr. Oir'' Grrlirlcifrrn,t
Iticrir ['ct l r riicir iiit )lrit{r.itrrtrnrh $Lr l)icirt.lririrriitriIrl lrrrrrril iilt Giltrtrurctiltrüt rtrit lrrrr l)iriitr.3,
tuililttr hLt lirr,trricrr, iur ii['rirtcrr lir olr:rr'lrrr
1.\r n r\cii['r hti rf r n.

tit .f inltr'['lit['cncn['c.qii1t
drrrfcr l)lnrr,'cnluntl lcr rsS S

. osltr
(9tun!
ot'ct rnt[,r

luclJcn tuil)trnü

Oieu runö lcr

ol[ 31.

s r;
(t) !tt llir'iit'.rnirrilirr fr.i \rrrrrrrr cr[.i;rt irrr

Gi ruttrrrlrrrrrrr rrr ii f rrn l)icirl).irrii rr i irrr- f cr ii irrrrn.
ltn fir,iuu lruclyiii6rtrln trnb ltu..iiibrurrrl-firfcir
({11i161.r 11isr1f11liq{}tn )lr(htil'u0rl;urn,tcrr iirr$ al('
llfl Iurr'il !\f ur',1lillll.lr['$rid]rii(üt.

(.i) elir\t f f tlid'uri.rllrt rrl,rlitrr r\ic ut'rrl'icrr ltrrr,
frril'rhiirfrl cr11,irr;cu[r !\otidrrilh'u. €ir lirtrrn
iir{r f,tt'ri irrr :)i.rl)ilrür l0r Ilrirl)itrr$ri(ßTifh.il ,lu
lr,lIlfll.

.s lS

:)iit t)lt'[,llri frI irr firirnr 6lrictt ['eliiruurtr,rr
lirilicn trutfcn, unbcidlrr\ct lrr rruf Gfirrnb öcir
tJc[c!1cS gcttoiitncrr !)iirfur.r!nrcrr, fic firr b,rt
t\crrrlS('ccnrtrrrtrrlr grltcrrlrn ol(,rcurcitrrn $orldrtji,
lcn tuir!cr !o( l$irtiolll,

8cr[in, fur 7. ltprif i0:i3.

Cct llcir!ß[au3[cr
!tbolf gitler

Ocu $lcicflEuriniIcu öc8 $rrucrn
grirt

Ecr [lcirl;Elrini[tct bcu $iuon3rn
(!ttaf 6rfrnrcrilt Irrru ftroIift

turrftn urrttr rrrtiI,rr.,
['il l] ['r'rrrlrurt.

in for

Oirnli,

ntit !rrn

lrJ'litch, fer

(2) tt6[. I gilt ourf; lür ljcrioncn, öie inncrtnt[,
einr$ 5o6ut uou ücrn Jnfr,ritrrctcrr licict 6r[rirc5
in fcn 9lu6cft,rnb gcttrtcn [iub unö ouf r\ic 

-bir

SS 2 6i6 4 0njulDculrn t]ctsricil tr\itcn/ tucnn öicir
lirriorrcn ['tiut Jnflillltrctcn liticS Ct)eirfcs nodr irtr
Oir'n[t ilct$c[cn trr,i[crt,
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qcil I

1933 !tr. ?,7

$rrInlt: oriclr trt'cr lic Giniüfturrg cirtcS licicttrtgE l'rt troliurrnhrr llr[rrit. ttour lt).!t1,rit l{t:}ll
6icfc[ frbcr Gtl;iil,rrrrrg bct Stcnrrtuettllcrr cr' Et'ur 10. ltprit 19;i:1.

Oeic{r irtrct.dlnr\ctun,1 bcO Strof tintltlcrtnllerrcrncIc11 eE. tiour l(). ltprit l1l:]:].

€r'11c llcrartnurn ii6ct bic ]uIoiittrtg 6ttr fitr.,1 cfrrcttr-ctrrrrl rct berr ![r't,ciirirrciicl)trl'ehiirlcrr.
8r'nt 8. ltpri( 19ii3.

lierotbnun$ frbo l!rttcr:urittlurrg [rci be t Otuubcrtucrbftcuct'. Llonr 10. ltprit ]1ti]i

191

Gtfic Serort,nurrg pt turcfiiii[,;r'urrg fc3 (!c[t$t0 ytt {ßicberl,lelIe [[rrrrg bcS t\cruiriberruric:rlutuB.
$r,ur 11. ltpri( 1{):}3.

D.*ittr Eerorbuuirg,iuur Borliufi$cn 0tcictr;ut (t)lcict) 
f r{10[trtrrg t'ct trirrfct urit t'cru l)lcir[). $aur ] l.!t]'rit l{t.}3 €. lltir

Eclnrrrrtnrtrdpurg brt rrcucn fiofiung !rü Stroitf ollr3eu6ftcuergeIcl;c8. 8r'ur 11. !(prit 19ii3.......... 9. illir

Btlüssefegblott

'9. l0r
e. r9l
,; 1 (I.'

€. lf):i
g. l{r:}

!luBgc$c[rrltr 3u [3crlirr; bcrr 11. !tpr-it I933

Orict3 übcr bic €iniü$rrrrrg cirrcE $cicttog6_ bcu

rotioncrtcn ?ttbcit. L\orn 10. !(lttit 1$:|3.

Oic )ttictlsrtgicr-trng f;r',rt bnE iolgtrrle {lcic$ ['t'

id;trriicrr, loE Ilierrrrit utlfiirrfct lrrirb:

s1
Ctr: 1. ltiui iit bcr ficicrtng btr ttittiottttle tt

!tr['ri t.
$2

rtiit licir:n tog fin[crr t(ic itir bcn :'*itrri.tf,rt'Et,tg

gcltcitbctt rcic$ü, rirrb hrnbttrlcfc$lic$rn Lrrltitntntttt'

äerr :1{ rrtutrrburrg. llhi tcue [riIirtlrnrrnl'ltll.. fr'rrrir t\r!-

ütcidr,irrrirriFt.- i\r.l Jtttttt'tt itn €ittlrtt'trcl)tntrr ttti t

hru' lrtcicryBrrr i rr ifitcu iii u liotf sorrif I'i rrtrr g rr ri b f,1ro'

Fo$,lttfo crlcfiicrr.

trLrlirr, r\ctt 10. ltPril 10:):3.

Dcr $tcic[Ef rlnilt:r
!tüotf .ilitlcr

! c.- $l rl i c[s uriu i it c I b c :i J tt tt u ttt
ilrict

S cr- !)tc i c[$ rn irr i 11c u I iii-
L' rrI f $n uif [ärunS un b ['lt0p0flrrtl brt

I)r. $oclt[tclS
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29.4. BP

Au s zug:

Aufruf zum Tag:.6"" nationalen Arbeit'

Der Tag der nationalen Arbeit am l.lvlai soll dartunt
daß das deutsche Volk den deutschen Arbeiter der Faust

und Stirn ehrt und auch, daß es den Klaseenkampfgedankene

die innere Zuietracht und die partelpolittsche Zerrissan-
heit überuinden und einig und geschlossen auF eine bessere

und schönere Zukunf t hinarbelten r,lil1.
Die Bürgerschaft r.lird gebetenr 8Il diesem Tage ihre Häuser

zu beflaggBn und eich an den vorqesehenen Veranstaltungen

zahlraich zlJ beteiligen.

Langenfeld, den 28.APril 1933

Kreusch, Bürgermeister.

Tag der nationalen Arbelt!
Auf Anordnung von Berlin muß dae erste Programm 9eändert
urerden. Die Festfolge f Ür den 1.llai j-st t^lie folgt:
7.30 Uhr versammeln sich die Arbeiter der Stirn und der

Faust in den Betrieben. Die Eruerbslosen gehen in die

Betrlebe, denen sle zuletzt angehört haben.

Punkt 7.40 Uhr erfolgt die Flaggenhissung mit Ansprache

des Obmanne der NSB0 bztl. der Fachschaft der NSBA.

Uährend der Flaggenhiesung r.lird dle erste Strophe des

Deutschlandliedee und des Horet-l,Jeesel-Liedes gesungeno

Spätestens I Uhr Abmarsch in 3 Gliedarn zum Sammelpunkt

Jahnplatz an der Langforter Straß4.
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8.30 Uhr Feldgottesdienst beider Konfessionen auf dem

Jahnplatz. Anschließend daran Fahnenr,leihe verschiedener

NSB0-ZeIlen. Hierauf singt der Massenchor die'rRheintreuerl
unter Leitung des wlusikdirektors Herrn 0IberLz.
Von 9.30 Uhr bis 10.20 Uhr Übertragung der Veranstaltung
in Berlin. Im Anschluß hieran erfolgt der große Aufmarsch

in folgender Reihenfolge:

Nach dieser Aufstellung aller Langenfelder Betriebe
heißt es uo Bo uleiter:

Die Betriebsleitungen ulerden gebeten, die Kontrollkarten,
gsnau uie an Arbeitstagen zu prüfen. Die Arbeiter der Stirn
mögen sich in eine Anuesenheitsliste eintragen. GIeich-
zeitig bitten urir die Betrlebsleitungr auch ihrerseits für
eine r,rürdige Ausschmückung der Betriebe Sorge zu tragen.
Die Bevölkerung der Gemeinde r^rird gebeten, denttTtg der

nationalen Arbeitrf nicht nur durch reichen Flaggenschmuck,
sondern auch durch Schmückung der Straßenfronten mit Birken-
grün und Girlanden zu verschönern.
Auch die einzelnen KirchBngemeinden uerden gebetenn sich
dem Vorgehen der Bevölkerung anzuschliBßen.
Abends 7.30 Uhr versammelt sich die ganze Bevölkerung
der Gemeinde in den nachgenannten 5älen (Ubertragung der
Veranstaltung aus Berlin):
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28.4. BP

Anmerkung:

Leider uar es aus technischen Gründen nicht möglich, den

nachfolgenden Sitzungsbericht aus der tfBergischen Posttt

vollständiq zu foLokopieren. fs uird daher ein Teil dieses
ausführlichen Berichtes, der mit aller Deutlichkeit, die
lvlachtübernahme durch die Nationalsozialisten im Langen-
felder Rathaus auFzeigt, uört,lich uiedergegeben:

Einschneidende lvlaßnahmen in Richrath-Reusrath.

Die zuleite Amtsvertretersitzung im April - Sofortige
Amtsenthebung des Bürgermeisters Kreusch gefordert, -
Einsparung der Gemeindebaumeisterstelle beschlossan
Beamte dürfen keine Nebenbeschäftiqung mehr ausüben.

Richrath-Reusrath, den 28,ApriI.
Innerhalb vier Uochen fand gestern im Sitzungssaale des

Rathauses die zr.reite Amtsvertretersitzung der Gemeinde

Richrath-Reusrath statt. Sie verlief zwat, ebenso r,lie

die erste Beratung der neuen Amtsvertretung, außerordent-
lich ruhiq, hatte aber in ihren Ausr,lirkungen durchgrei-
Fende lvlaßnahmen zur Folge. Nach der Einführung und Ver-
eidigung der Beigeondneten, der Einführung des AmtsvBr-
treters Paul Hüsgen (ruS0np), uurden die auf der Tages-
ordnung stehenden Anträge der NSDAP in der vorgesehenen
Reihenfolge begründet und angenommen. Dann brachte der
Fraktionsführer der NsDAP noch einige ueitere Anträge ein,
von denen sich der r,richt,igste mit der sofortiqen Amtsent-
hebung des BürgermeisLers Kreusch beFaßte. Fraktionsführer
schreiner begründete diesen Antrag in 1ängeren Ausführungan,
die uir untenst,ehend uiedergeben.
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Der stellv. Fraktionsführer des Zent,rumse A-V. pröpper
(Dr.Prigge Lrar verhindert), betonte, daß die Zenttufls-
fraktion den Anträgen, die nicht auf der Tagesordnung
ständen, ihre Zustimmung ohne r,leiteres nicht geben könnte,
da sie hierüber nicht genügend orientiert seien und von
den Anträgen keine Kenntnis gehabt hätte.

Verlaufl der Sitzung.

8ürgermeister Kreusch eröffnet die Sitzung mit der
Einführung und vereidigung der Beigeordneten Luig, Herbertz
und Kloos. Er macht sie darauf aufmerksam, daß sie durch
das vertrauBn der Amtsvertretung zu Beigeordneten ger,lählt
urorden seien und verpfrichtet sie durch Eid und Handschlag.
Di e Beigeordneten nehmen am Tische der Verr.laltung ihre
P]ätze ein.
Für den ausgeschiedenen A-U. Kloos uird A-V. paul Hüsgen
von Bürgermeister Kreusch durch Handschlag verpflichtet.
Dann urerden die auf der Tagesordnung stehenden Anträge
der NSDAP von Fraktionsführer Schreiner begründet und
nach kurzer Aussprache angenommen. EB handelt sich
zunächst um die

Zusammenlegung des Gas- und Uasserulerks.

A-v. Schreiner (rusonn) schlägt vor, das Gas- und rrjasseruerk
aus Ersparnisgründen zusammenzuregen. Er beantragb die Bit-
dung einer Kommission, bestehend aus fünf vertretern der
Gemeinde Richrath-Reusrath und je einem vertreter von
Hitdorf, Rheindorf, lvlonheim und Baumberg. Der Kommission
sorren von der NSDAp angehören lvlolr, Kramer und Rothke
und als Führer der Kommission der arste Beigeordnete von
Richrath-Reusrath.
Bürgermeister Kreusch: Die Zusammenlegung des Gas- und
LJasserurerks ist schon seit Iangem angestrebt urorden, uleil
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es verrrandte Betriebe sind. Die Veru,altung kann beim

Inkasso, bei Reparaturen usLlo einheitlich gefÜhrt Uerden.

Es ist dies heute umso leichter möglich, da die Arbeiten
beim Gasr.rerk zurückgegangen sindr ueil uir keine Gas-

Eigenfabrikation mehr haben. Ueiterhin haben ulir die
InstalLationsarbeiten vollständig elngestelltr um

anderen ortsansä""ig"n Installateuren keine Konkr-lrrenz

zu machen. Eine Betriebsleitersteller Boten und BÜro-

personal kann eingespart uerden. Die Zusammenlegung

konnte nicht frÜher erfolgenr ueil die Beamten nicht
zu,angsL,eise pensoniert uerden konnten. Durch das Gesetz

vom 7, Aprll 33 ist diese lYlöglichkei t nun geschaf f en.

Technisch durchführbar ist die Zusammenlegung und auch

vom früheren Gemeinderat schon besprochen.
A-V. Pröpper (2.) betont, daß dLa Tentrumsfraktion schon

lange die Zusammenlegung fordere und auch damit eifiver-
standen sei, daß sie jetzt durchgefÜhrt uerde. lvlan könne

aber die Rheingemeinden nicht vergeualtigen und schlägt
vor, Verhandlungen aufzunehil€R o

Das Zentrum ulird gabeten, zulei Vertreter fÜr die Kornmis-

sion zLJ benennen. Diesa ulerden von der Fraktion noch

bekannt gegeben.

Nach längerer Debatte r.rird von der Amtsvertretung be-

schlossen, daß in Zukunft Amtsvartreter bei Vergebung von

Arbeiten seitens der Gemeinde nicht mehr berÜcksichtigt
uerden. Ebenfalls können Kommissionsmitglieder, die nicht
Amtsvertreter sind, keine Arbeiten aus ihren Kommlssionen

übernehmen.
Der nächste Antrag befaßt sich mit der
Umuandl unq der lrjeoemeisterstelle
ln eine Vorarbeiterstelle.
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A-V. Schreiner: Uir sind der Ansicht, daß die 5telIe
des lr/egeaufsehers eingespart uerden kann und die Arbei-
ten, die vorgenommen uerden müssen, vom Bauamt übernommen

uerden. Al.Ierdings muß ein Auflseher für diese Uegearbei-
ten vorhanden sein und da sich der bisherige Uegemeister
Eich nichts zuschulden kommen ließ, ulollen r,rir ihn als
Vorarbeiter behalten.
Pröpper (2.) uleist daraufhin, daß auch di,e Zentrums-
flraktion mit jeder Einsparung einverstanden ist, urünscht
aber in dlesem Falle eine der Stelle entsprechende ge-
rechte Besoldung.
Der Bürgermelster setzt auseinander, r,lelche Arbeiten
Eich auszuführen hat. Eich sei zuverlässigr geuissen-
haft und fleißlg und seit ihm die Aufsicht über die trJege

übertragen worden sei, uäre der Zustand der [,Jege bedeu-
tend besser geuorden.
Schließlich uird beschlossen, die Uegemeisterstelle
in eine Uorarbeiterstelle umzuuandeln und die Baukemmis-
slon r"rird mit der Regelung der Besoldung bevollmächtigt.

Anmerkung:
Hinter dieser lvlaßnahme stand sicherlich die Absicht der
nauen Machthaberr den Sterleninhaber uegebaumeister peter
Eich, der bel der letzten trJahl zur Amtsvertretung äls
Spitzenkandidat für das Zentrum auftrat, persönlich zu
treffen.

Die nächsten drei Anträge der NSDAP behandeln:
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Hierzu führt A-V. Schreiner weiter auss

tJir vermuten, daß der Bürgermeister für eine Zeitung
schreibt. In dieser Vermutung ulerden wir bestärkt durch

nachgeL,iesene Telephongespräche, die der Bürgermeister
mit den Düsseldorfer Nachrichten geführt hat. l,Jir fordern
den Bürgermeister auf, anzugeben, ulie hoch sich die Ein-
nahme aus dieser Nebenbeschäftigung beläuft und ob die
Steuern hierfür bazahlt sind.
Bürgermeister Kreusdt ulendet ein, daß der Gemeinderat
Beschlußbehörde aber nicht Disziplinarbehörde sei.,.
Daraufhin fordert der Fraktionsführer der NSDAp den

Bürgermeister auf, innerhalb 24 Stunden die vorgelegten
Fragen zu beantuorten.
Bürgermeister Kreusch lehnt Jede Auskunft über seine
private Tätigkeit ab, die Br nur seiner vorgesetzten
Behörde geben uli11.
Es r,lird beschlossBnlden Landrat leststellen zu lassen,
uelche Einkünfte Bürgermeister Kreusch aus seiner litera-
rischen Tätigkeit und als Berichterstatter der Düsseldor-
fer Nachrichten hat und ob die Beträge versteuert sind.
Der Beschluß uird einstimmig herbeigeführt.
Nach Abr,ticklung der Tagesordnung macht A. V.Adolf s darauf
aufmerksam, daß im amtlichen Bericht der letzten Sitzung
Amtsvertreter Pröpper in der Finanzkommission nicht auf-
geführt ist. Es uird festgestellt, daß hier ein Irrtum.
vorliegt und die Angelegenheit richtig gestellt ulirde.
Zr,lei r,leitere kleiners Anträge uerden der Bauksmmission
zur selbständigen Erledigung übertragen.
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Dle NSDAP bringt nun aclue Anträge ein, die nicht auF

der Tagesordnung vorgesehen L,areno

Der Gemeindebaumeister urird in den Ruhastand versetzt.
A-V.Schreiner3 Uir sind der Ansicht, daß die Arbeit auf
dem Bauamt von zuei Bauamtsobersekretären gemacht uerden
kann. ['Jir stel]en den Antrag, die SteIle des Gemeinde-
baumeisters mit sofortigqbUirkung einzuziehen.
Nach kurzer Diskussion urird Baumeister Kieseuetter nach

$ 6 des Gesetzes vom ?.April 33 zum 1.6.33 in den Ruhe-

stand versetzt.
A-U. Schreinerr Die Amtsvertretung möge beschließen,
Fräulein Füllenbach zum nächstmöglichen Termin zu kündigen.
Es uird hierbei ausdrücklich bemerkt, daß gegen die
Familie und die Pereon des Fräuleln Füllenbach nichts
votliege, daß aber der Vater noch im Dienst sei und hier
eine andere Kraft eingBstellt r^lerden könne, die es not-
uendiqer habe.
Bürgermeister Kreusch übern{mmt die Erledigung dieser
Angel egenhei t.
A-V. Schreinerr Den Beamten sind die gezahlten unzuläs-
sigen Stellenzulagen nicht mehr zu bezahlen und die zu

Unrecht bezahlten Beträge sind vom 1.4,32 zurückzuerstat-
t Bn.

In diesem Zugammenhang ueist A-U. Flasseck (ruSOnn) darauf
hin, daß die Beamten Diener dee Volkes seien und das Pub-
Iikum freundlich und zuvorkommend zrJ behandeln hätten.
Dies gelte vor allem für das Uohlfahrts- und das Steuer-
amt. Die Beamten müßten sich daran ger.röhnen über die Frage
naeh Gehalt, Klasse und Stellung hinauszuuachsen.
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,Dr.Krischer gibt'bekannt, daß keine unzurässLge Zuragen
bezahlt r.lürden und daß die Besoldungsordnung der hiesigen
Beamten auF Grund der BestimmungBn der preußiEchen spar-
varordnung nachgeprüft uorden sBi. Besoldungenr dle mit
den Bestlmmungen nicht rn Elnklang gebracht urerden konn-
ten eeien abgeändert ulorden.

'I r ö p D'c r (31r.) Lrr.llltr.r0l. bcrrrttürI;ft bcr'
nrtittc !luiriiric bcr ['ltrrrn3lorrrtrtifiion boll;ct
Au ilnlcr[,rcilc[,

$]ItIcu (3lr) utrllrl{'ll, bn[i rrt(c $unllc,
hlc bct bcr :\{rnlirbcrtrctuilß$ii(rrrn{ 3u bcrclcrr
fcigr, rriififtcnü miubcftcn.S btci gogc borDct

' ben ürnhtüttcn ju;ultllctt.
Onnn forbcrt blc lltntittcdtßltln0 bcn Eiir..

'gcrrnclfrfi ouf,
' ." nllc 0rrlfrbrilltlunncn, bie cr b0rt bcu' 

tproulrr6lnl.$'cuctuqr[id;crun6 Üctrtnurl,' bcrojctnclrbcl0flc;ullücrrucifcu.
Oic $crrlrlmdbcrtr,clcr tttodlcrr

I tuiclrtftolt-bornrI nuIrucrlfcru, D,rt fic uidlt liit
i. ![ntrö1c itiurrrrcu (0nntcrr, blc iI;ncn nid;t ttot,
r:Ircs bclonnt 6cgeüc1r fcicn.
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Fortsctzungi rlBergLache Poatf, vom 28.4.1933

a- -' *-'
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bei der Beruisgenossenschaft, die den Kommunisten Lohmar

mit einer Strafe von RlYl. 15r-- belegen uolIte und dem Hin-
r^reis auf das Neukirchener Unglück durch A.-V. Pröpper,
r^lurde Lohmar verLJarnt.
Der Kommunist Lohmar ging im Rathaus ein und aus, ver-
nachlässigte seinen Dienst vollständig und ururde erst
gekündigt, aIs die Reinigungsaktion der Nationalsozia-
listen angeordnet uärr
N ebenbei r.rurde von der K ontrollkommission auf dem Gasuerk
noch festgestellt, daß der Besuch einer Gasausst,ellung in
Berlin der Gemeinde durch Bürgermeister Kreusch und Herrn
tJalper die Kleinigkeit vsn 450 Rlvl. kostete, r,lobei Bürger-
meister Kreusch für drei Tage Rlvl, 27A und Herr Uqlper für
'fünf Tage Rlvl. 190 erhielten. Uir haben blsher nur drei Kon-
trollen abgehalten und bereits derartige lvlißstände vorge-
funden, so daß unser Verlangen nach sofortiger Entfernung
des Bürgermeisters vollgerechtfertigt ist. Denn r,lir uollen
heute kein Gemeinde-0berhaupt mehr, das auch nach den

Kommunisten schielt, urenn diese Aussicht auf Erfolg haben

und vor allen Dingen uollen uir keinen Bürgermeister, der
in seiner ganzen Tätigkeit nur beuliesen hat, daß er den

Begriff SoziaIismus nicht kennt und nur durch sein un-
soziales Verhalten unliebsam bekannt geuorden ist und

allenthalben gefürchtet ulird.
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i('ilt hcll 9[rrlrnn fthntnctt blr t1 llctlt'cicf
ü',i-lisDult riitu cttr ')lilgtlcD bcr $cn'' 

hrrrnBlrolllorL

tlc liütiilcrr lJiilgtirbtt bca .ltnttutrl6ftcltiott
iiiili;r'i"ilitt -t'cr"-gtinrnrc, cbtttlc[Ii" ntlt. lrt
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!lcnrttrri'! rtcltn bl i;ättcn'

;;i\:t i"li' : ii I ;' If 'll' älil:ll liT' J,1T;

tclirrno ctbtrltcll lrrrlr(.
lliirdcnllci[lct fi r c rr fö lc$t nul eiltlclttc

ttluritic'irtitrct'cln trttb bcmcrlt, bo0 tr tmmrr

leinr'llitlrlrt 0ctnlr bül'rc,
l(..$. igOretnct fotbcrt btn itonttoü'

0ußfd,uü oul,

ntlc l(llcn, utc lir(t trn €r{trct('li[(l bcri

Uürnctrrrciltctü rrrtb ln fcitrcr $lobltultg-' -t,cflnücrt, 
1u üc[dltngnol;nstt'

luotuul Siitcrtcrnrciltct SIcu[dl- ttru.ihcll, ..ct
bot,liictrJ lir ttctbcr0cn unb irtuc [idl, rucnn

,sIIed nod)t'lcl,liif I lutlbt"
!)1il bcrrr rr(0iirricn beö $orit'!s1[fcl'$icbt3

fonb bic gitlulrl t$t Gnbe.
{r'----:. .r. ...-i. 

--

Der Langenfelder rtGeneral-Anzeigerrr berichtete am glei-
chen Tag über diese Sitzung in folgenden Schlagzeilen:

rr Und nun - Richrath-Reusrath,
Die NSDAP aIs Ankläger in der Sitzung der Amtsvertretung.
Ein frischer Uind ureht, der auch den Bürgarmeister nicht
schont lt.
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Aus der rrBergischen Postrt vom 29.4.1993

S[mu $t8e[?8@ur3;seustßftr,

3ur llngeiegenleif fi reuldt
tcift ttnß bcr firrlrtinnriiii0rer bcrr Jenltunrß'
pnrici, tr. $ r i tt rr e iofnnr.hc't rrrit:

C..i iclrcilrt in icr Sc!.rttc !cr !!nr{:?bcrtrc'
tunnsltüuttn borrr 17. .t. r'urc irtt!i rrliLlri 1'tr,f,
inffuttr'l cuiilcf0lllntrrl irt icin, nf!t l"rirr. \r(llr:ii,
tlcrtrctcr 9r{rrcincr rlcrrrrtt h0t, l:: trrtlli,
otti.fiittrcr Dcr Sentnuri.trrrrtci ,ici il!cr brc ,.t(rr,

gefeqt'ubeit ftrcrrfc{r ilt $ilbc.9icß triiit iu,
{Ic!'ocf luar 9r. '}rilrqc rric{rt tclnrrrrt, b'ri1 bie:,]roqc 'irr hicier :rlnrtGbcrtrctüriitrltn0 :,llr
9Fr,rrc(te [0rn1nclr fo[ic, tlc('cr bic !Jurrliir,.0c rn:
ll ontrotfiuti<lJrlrir lrr0r t\tc iFroltion !roir ll,'rl
1t0t i.irlu [; nr.i t nlic bcnt iln I erridrtct l!rrrrb r:t.

Ittr iitt1i111'11 tnntclr'bic lrlciilclr hct b0rnt'
{rtqrftcrr ttrtirrr{ten ber irnlriun frfinrr Iürrnit
trcl0nnt, bfi t'ic icit 1020 in 0jcflctri,rtr iu $iir"
6irrrrciiter nrrnrrdr neltnllbclr i)nt lllrl lu,.ßirl
h cr crlr.ä 0nictr ! irt(t c itl)ort'ntcv) r in,Jr lr orrtr 11fi n,
0ell lltdr.

tlntb nrrcfr öun 3ufomnrorrir:lt }rr l9lß ltelr
flelträ0ttcn :)(nltntlertrcllrllg {'rlricf t\liInlrnl{i,
ltcr l'lt:cuic(l bor cirter ?itrlrn,I bcr !(nrrii!rct!tc,
tun0 bte 3clrlntlri.r'iitrcr :lu iic{r itlir,tintl)rilr6
runt tcittE iIricn nrit, bfih bct !(rrtilttTtrrltr
l8 n c{r ihn 'hrclio: eincr Ilcilte hon l\crlorrrrrrnii,
icn in feinen lriiltcrcn ![trtl,iLrcilrf .!' t i rr (,
! et g nrrftrciferr :rro((e. tliiTn.,::llreiltlr gtr,crric0
lnficfltc bntlei llrr6iiil'rrrn,trrr, trrir bie elr:ir(rrclr
$or0änne iiril ln t täc(r1ic{r o ('nc t! iclt li.i ttcn. !ic ic
'.t111;lliif)runrltn ittorr'n riir lic 3:rrlr:llr;i.irdll:c:!
ärtfietit belrripr1,rruO, lo lrc ln lcinerrr tcr o:r,
cciiittrtett tä(e .lrr< t\rrhnlicl hc.j !.tilrr'lcrurci'
itcrß t'i(inen f onnN, f cir;i lrj, tlrinn: lrnuroli
ier Srollion trerll .ircrtrr $iirncHrl,:iit..r füflrc,
t'ie frrnltion {'trhcure, bnit bctnr!i1eß irr
.9cinßt'crn h0!flel0rrnrcn lel, ltnl n1iili.. g1.rra1,
ti'n, bnft in lrrltncnic[l fidr io("tic gnilrrn rr::'cr
tcineI tlnitiillbcll erciqilrtin.

Die ßraltiotr nriiifc c:1 oirlctrren, t'ct fcn
llnnriiien lrpn !\nC.r lsn !.\!irerrnrcii{rr' trfien:.
lt'ie ,t, Ordau olcr trr rrnr:.;tliilc.'.. e ic lnr rr,{r

cuc{r irr hcr i0(flcrltt:rt eiiirrttrl icnlrlcxlhit \'cr,
ünften.'

,$n ter Bofnetcit f,rrn eB 'lne bliilcfr iti jlrr,
famrnenitiihcrr .i1pijd.rs1t iirrlliort u1b l\iir,..tr'
lncifier.

fß lultt'0e i. F. !pr ltnltion rnltrtt'lcift,
htfi lJitrnerlteiiter $rrrrid, r.'ci crr|Irl 9(rrtnrri
Irot'" mcbrercn !l:0tilorri et'fd lilI ir,e 6lc,

'o.,tu'inbc, cilti0r Xn'rtf tt.r lllftTf TroIri,

f i n n ertxrllcn 1)c0e. !I(6 8ra!ttott.3m,ltflli;,ber.nul olcidlcn lt0cnb nod) gJürcclnci:ter Slrculc{1
cu[iuc0tcn unb .il)n biclcrbrtl0 lur !)lebe ftefl,
tcn, 0Tiif ,cr irr cine @d)u[t[obe ltl!D ii.lr?rreidrlc
bcn critnltntenc llolf'luertrcicrn cirrc $cirfcini,
nltll0 bcr bctlcifcrrbclt üirnto, ltrfi er ort bicf cnt
(iictdröit niüt'-3 bcr!illrt irnüc. 9rr ri$ 6')cr lie
Drri(tlrn0 b(3 !llir']lrnscrltcrC nuflct,licfi t^el
trert l(ftcrr trciinicn ioüre. fu0rcn jlrrci 8rcf,
ricttßrrritrtIiebcr t:rit b('ltl $ilrJcrnl,:iitcr ltflcll
lt(rrc{tcrr, rtm $,iniitlrt ilr Die :1(ftcn 1r irü!'llut,
lt'0 iic jcI011) lcillc .!)I1itlilr,I i,llrbcll..tu icr 0(riiltr:rr $cl1 clir{ricrrln irn ?an,
,'lC tr i f t b er (ij e:rc1rr Inrr1,:i1Ct llnitt J Cb r.r :1( Iltiltrc r,
t r,cr cr ii trrt rrrt I iI rr u,tir'icr ii0le. iri c, trr I c iic0 it'ö.
tcr {!cr'lurilettir, lr0tt Siirilcnu{iitcr n rr u ic0
!.rl]r;rril! luürclt,:il !rIJ:l !ic i\taf:t0tt lrtrb git,,
iclrrt ibr{'r :Illtnti:ir:r,nn0lnriiictr 1srss1f,gr1.

!11.i cr'( iürr'i.)otiitr'r:r)en bcr,lrnlr:cn ilcl0ltß,icitlllicuür, l1i; trir !(rtiltl borr $iirglrrrrt:ilrcr
itrrrrrrlllcn, idt(uil Dic ittiirnr:nlrüiftcrclUort.,t bc'r

"{ciltilutrrt Dctr tliir0tnilciftcr nrrrr bcr }lflrlci
llIIrl.

\\iirrlcrrrreiitcr $rcuicf erfloü Irei 6er cgro,
biltii{III)nt'tci l)ictt't,c0ctt €irrlprrrs, lrr0 cui h(i'
irtt tr(rrr.it{rluft lrid)t bcitrrt!rlt it'itTbc, tuclt cr
bn,r flrtturc((c,Iro,.lrlnrrrr nic{)t tI:t(clJt Ijd['c.
lrrrrrbc icboc{r. in eincr Grt[ärurrg fcitrlcterll, brril
nic rltcirriir{rc Scrrtrunr,-?I'ntri boö \ er bn I,
t c n Ir0u lliirilcrnlciitcr ltrerritf.in cinrrr lticilte
uorr :r(ltdclcdcrrl1eitcn errlfr{7i c I e n rrr I f;,
tt i t t i ri e ttrtb trnit bic ;lrattion fiir ic '.](rrrf i,
iiibruttr.t bc:'l $iirnerrrreiitcr flrcuic{r irrEilrir'::r:t
irr:rroltl trrie nuc{l rrr Ginle(llciten rrntcr fclrrilr
lltrrirhubcn iiit tlergorrlrcrr [leil urrb $rrtunit trcr,
nltlluort(id) 6ctrrocf t lucr:!tcrt liittllc,.t'n bni' 5ii,{r,
trrtlt iruiic{)err ihrrcrt 3cric(.rrrtttcrr Ici.

!icie G:rllärutrrtctr i0t[tctr jcnocil lrortäuiig
bert rnulic(; [rcfrtrttlrttt trrcrictr.

l)lnt{rbcru irrr 1\6,91s 1t}.1.t bie traltion q1c6cn

tliit(lcrr[ciitet $teuic{t lurt'lcu ![nr tß rr n icr'
ir{rlrrfiuntl trt bicr iiillcn (.}(n;einc io,
tuob[ I'ci bct 9ie gicrurrn n[.3 nrrr{; lrri trcr
'irn0tö0rrtll0ftictloit rtittrttet Ilrtic, obrre bnrrril
irtrd)jltbrirtl',crr, fdricb lliirncrrrrciittr gLcrric{r'

ctt.t br'r $cnirrrrrraltnrrci orr.3. I

3cir 1111.! D0iicrt 0lr(1 ,bcr -qnnlli bcr ftrrrl,'
tiott qcllctt bic llobnrrulrßficlbjtrIdQctl 6p,? tliit'.
gcrtnciilctB $rcrricr, trc(rcrr irc:rr $olnrrrrtl.
tic [:ctrciicttucrr !lrrträge bcr irn!tiorr )rrrrr.bcn
irt Ictrtcr Snflnltj uorrr Vlc6iclrrurli.präiilcrrtcn
a'Jnclrr icien,
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tic gtclfunfi trcS tliir0errrrciitcrß ll'rruic{r '

I ln ttcr: Snlxetr 19ll-91) ftt jc:+trtttttrtirn!liott
| ilc0etriitrcr iit rrrrd] lU0',)(.1'lcltiif,cllD b0t'ltrdl 0c,
; lcrru'grir{uct, hoi'; cr rrrcllrirr{r utit bcr ucrcinlll,
i tcrr iliccrtcn urrb titilrrr (1j' ncflcll'bni' ^(!ctr,

I r'unr..( LJ ) ir i trr rtr t e. (Uclrnl t'i c r h,i [)ll 110 tt0rt qlrlu'
trrciirir rlic:ilucttcr tiltD !t,trilli]'cll0r'.'[1$rturt,
[irrir{rrun(t cincr llrncnnrtl!lc!, :l:lnbt eittc:?
fl o rrrrrrrr u i,il err .i u rtr .I|ri0co r) uctett rr nirc lle cittc,:'

, b e r it o r [' c n ert J r: n t r t: nt,i lt c i rt c c t.r ttcl c n.)
:\!:i inr Jobtl 1{}11.1 boir 

^1!cll:ruru 
bie ;9lltbr'

Ilreit irt trcr :,1(nrri.!rrtrctunit lc!iln1, hcriucirtc e6
; rii.cbrr trrit ltiirrrcrrrrciitcr .errrtitjl irn Sr:terc[[c
, :,:l tlrrrrelrlc cirre irrtl.rlir{r'$0titit }u tclrcitJcn,
i'lr('h rlllrr ['cilclcrrbcn liiitrctt3cn,j ir,r,.,lcrrr trcriut!lr !cr $iirfidrnieiflcr, bcr
' iti !rir'n iurrrrcr rlic\cr jt{ttrricrifltcilcrr in bctr

[ine Oemnnllral:tn :lr lc:t ltlltlls
)l( llfr't (lcilcrlr naünl'.:llrr'.'l t!0lr c;:t.'r'3e'

tnlntt0uttn rtrc.r llilrrtcrltlt:'ttl6 Qrc!:tt'lr tt'."Jr
'iliC)16 trcfolrltl 1rror, ic:rrtllcl:l i'C.r lcr li:'l
:llathouß cirtc nröf;cr,c :l.rlc!iid'cnrllc:rrlc nx, )ic
trie !(nri4+n tlle['u nfi t c'1,lliittelnlci itcr f 0 rbc' | ü.

L'trhroll bie ltllcrrrte fiÖ in nrptr't Crrerllr.r'!
treinrrb, hlicfellc iirt bcT nnnic tlotnnr't'!rtil
firö[tter Oiitlt'lin a1r. 1(1i. '](. tl. !'.',1st'161
b{rraui bittl$icl:, ![i; öcr $iirgcrrm:r:cr 1'l
llr.toulr flcflnn0m fci. ttrliciclt lld) t'ic !ll1'
Ittcientrf,n, llrl('lr llliill(tc:t lci' 5.'utlt'tle'icl,
! irbcil.

Sic e!enitoerd'äVc iil'crtt:nlflt b0rlöuil0
,ber crftd {\clflcorlncrc Il:i(t.

Elrgermeilfer Sreuldt In ]lrloub I
)!( lllie tuir f;ürcn, tlnt $ii16ermciftrr IlrcufAl::

frcituiltin cirrcn Urlnrrü auficftrr:(rt. Sct crüctcr'"
llt[nuü ift iIur uorr ber Eicnfrnrr!iirfltE(rcfiirnr:'
üetuil(i6t ruorbctr.

üineffirung ,
' fi tnrr tliirqer rrrc lilcr Jtrcuit{l ii6crtni ltclt urr :'

unlcr llc;.uorrallrrrc oui bic [c{rte Ornrcinbcrrr::,
ii(ttt ng ttrrc{rirchcrrt'e (i:rt{ärurrrl :

$cU llrt'.rc rriculnLl, 0ud) rridrt oeocllli[rcr Tt.
$tlggc, bic ![ctticrunü nclnrr: ,,t$cn nuln
.9Jlnurr !0frt, Ircrr f;rri;t er iolnrrlc, [rIr? 16gs .:t..

lmiiortrc rnrler iclrrcrr tii!x.ll ii(". - ,tic0crir',
Iiu idr bcreit, bicf ir !cciben.

Do;r llrtcit li(rcr trisir !tn0rilig li0cllaffe lr,
Jc'r^*nr onitärrbifl bcntcnhcn llticrrtt{rcn. .ic; '
hteitcr.c !{u6oinorrtrctictuul0 IctIlc,,]J nb:

# 
ilrrrtt ll'rcttltlt'

!3ic utr8 5r. $rifific lrierJu uriltcill, &r''
cr jcbcr;cit 3rr fcincr 1(11f[ngc.

L.,lrg1 ilt {cr.tcn, llrrr,'r, cni'.iipic[ 3U nCnl:Cll, orth
cr )cr !0:uullrniitiidrcn $rqttion !(b,
irirriircn trr'rr .Z:c'.[:urnnn:]ulen ber jjctrtrrrrrri.,
irnlriorr in !irn!rrlcrr,ltcr0tbrrnn*?ontlclrncrrbci,
!erl iur ni'.lit.rr0!ir(l)ur'llctlucrrtrtrrr,l rl:,l.ln uai
i,g111rgr. .(!rit rrort 1änqctrrn ft:rntFi unb t\erlrrcinc"
tttttn !er l)iec(ilrurtpirnbll:rhrlrclt,]ctrill.il e:. bcr
firnttiott, bic botrcnr'bcn G t,r i it (r c r frtrrc r,
t lt ll 0 e tt 3rt lrurltirrt'crn ttul rlllc{} bllt Lirirct'r,
nrciilcr 3u trctnulnticn, ltiJ)t Ililt:r t,rnt :)ilidcu

.,t\cr !(rnt'lbcrtrctunt't Ilci blrr bornci.:trlerr,Jrrr,
[totticn ctc. böttcre 3lcuerrt n[,'i :rie r..rrr 'trrr l!(.
$. trcirftotlerrcrr 3u trenutrngcn.
'. :lloctr bcr 6'irrfc$rrnq bc.3 Stonlro{(0u.3it{ruirr.t
Itntrcn bic $crtrclcr Ircr {Jcntrrrrrri.Urrrrci rr'or.r,
icnt tnilj,cnrbcitcr utrb hrrberr bott, io:uer: \'{r:,
fle{enenbcitcrr bcß t}iirficunciitctii lltr ?'.'r,'rr't'c
lotttcn, lcittctt ')[tr[of; 11c(rrr(rt, nrti bie irrl t-'* ),.'t
nntiotto(ior,in(i;iiidrcn :t(uirictru!inrtlrlrc)rr :rr:!
bcr ltnttrlicit Ilirr:cr trerrr'5rr,lc ju !l.rllrrr.

(:d lrrurbr: !rrrt nrrc{r 1. $. iciiScitr!1r, llii,
Itndricnl $iirncrrrrciiicr flrcrritd r\utJr ttr !ir.r:c
!lotuerortrtrtrrr0 !ronr t6h1s {1t:',: eirr ici{ t'c.r
I!'lolrttun0i.nclbcü clll0qcn !r!orrcn lrtn:. l:r,(r
l-rcü ba'r !l'lohrnrnn.i iic{tr rtot{' cirriCelr :1.'i0:rfi tcn
nic{tl nttr ttiebcr hnr nrtirirr5lcr lrt[i'u. ir.r'rorn
ottrfy riicfruirlcrtb iiir bic borIerc.cictrt'c .']ftt
Int nnc{rio[[cn [clicrr. (i(rcri;rl{('r !,rnr I'ei }er
!(11ltlq;s1q0sii t'er $lourrniiii0n inr (iiil..h.rrf t:r
lln1rc1t,3trrltclt ! o b rr: rl r nlr.ri'!lcllifi iur ?plnC'r.

$crttt lic frrn!licrt "[rii.5rr ulir i6rcn ']ir'
fdyluc rb cn ji trer 

" 
t\ii ttr ctnrc i ilr:r -Q rcu ictr lr i.{rl rr i,l

bie Cciicntlic{rlcit ncrrrruntu iit, io 61rd16'r 5;s.i
t'cri{1rr[(r, hreit ii1' c.r rriCrt iiir riuttin l'r11, .'.ir
iiirrni(ldlc !.llcittttnrt nrflcr', brl n n dr i ll 'l( rn I c

I'c ii nb f icfrt rr cr it rn llrn t,t,rtt !,*,,a,t.
ttteinbc 0llirrtlrtrti6t)':t1. ?ic irn: i1'!q,11 ;,rr",;.:r
n(1ci' ibr $.t1önlic{te tttttern...trrr:ren, uI'r hic '?.1r,
I'erlcit in trcr t\erhrn(rulr0 r:,.1rc! 1l: ilr:lr!'. ::'.t
brt.? $nlctciic !cr (iicrncinf tcinr:r'ir.iicrrlr : ir
lrrn htcn.

{llcnn'iie bnlrci bel 6en. trenr l.\iiramnrci;trr
ttorqeic(rlcn llefiörbcn icirrc (nnt;crnlrlrrl rr!'i.
bcttr !(ntle nicfit [0t ittrCr;ctet,, lirrucrr, rfi )r':.
tt ir{rt illt !icr ic{.rul.: crr.
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